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auf Kosisn Englands
"

Warum USA. ein rasches Kriegsende unbequem wäre

unaufhörlich gegen England
Bewaffnete Handelsschiffe versenkt

Berlin , 24. Januar
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt

bekannt :
Deutsche Flugzeuge belegten Im Verlaufe

der bewaffneten Aufklärung gestern kriegs¬
wichtige Ziele in einem Hafen der briti¬
schen Ostküste mit Bomben . Fernkampf¬
flugzeuge griffen zwei bewaffnete Handels¬
schiffe mit zusammen 8100 BBT . Im See¬
gebiet westlich Irland an nnd versenkten
sie . Ein weiteres Schiff von 5 000 BBT .
blieb brennend mit Schlagselte liegen . An
der englischen Ostküste wurden auf einem
Frachtschiff von 12 000 BBT . nach Bomben¬
treffern mehrere starke Explosionen beob¬
achtet . Ein feindliches Flugzeug wurde
Im Luftkampf abgeschossen .

Wieder Angriff eut Malta
Gefangene in Griechenland

Rom , 24. Januar
Der italienische WehrmachtsbericM vom

Freitag hat folgenden Wortlaut :
An der griechischen Front wurden

bei Spähtruppunternehmungen Gefangene
eingebracht und automatische Waffen er¬
beutet . Unsere Flugzeuge haben fefndliche
T̂ruppen mit Bomben belegt .

In der Cyrenafka hat unsere Luft¬
waffe feindliche motorisierte Abteilungen
gründlich mit Bomben und Maschlnenge -

ivehrfeuer belegt .
Die feindliche Luftwaffe hat Dorna

bombardiert . Im Westteil von Tobruk haben
unsere Widerstandsnester den ganzen Tag
durch hartnäckig Widerstand geleistet In
Ostafrika sind Kämpfe zwtschen unseren
Einheiten und feindlichen motorisierten
Verbänden an der Sudan -Front , sowie in

Somaliland an der Kenya -Front Im Gange,
an denen sich unsere Luftwaffe stark be¬

teiligt
Im AegSischen Meer überflogen feindliche

Flugzeuge In der Nacht zum 23. Januar die

Stadt Rhodos und warfen einige Spreng¬
bomben ab . Es wurde leichter Schaden an

einem Wohnhaus angerichtet Opfer sind

nicht zu beklagen .
Das deutsche Fliegerkorps hat erneut

(Ziele auf Malta angegriffen *

Bomben auf die Fleet Street
Ausverkauf in Southampton

H . W . Stockholm , 25. Januar
Der Londoner Vertreter der » Nya Dagligd

Allehanda « deutet an , daß besonders das
Londoner Zeitungsviertel während der letz¬
ten schweren Bombennächte heftig zu lei¬
den hatte . Die Ereignisse der Fleet Street
gehörten , so sagt der schwedische Journa¬
list , zu den sensationellsten Vorgängen des
ganzen Bombenkrieges , aber die englische
Zensur erlaubt vorläufig keinerlei Veröffent¬
lichungen darüber .

Die noch offengehaltenen Läden von Sout¬
hampton haben schwedischen Meldungen zu¬
folge eine Verkaufsgemeinschaft gebildet
unter Oberleitung der Handwerkskammer ,
da die meisten Geschäftsinhaber ihre Läden
und vor allem auch ihre Vorräte verloren
hatten , sind die restlichen Waren zur ge¬
meinschaftlichen Bewirtschaftung überlas¬
sen worden . Das Handelsministerium hat
diese Regelung anderen Städten zur Nach¬
ahmung empfohlen .

Botsehafter KrlebeL Der Führer hat dem
Chef der Personalabteilung des Auswärti¬
gen Amtes , Ministerialdirektor Kriebel , an¬
läßlich der Vollendung seines 65. Lebens¬
jahres die Amtsbezeichnung Botschafter
venliehen .

vi
fy.

in

Nach einer amtlichen Londoner Meldung »bedauert « die britische Admiralität den Verlust
des Zerstörers »Hyperion « zugeben zu müssen . Der Zerstörer war in? Jahre 1936 in Dienst
gestellt worden , hatte 1340 Tonnen und eine Besatzung von 145 Mann.

(Aufnahme : Scherl )

iiifiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiKiiiiiiiiiitiHuifiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiintia

Presse gestern und heute
Straßburg , 15. Januar

P. S . In Straßburg gab es früher zehn
Tageszeitungen . Einige waren nötig , andere
waren überflüssig . Die nötigen Zeitungen
übten Kritik . Sie mußten es, da über dem
Land eine Regierung stand , die nicht Ver¬
tretung des Volkes war , obwohl sie sich so
nannte und die zumeist überhaupt nichts
von den Volksinteressen wußte , da sie ja

Lage in Rumänien geklärt
Ein Aufruf Antonescus — Tagesbefehl Horia Simas an die LegfonSne

Bukarest , 25. Januar
Staatsführer General Antonescn hat

sich in einem Aufruf an alle Rumänen ge¬
wandt , in dem er angesichts der verwickel¬
ten innerpolitischen Lage , die sich auf
Grund von Unstimmigkeiten zwischen Re¬
gierung und gewissen Kreisen der Legionäre
im Zusammenhang mit dem Wechsel in der
Leitung des Innenministeriums ergeben hat ,
das rumänische Volk auffordert , sich fest
hinter ihn als den unerschütterlichen Ver¬
teidiger des Landes zu stellen . Zusammen
mit den Legionären würde eine Regierung
zuverlässiger und fähiger Menschen gegrün¬
det werden .

Der Führer der Eisernen Garde, Horia
Sims , hat seinerseits einen Tagesbefehl an
die Legionäre erlassen , in dem er feststellt ,
daß sich die innerpolitische Lage zu klären
beginnt . Im Interesse der Staatsautorität
forderte er die Legionäre auf , ihr normales
Leben unverzüglich wieder aufzunehmtn ,
und gab seiner Hoffnung Ausdruck , daß in
kürzester. Zeit im Made -wieder vollkom¬

mene Rnhe und Ordnung hergestellt sei .
In einem späteren Aufruf an das rumä¬
nische Volk konnte General Antonescu fest¬
stellen , daß die Autorität des Staates über¬
all hergestellt wäre . Der Staatsführer schloß
daran den Appell zur Einigkeit aller Rumä¬
nen um die Staatsautorität , die Armee , des
Landes und den König . In einem Tagesbe¬
fehl an die Armee sprach General Antonescu
sodann seine Anerkennung für die Haltung
der rumänischen Truppen aus , welche die
Ordnung im ganzen Lande schnell wieder¬
herstellen halfen . Durch ein Dekret wurde
die Ablieferung aller Waffen angeordnet , die
sich im Besitze von Zivilpersonen befinden .
Gleichzeitig wurden alle öffentlichen Ver¬
sammlungen und Zusammenkünfte verboten .
Eine Verlautbarung des Generalstabchefs der
Armee bezeichnet die Nachrichten einer ge¬
wissen Auslandspresse als plumpe Lügen ,
wonach Angehörige der rumänischen Armee
Ihre Pflichten nicht erfüllt hätten . Inzwi¬
schen geht das Leben in Bukarest wieder
seinen -normalen Gang .

den Interessen derer diente , die sie durch "
das Geld an die Macht gebracht hatten .

Die an der Regierung geübte Kritik führte
in den meisten Fällen nicht zum ge¬
wünschten Erfolg . Es war damals ser bis
zu einem gewissen Grade hatte das Volk
ein Recht , sich zu beschweren , aber die Re¬
gierung war in keiner Weise verpflichtet ,
die Beschwerden auch nur zu hören . Mehr
als einmal stießen elsässische Kritiken in
Paris auf taube Ohren oder auf ein glattes
Nein .

Diese Zustände im Elsaß waren ein ge*
treues Spiegelbild der Presse im liberalist »»
sehen System . Es ist interessant , gelegen **
lieh Zeitungsbände aus jener Periode nactw
zublättern . Man wird da erstaunt sein übe *
soviel vergeudete Kraft soviel nutzloses
Gerede . Ueber die einfachsten Sachen mußte
hin und her und auf und ab geschrieben
werden und wenns hochkam wurde zi>»
guterletzt nach langem Hängen und Wüjv
gen , eine halbe oder Dreiviertelslösung ge»
funden .

Im nationalsozialistischen System steht ;
die Leistung über allem . In diesem von der
westlerischen Propaganda so verpönten
System geht die Regierung aus dem Volk
hervor und arbeitet für das Volk . Waa
nötig ist wird getan ohne lange Debatten
und Verhandlungen . Und es wird gearbei¬
tet auf lange Sicht Man braucht nur die
Linie der Erfolge Adolf Hitlers zu ver¬
folgen , um zu erkennen , wie da alles plar *
mäßig vorbereitet angeordnet und duret *
gefühlt wurde , iedes jai seinem , Zeii®unkJk

* Strasburg , 25. Januar
Während in England immer wieder die

Frage erhoben wird , ob USA . für Großbri¬
tannien aktiv in den Krieg eintreten wird
oder nicht , glaubt man in Italien die wahre
Linie der nordamerikanischen AuOenpolitlk
sichtbar machen zu können . Man betont
hier in unterrichteten Kreisen , daB USA.
nur ein Interesse habe , nämlich an der Not
Englands zu verdienen und sein Stützpunkt -
system abzurunden .

Die USA . haben , so sagt man in Rom , vor¬
erst die Karibischen Gewässer einmal zu
einem geschlossenen Meer gemacht und auf
Kosten de s britischen Empire das
strategische Problem gelost , das sie am stärk¬
sten drückte . Nun fassen die USA. auf der
Bermudas -Insel -Gruppe Fuß , die tausend
Kilometer vom nächst gelegenen Punkt des
nordamerikanischen Festlandes entfernt ist ,
um den Verkehr vom Nordatlantik und Süd -
atlantik nach Großbritannien kontrollieren
zu können .

Die amerikanische Politik , so bemerkt z .
B . das » Giornale d 'Italia « spricht in der
.Wahrnehmung so materieller Interessen eine
weit deutlichere Sprache als die Worte
Roosevelts über die notwendige Verteidigung
weltanschaulicher Ideale . Die nordamerika¬
nische Regierung hait alles Interesse , fährt
das offiziöse römische Blatt fort England

zum Widerstand zu ermuntern und den
Krieg zu verlängern . Je länger der Krieg
dauert , desto mehr Geld und territoriale
Bestandteile des britischen Empire gewinnt
Amerika . Es handelt sich also nicht darum ,
der Gerechtigkeit , der Demokratie , dem
Christentum und wie alle diese schönen
Dinge heißen , zum Durchbruch zu ver¬
helfen , sondern um die Fortsetzung des
Prozesses der Auflösung Britanniens mit
dem geheimen Ziel einer Steigerung der im¬
perialistischen Macht Nordamerikas

*
Es braucht bei diesen Ausführungen nicht

besonders darauf hingewiesen zu werden ,
daß Italien hier ziemlich klar sieht . Warum
sollte auch nicht die Tochter die Mutter
nach einer Methode ausbeuten , in der sie
von jener erzogen wurde ?

USA . rüstet ruhig weiter
Das Flotten -Bauprogramm angenommen

H . W . Stockholm , 25. Januar
Das amerikanische Repräsentantenhaus

hat das große Flotten - Bauprogramm , das
angöhlich 909 Millionen Dollar kosten soll ,
angenommen .

' Gleichzeitig wird mitgeteilt ,
daß Heer und Flotte der Vereinigten Staaten
seit Beginn des europäischen Krieges
270 Fahrzeuge aus der Handelsflotte über¬
nommen hätten .

Auf Einladung des Chefs des Oberkommandos der Wehrmacht , Generalfeldmarschall Reitet
traf der ungarische Hon v od minist er Vitex Hartha in Berlin ein . Unsere Aufnahme zeigt Ex-
sellenz Bartha im Gespräch mit Generalmajor von Glaise -Horstenau (rechts ) , und Admiral
Canaris (links ) , gelegentlich eines ihm zu Ehren im Hotel Adlon gegebenen Empfanges .

(Aufnahme : Scherl
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Das parlamentarische System hätte
.solchen Aufbau niemals erlaubt .

einen

Es ist klar , daß das neue System auch in
einer andersgearteten Presse Ausdruck
findet Wie diese nationalsozialistische
Presse beschaffen ist , hat Reichsleiter
Amann auf dem Reichsparteitag von 1938
dargelegt . Er ist bekanntlich einer der
ältesten und besten , wenn auch weniger an
die Oeffentliphkeit getretenen , Mitkämpfer
des Führers . In einem kritischen Augen¬
blick übernahm er die Geschäftsführung
der nationalsozialistischen Partei und
führte seine Aufgabe so durch , daß der
politische Aufstieg der Partei nicht mehr
durch geschäftliche Sorgen gehindert
werden konnte .

Reichsleiter Amann führte 1938 aus :
»Die Presse ist nicht ein Mittel der

Entzweiung , sondern ein Mittel der Ver¬
ständigung und der Willensüberein - \
Stimmung . .. Sie ist nicht ein Gewerbe¬
zweig , der Lesestoff verkauft , sondern
eine kulturelle Institution , die posi¬
tive Gedanken für den Lebenskampf
mit seinen seelischen und materiellen
Bedürfnissen zu vermitteln und die
Grundwerte des Gemeinschaftslebens
zu pflegen hat .«

Nicht Mittel , der Entzweiung , — des
Kampfs aller gegen alle , sondern Mittel
des Zusammenschlusses zur großen Ein¬
heit , durch die allein Freiheit für den
Einzelnen kommen kann . Daher auch
nicht Sensationspresse ! Die Presse * des
Nationalsozialismus will zur Information ,
die sie als Presse dem Leser schuldet , be¬
lehren und erziehen .

Dies vor allem : Denn die lebendige
Gemeinschaft , die das Volk bilden soll ,
bedarf ständiger Erziehungsarbeit ,
im naturgewollten Kampfe der Egoismus
des Einzelnen nicht gegen das Recht der
Gesamtheit verstößt

Diese Presse ist auch im wahren Sinne
des Wortes die freie Presse , sofern Frei¬
heit nicht Ungebundenheit und Anarchie
bedeutet . Die Presse von heute ist die eines
freien und disziplinierten Volkes , ihre Ver¬
hältnisse sind klar und offen ; ihre Ab¬
hängigkeiten — die gewollt und berechnet
sind , weil es sich um Abhängigkeit vom
Gesamtintercsse handelt — bilden für nie¬
mand ein Geheimnis , während die angeb¬
lich freie Presse des demokratischen Sys¬
tems , abgesehen von den wenigen , unter
großen Opfern durchgehaltenen politischen
Meinungsblättern , von allen möglichen ,
meist dunklen Mächten abhängig war . Dort
hieß es » Volksinteresse « und Interesse des
Geldsacks war gemeint . Wenn heute von
Volksinteresse die Rede ist , so steht nie¬
mand im Hintergrund , der sich ins
Fäustchen lacht .

Die Pressefreiheit im demokratischen
System war ein hohles Schlagwort wie so
viele andere . Es gab nur wenig wirklich
freie Journalisten und die Freiheit dieser
wenigen wurde durch Verleumdung , Aech-
tung , Verfolgung eingeschränkt , oft prak¬
tisch unwirksam gemacht , wie wir das ge¬
rade im Elsaß gesehen haben . Aber auch
wenn sie nicht eingeschränkt ist — was nützt
Freiheit des Worts , wenn das Wort nichts
gilt ? Hat der Arbeiter , wenn er ohne Brot
ist , etwas davon , daß er sich laut empören
darf ? Ist es nicht besser , man gibt ihm das
Recht auf Brot vor dem Recht auf Kritik ?

Frankreichs neue KonsultativKammer
Ihre Zusammensetzung nnd die ihr zugedachte polltische Rolle

LG. Vichy , 25. Januar .
In politischen Kreisen in Vichy erwartet

man die Bildung der bereits mehrfach ange¬
meldeten konsultativen Kammer für die
nächsten Tage . Die Ausführung dieses Pro¬
jekts ist um Wochen verschoben , weil sich
im letzten Augenblick noch gewisse Schwie¬
rigkeiten ergaben . Ein berühmter Staats¬
rechtler und Verfassungsspezialist , Professor
Josef Barthel £my , wurde hinzugezogen und
hat mit anderen Sachverständigen die not¬
wendigen juristischen Bestimmungen aus¬
gearbeitet .

Die Abgrenzung der Kompetenzen ist recht
schwierig . Erstens besteht das alte Parla¬
ment — Kammer und Senat — de jure weiter ,
es ist seit der Nationalversammlung vom Juli
1940 lediglich suspendiert . Andererseits soll
die kommende Verfassung eine korporative
Volksvertretung vorsehen , die ins Leben tritt ,
wenn die neue Verfassung in ihrer Gesamt¬
heit fertiggestellt und vom Volk gebilligt
worden ist . Praktisch — so kann man heute
schon sagen — wird die angekündigte Kon¬
sultativkammer bis zum Abschluß des Frie¬
densvertrages das Bindeglied zwischen Volk
und Regierung darstellen , gleichzeitig aber
auch eine Verbindung zwischen dem alten
und neuen Parlament sein .

Dieser Uebergangscharakter findet auch in
der Zusammensetzung der Konsultativkammer
ihren Ausdruck . Die Hälfte soll aus Parla¬
mentariern der suspendierten Kammer und
des Senats bestehen , weil man auf deren
Erfahrungen nicht verzichten zu können

glaubte . Auf der anderen Seite besteht die
andere Hälfte aus von Marschall Petain er¬
nannten Personen . Die Ernennungen sollen sof
vorgenommen werden , daß bereits die kor¬
porative Grundlage des kommenden defi¬
nitiven Parlaments dabei in Erscheinung
tritt . So werden Vertreter für Heer , Be¬
amtentum , Geistlichkeit , Wirtschaft , Hand¬
werk usw . ernannt werden . Man weiß aller¬
dings noch nicht genau , ob die Gesamtzahl
der Mitglieder der Konsultativkammer 150
oder 300 betragen wird .

Welche Rolle die neue Konsultativkammer
praktisch spielen wird , kann grundsätzlich
noch nicht vorausgesagt werden . Praktisch
hat diese Kammer keine normale gesetz¬
gebende Befugnis , sondern gleicht eher einem
nationalen Komitee , das von der Regierung
aufgefordert wird , zu diesem oder jenem
bestimmten Thema Stellung zu nehmen . Un¬
abhängig von dieser beratenden Tätigkeit
der Kammer behält die Regierung auch die
gesetzgebenden Funktionen restlos bei . Der
Kammer bleibt allerdings freigestellt , ihrer¬
seits die Initiative zu ergreifen , indem sie
gewisse Wünsche zum Ausdruck bringt und
sie der Regierung zur Kenntnis gibt . Prak¬
tisch ist die kommende neue Konsultativ¬
kammer eine , wenn auch mehr nach der
tagespolitischen Seite hin ausgeprägte , Ein¬
richtung gleich dem bisherigen französischen
Staatsrat , der aus Beamten besteht und be¬
kanntlich eine beratende und regulierende
Funktion bei dem Gesetzgebungswerk der
Regierung hat .

In diesem Sinne ist auch der Neuaufbau
der Presse im Elsaß zu verstehen . Es fällt
vielleicht dem einen oder andern etwas
schwer , von den überlieferten Begriffen los¬
zukommen . Aber wer sich bemüht , die große
Aufgabe , die das Deutsche Reich übernom¬
men hat , als Ganzes zu betrachten , wer in
Vergleich dazu stellt , was erreicht wurde
seit 1933 und wodurch , wer begriffen hat ,
daß Gemeinnutz vor Eigennutz geht , der er¬
kennt ohne weiteres , daß es heute nur eine
Form der Presse geben kann , eben diejenige ,
die auch im Elsaß im Entstehen begriffen ist .

Das heißt nicht , daß das Volk mundtot sei !
Nur gehen heute die Anregungen , die vom
Volke herkommen — und kommen müssen —
über die Parteiinstänzen . Sie werden in
der Partei verarbeitet und gelangen erst
dann in die Presse , wenn die Partei entschie¬
den , d . h . wenn sie aus Wünschen , An¬
regungen und Kritiken Tatsachen gemacht
hat .

Leiche major DGrings fn Wien
Heute feierliche Beisetzung

Wien , 25 . Januar
Der Sarg mit den sterblichen Ueberresten

damit ^es *n Bukarest ermordeten Offiziers der !
j -tTr "

^deutschen Wehrmacht , Major D ö r i ng , der
auf den Befehl des Führers in das Reich
überführt wurde , traf auf seiner letzten
Fahrt , begleitet von vier Offizieren , am Frei¬
tag im Ostbahnhof in Wien ein .

Zum Empfang war ein Zug des Wach -Ba-
taillons Wien ausgerückt , der beim Sichtbar¬
werden des Sarges , der mit der Reichskriegs -
flagge geschmückt , auf dem Bahnhofsvorplatz
getragen wurde , die Ehrenbezeigung leistete .
Der Sarg wurde dann auf den Leichenwagen
gehoben , um seine Fahrt zum Zentralfried -
hof anzutreten , wo am Samstagnachmittag
die Beisetzung des Majors im Generalstab
Helmuth Döring stattfindet .

„Die Rettung Norwegens "
Ein Rundfunkinterview Knut Hamsuns

R . D . Oslo , 25 . Januar
Aus Anlaß seines Besuches beim norwe¬

gischen Rundfunk in Norholmess gab der
große norwegische Dichter Knut Hamsun
zum ersten Male in seinem Leben ein Inter¬
view , das vom Rundfunk übertragen wurde .
Der Dichter äußerte sich über die augen¬
blickliche politische Lage und über die
Verhältnisse in Norwegen , wie sie von sei¬
nen Landsleuten beurteilt werden , und be¬
tonte unter anderem , daß an dem neuen
Willen kaum zu zweifeln sei . Wir müssen
uns mit den Verhältnissen , wie sie heute
sind , abfinden . Dies ist nicht nur klug , es
ist die Rettung Norwegens .

Kotlandung Willkies
Auf den Bermudas -Inseln eingetroffen

H . W . Stockholm , 25 . Januar
Roosev elts Präsidentschaftsrivale Will -

k i e traf auf den Bermudas -Inseln ein , wo er
mit dem Transatlantikflugzeug eine Notlan¬
dung vornehmen mußte . — Der amerikani¬
sche Senator Johnson legte einen Gesetzent¬
wurf vor , wonach die Ueberlassung von
Kriegsmaterial an England auf Grund des
Roosevelt - Hilfs -Gesetzes den Wert von zwei
Millionen Dollar nicht übersteigen soll«

Japan vermittelt
im französisch -thailändischen Konflikt

Vichy , 25 . Januar
Am Donnerstagabend wurde in Vichy fol¬

gende amtliche Verlautbarung herausgegeben :
Am 21 . Januar bot die japanische Regierung
ihre Vermittlung an , um die Regelung des
französisch - thailändischen Konflikte hin¬
sichtlich der gemeinsamen Grenze Indo -
chinas und Thailands zu erleichtern .

Obwohl diese Frage im Laufe der letzten
Woche bereits Gegenstand direkter Ver¬
handlungen zwischen dem Geschäftsträger
Frankreichs in Bangkok und der thailän¬
dischen Regierung war , hat die französische
Regierung unter Berücksichtigung der be¬
stehenden freundschaftlichen Beziehungen
zwischen Frankreich und Japan , wie sie
durch das französich - japanische Abkom¬
men vom 30 . August 1940 festgelegt wurden ,
den Grundsatz der angebotenen Vermittlung .!
angenommen .

Der Botschafter Frankreichs in Tokio |wurde beauftragt , mit der japanischen Re- |
gierung alle Prozedurfragen hinsichtlich der
Ausübung dieser Vermittlungsaktion zu
regeln .

verscnsrftsr Kamp? den Preistreibern
Verfügung des Reichsjustizministers

Berlin , 25 . Januar
Die Preistreiberei bedarf in der Kriegs¬

zeit besonders scharfer Bekämpfung . Neben
dem Kriegsschieber gefährdet gerade der
Preistreiber die ordnungsgemäße Versor¬
gung der Bevölkerung und schafft Unruhe
und Unzufriedenheit . Der Reichsjustiz¬
minister hat deshalb in einer allgemeinen
Verfügung vom 11. Januar 1941 (Deutsche
Justiz , S. 011) den Preistreibern verschärf¬
ten Kampf angesagt . Auf besonders schwere
Fälle steht die Todesstrafe .

Massert von Dr . Goebbels empfangen .
Reichsminister Dr . Goebbels empfing am
Freitag im Beisein des Generalkommissars
2 . b . V . Schmidt den Leiter der national¬
sozialistischen Bewegung in den Nieder¬
landen , Adrian Anton Mussert , zu einer
längeren Unterredung .

In einem Vorort von Birmingham wurde
der gesamte Besitz der Sippe Chamberlain
versteigert Nach schwedischen Meldungen
seien gewisse Souvenir -Jäger nicht auf ihre
Kosten gekommen , da die persönlichen Er¬
innerungen an old Neville unter Freunden
und Bekannten der Familie , sowie unter der
weiteren Verwandtschaft aufgeteilt worden
waren . Damit sind die letzten Spuren eines
Hauses ausgelöscht , das dem - englischen
Volke den Totengräber des Empire stellte .
Ob auch bei der genannten Auktion der
Regenschirm unter den Hammer kam , dar¬
über weiß der Chronist nicht zu berichten .

*
Stahlhelme aus Blech stellte eine »Kairoer

Handelsgesellschaft « her , deren Schwinde¬
leien jetzt das Kriegsgericht beschäftigen .
Ein Mann namens Ahmed Salom kam auf
den Gedanken , durch ein Galvanisierungs -
verfahren Blechhelmen das Aussehen von
Stahlhelmen zu geben . Die Aegypter be¬
lächeln jedenfalls die Briten , die der » klei¬
nen Armee den größten Teil der Waffen
abgenommen haben und die nun gar noch
mit Blechstahlhelmen ausgerüstet wird «.
Wer den Schaden hat . . .

*

Radio London verbreitet den neuen Witz ,
daß die holländische Bevölkerung nachts
auf den Deichen stehe und »mit Begeiste¬
rung « nach britischen Flugzeugen aus¬
schaue . — Mit Begeisterung werden die
Holländer dieses Ammenmärchen aufneh¬
men , da sie wiederholt die Heldentaten der
RAF . am eigenen Leibe spüren dürften .

*

Kürzlich berichteten wir an dieser Stelle
über die Aussägen des britischen Oberstleut¬
nants R. C. Burgham , der an die »Times «
schrieb , daß die aus der englischen Ar¬
beiterschicht hervorgegangenen Offiziere
ihren Aufgaben nicht gewachsen seien und
einen krassen Gegensatz zu den Offizieren
der Feudalschicht bildeten . Nun hat der
Heuchler Churchill diesen Offizier in die
Wüste geschickt , weil er ihm bei der Schaf¬
fung seines neuen » Staates der Gemeint
schaft « im Wege steht .

*

»Am 26. Dezember 1940 ritten über 20
Herren und Damen der Gesellschaft hinter
einer Hundemeute durch ein Rübenfeld und
zerstörten ein Teil dieses Feldes . . . Ich
könnte auf meiner Farm mit Leichtigkeit
für Pferde und Beiter sehr nützliche Arbeit
finden .« Diese Zeilen sandte eine Farmer au ?
Faversham der »News Chronicle «. —. Es
lebe das »schönere Großbritannien « !

schlä *

Eisenbahnunglück in Paris
Ein Toter , vierzehn Verwundete

Paris , 24. Januar
Ein schweres Eisenbahnunglück ereignete

sich in dem Pariser Vorortbähnhof Sar -
trouville , wo ein Güterzug dem Schnellzug
Paris —Nantes in die Flanke fuhr . Sieben
Wagen des Schnellzuges entgleisten und
drei von ihnen wurden zermalmt . Nur dem
Umstand , daß die Personenwagen wenig be¬
setzt waren , ist es zu ver danken , daß wenige
Menschenleben in Mitleidenschaft gezogen
wurden . Bis Jetzt Wurden unter den Trüm¬
mern ein Toter und 14 Verletzte hervorge¬
zogen . Der Eisenbahnverkehr ist nur wenig
gestört

Kurz gemeldet

Luftkamp! über Kreta
Englischer Bomber abgestürzt

Dr . v . L . Rom , 25 . Januar .
Nachdem die italienischen Luftstreitkräfte

vor einigen Tagen den englischen Flugplatz
auf Iraclion auf Kreta beschädigt hatten , ver¬
suchte die RAF . einen Angriff auf die italie¬
nischen Stützpunkte im Aegäischen Meer . Die
englischen Bomber begegneten einem gut
gezielten Flakfeuer und begnügten sich mit
dem Abwurf einiger Bomben in der Nähe
eines italienischen Flugplatzes , ohne irgend¬
welchen Schaden anzurichten . Ein englischer
Bomber stürzte brennend ab . Zwei italieni¬
sche Wasserflugzeuge lieferten über Kreta
einem englischen Aufklärer ein Gefecht , in
dessen Verlauf der Engländer abgeschossen
Wirde ,

Frankreich ohne Gold und Devisen?
Vor einiger Zeit hatte Marschall Potain

ein Gespräch mit einem Korrespondenten
der tNewyork Times *, in dessen Verlauf
P&tain äußerte , daß Frankreich weder
Gold noch Devisen besitze . Dieses Wort
wirkte auf jene , die es aufgeschnappt
hatten , verständlicherweise einigermaßen
elektrisierend . Es waren nun nicht allzu
viele Franzosen , die von der prekären
Äußerung Potains wußten . Nun aber greift
die Korrespondenz >lnter -Ffatict * diese
Aeußerung auf und stellt in aller Oeffent -
lichkeit die Frage : » Was ist aus den 100
Milliarden französischen Goldes gewor -
den ?€ Damit wird dem französischen Volk
die Nase auf eine Affäre gestoßen , die
nicht das schönste Licht auf die verflos¬
senen politischen Führer Frankreichs
wirft .

Frankreich besaß noch Anfang 1940
nach den Darlegungen von Inter -France
etwa 115 Milliarden in Gold , eine Summe ,
die von Mai bis Juni nicht in ein Nichts
zerflossen sein könne . Auslandskäufe in
entsprechendem Umfang wurden auch
nicht getätigt . Das Gold müsse also wo
anders hingekommen sein . Interessanter¬
wehe erfährt man dann , daß ein Teil rf&t
Goldes nach Dakar verbracht worden war ,
womit der Angriff der Engländer auf
diesen Ort eine fast plausible Erklärung
finden würde . Der andere Teil jedoch ,
der nach USA. ging , hätte indessen im

Eigentum Frankreichs verbleiben müssen .
Und dieser , wohl größere Teil der fran¬
zösischen Milliarden ist es, nach denen
Inter -France nun scharfe Ausschau hält .

Da gab es aber nun einmal einen Mini¬
sterpräsidenten mit Namen Reynaud , ein
nicht ganz unbekannter Herr , der , als er
noch Daladiers Finanzminister war , ge¬
wisse Verpflichtungen England gegenüber
einging . Und dieser Herr Reynaud hat
vielleicht das Gold gar unter der Be¬
dingung an USA. gegeben , daß England
seine Einkäufe in USA . mit französischem
Gold machen könne ? Inter -France hält
den Atem an , wie von einem jähen Blitz
geblendet . Es sei nämlich noch lange nicht
alles klar um Reynauds Abkommen mit
England vom 12 . Dezember 1939 und
28 . Mai 1940 . Zwar erwähne der offi¬
zielle Text keine Verschiebung des fran¬
zösischen Goldes . Aber wer könne wissen ,
ob nicht Geheimklauseln . . . . Ob r>icht
England sich das Verfügungsrecht über
das franzosische Gold gesichert habe ?
Und dieses Gold jetzt ausgebe ? Dann wäre
Petains Geständnis wohl keine Phrase ?

Inter -France tut uns bei diesen Aus¬
sichten fast leid und das französische
Volk dazu . Aber das ist auch alles . Denn
bei unserer Kenntnis des englischen Cha¬
rakters ist Frankreich sein Gold los. Dafür
dürfte der Briten -Söldling Reynaud schon
gesorgt haben . —,ss—

HJ. gedachte Herbert Norkus '. . Am Frei¬
tag gedachte die Jugend Großdeutschlands
ihres um die Einheit und Stärke des Reiches
gefallenen Kameraden Herbert Norkus ,
Reichsjugendführer Artur Axmann , in
dessen Gefolgschaft Herbert - Norkus in den
Jahres des Kampfes marschierte , legte am
Grabe und an der Mordstelle des jungen
Blutzeugen der nationalsozialistischen Be¬
wegung einen Kranz nieder .

Höchste Prädikate für den Heeresfilm
»Der Sieg im Westen «. Der Reichsminister
für Volksaufklärung und Propaganda hat
dem Heereskriegsfilm » Der Sieg im
Westen « , der demnächst zur Uraufführung
gelangt , folgende Prädikate zuerteilt :
» staatspolitisch wertvoll und künstlerisch
wertvoll «, » volksbildend « , »jugendwert «,
» Lehrfilm und feiertagsfrei « .

Norwegische Arbeltsführer besuchen
Deutschland . Auf Einladung des Reichs¬
kommissars Terboven treten Leiter norwe¬
gischer Arbeiterverbände unter ihrem Vor¬
sitzenden Nils Tangen am 30 . Januar eine
Studienreise nach Deutschland an .

Hauseinsturz in Salerno . — Vier Tote .
In der Nacht zum Donnerstag stürzte in
Castel San Lorenzo ein vierstöckiges Haus
ein und begrub die Einwohner unter sich .
Aus den Trümihern wurden vier Personen
als Leich 'en ' geborgen .

Neue Männer bei Havas . Zum General¬
direktor der JHavas -Agentur hat die fran¬
zösische Regierung den früheren Präfekten
des Departements Seealpen . Mouchet er¬
nannt Zum Chef der Hauptschriftleitung
der Havas -Agentur wurde der frühere Leiter
des Informationsdienstes des »Petit Pari¬
sien « Mazidier berufen .

Spanischer Fischdampfer in der Nähe von
Terifa gesunken . Der kleine spanische
Fischdampfer »Medillarx I « ist in der Nähe
von Terifa infolge des heftigen Sturmes ge¬
sunken . Fünf Mann der Besatzung werden
vermißt .

Komm . Verlagsleiter : Emil Münz
Komm . Hauptschriftleiter : Fritz Kaiser

(verreist )
Komm . Stellvertreter des Hauptschriftleiters :

Paul Schall
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-fiüfto&nftötk, we et m Ifad\ fleht
Deutsches Kampfflugzeug zerstört englische Aluminiumfabrik

Von Kriegsberichterstatter H. H . Dienstbach
(PK . ) Seit Monaten schon leidet die eng¬

lische Kriegsindustrie unter größtem Mangel
an Leichtmetall . Was das bedeutet , weiß
heute auch der Laie . Kein Motor ohne dieses
Material , kein Flugzeug , in defn nicht viele
Kilogramm des leichten Werkstoffes verar¬
beitet wären . Wie groß die Not auf diesem
Gebiete drüben schon geworden ist , kenn¬
zeichnet die Tatsache , daß die Engländer den
ebenso kostspieligen wie gewagten Versuch
machen mußten , allwöchentlich einmal mit
einem Clipperflugzeug einige Tonnen dieses
Stoffes aus Amerika herüberzubekommen . Die
Leichtmetallerzeugung ist die Schlüsselstel¬
lung für die gesamte Motoren - und Flug¬
zeugindustrie . Ein Angriff auf das wichtigste
Werk dieser Art mußte , wenn er gelang , die
englische Industrie schwer ' treffen .

Monatelang schon hatte sich Oberleutnant
Fidorra mit dem Gedanken befaßt , die größte
englische Erzeugungsstätte für Leichtmetall ,
die bei Fort William in Schottland liegt , an¬
zugreifen . Was das heißt , weiß nur derjenige
richtig einzuschätzen , der die englische Ab¬
wehrtaktik selbst miterlebt hat und die
Schwierigkeiten des Tiefangriffes kennt . Und
es hat lange gedauert , bis die vier wackeren
Männer die Erlaubnis zu diesem kühnen
Wagnis bekamen . Immer wieder sprachen die
vier den Plan bis auf alle Einzelheiten durch .
Immer wieder machten sie Versuchsflüge , bis
sie die felsenfeste Ueberzeugung hatten , daß
die kühne Tat bei einigem Glück gelingen
mußte . Wenigstens der Angriff . . . ! Das
Nachhause kommen stand auf einem anderen
Blatt .

Dann ist es soweit . Die beiden Junkers¬
motoren brausen auf und reißen die Ju über
die lange Startbahn . Vollgetankt bis zum
» Stehkragen « , denn Hin - und Rückfiug sind
ein langer Weg , wuchtet der brave Vogel
die beiden schweren Bomben in
den nächtlichen Himmel . Festes Vertrauen
erfüllt die vier Männer zu ihrer bewährten
Maschine . Sie haben noch Zeit , zum letzten¬
mal alles genau zu überdenken . Der Kom¬
mandant , Oberleutnant Fidorra , rechnet
noch einmal seinen in monatelanger Arbeit
entstandenen Plan durch . Er weiß , daß er
sich auf den Führer der Maschine , Leut¬
nant Mündel , der vor seiner schwersten
fliegerischen Aufgabe steht , verlassen kann ,
ebenso aber auch auf den Bordfunker Ober¬
feldwebel Bothe und den unten in der
Wanne liegenden Bordschützen Unterofri -
zier Lemberg , der in dieser kleinen Ge¬
meinschaft noch eine besonders wichtige
Aufgabe hat , von der ebenfalls alles ab¬
hängt .

Trotzdem sie gedrosselt fliegen , denn der
lange Weg verlangt sorglichste Einteilung
des Brennstoffvorrats , kommen sie nach er¬
staunlich kurzer Zeit in Nordschottland an ,
und holen nun im Bogen aus nach der zer¬
klüfteten schottischen Westküste . Dann ist
der 1343 Meter hohe Ben Nevis in Sicht , an
dessen Fuße die Stadt Fort William und das
ersehnte Ziel liegen . In einer Linkskurve
schießt die Maschine dicht über dem Bo¬
den auf die Aluminiumwerke zu , die jetzt
deutlich sichtbar sind . Schon ist die Flak
dort unten munter geworden , und speit dem
Angreifer gut sitzende Lagen entgegen . Ge¬
spannt sitzt der Kommandant am Zielgerät .
Jetzt müßte er die Bomben auslösen . Aber
er kann sich nicht entschließen . Durch die
Kurve schiebt die schnelle Maschine etwas
seitlich , und die Bomben würden ihr Ziel
vielleicht nicht treffen . Schon ist der Au¬
genblick des Abwurfes vorüber und damit
auch eigentlich die einzige Chance des Ge¬
lingens .

Und nun kommt es zum schwersten Ent¬
schluß des Unternehmens . Etwa 8 Kilometer
hinter dem Ziel reißt Leutnant Mündel den
Vogel in dem engen Tal herum . Bis auf drei
Meter kommen die Flügelspitzen dem Berg
nahe , bis auf 20 Meter wird die Maschine
an den Boden gedrückt . Der im Plan vorge¬
sehen gewesene Anflug aus der Ostrichtung
wird gewagt . Das unmöglich Erscheinende
gelingt . Unten in der Wanne kann Unter¬
offizier Lemberg sehen , wie die Leute aus
den Häusern herauskommen und nach dem
heranrasenden Gespenst hinaufstarren . So
tief ist jetzt der deutsche Vogel , daß die
Flak nicht mehr schießen kann , will sie ihre

Geschosse nicht direkt in die Werksanlagen
und Häuser schleudern . Und dann sieht
Lemberg die Bomben fallen , die erste schlägt
durch , die rote Ziegelwand des quer laufen¬
den Turbinenhause « genau zwischen die
Mündungen der beiden mächtigen Druckwas¬
serleitungen , die zweite schlägt in die Mitte
des mächtigen Werkes zwischen den langen
Shetdächern ein . Sekundenlang ist alles still ,
und in diesen Sekunden ist die Maschine so
weit vom Ziel abgerückt , daß ihr die Druck¬
wellen der eigenen Bomben nicht mehr ge¬
fährlich werden können . Dann spritzen zwei
gewaltige Bauchwolken aus den Fabrikanla¬
gen . Getroffen ! In Sekundenschnelle ist das
ganze Werk in Rauch und Qualm gehüllt .

Hart herumgerissen rast die brave »Ju «
durch das Tal des River Lochy , und nach

drei Minuten können die vier Männer in der
mächtigen Wolke über dem Werk etwa drei
weitere gewaltige Explosionen erkennen . Das
Wasser aus dem zerrissenen Turbinenhaus
muß die Aluminiumöfen erreicht haben .
Die nun folgende Katastrophe besiegelt das
Schicksal des Werkes . Der Zweck des An¬
griffes ist erreicht , so erreicht , wie es die
vier Männer in ihren kühnsten Träumen
nicht erhofft hatten .

Aber Schweres kommt noch für sie . Alle
nordenglischen Jäger sind nun rebellisch ,
alles lauert auf sie und die Chancen aus die¬
sem Hexenkessel herauszukommen , sind sehr
gering . Im Tiefflug rasen sie durch das
Loch Neß . So dicht an den Hängen entlang ,
daß dem Mann unten in der Wanne die
Haare zu Berge stehen . Bäume , Fernsprech -

Vegetation aut der venus?
Die These eines amerikanischen Astronomen

Seit den Tagen Schiaparellis , der um die
Jahrhundertwende die ganze Welt mit
seiner Entdeckung der »Marskanäle « in Auf¬
regung versetzte , ist der Streit um die Be¬
wohnbarkeit unserer Nachbarplaneten nicht
mehr zur Ruhe gekommen . Aeußerst un¬
günstige Lebensbedingungen nahm man
bisher vor allem auf Merkur und Venus an .
Ersterer entbehrt wie der Mond jeglicher
Lufthülle , während der »holde Abendstern
Wärmetemperaturen von weit über hundert
Grad Celsius aufweisen soll . Damit wäre es
auf der Venus dreimal so heiß wie am
Amazonas oder in Afrika , ein Zustand , den
kein höheres Lebewesen auf die Dauer zu
ertragen vermöchte . Dagegen ist es mög¬
lich , daß auf diesem Planeten , dessen mitt¬
lere Entfernung von der Sonne 108 Millio¬
nen Kilometer beträgt , infolge des festge¬
stellten Kohlensäurereichtums und der star¬
ken Sonnenbestrahlung ein Pflanzenwuchs
gedeiht , der an Fruchtbarkeit und Ueppig -
keit selbst die größten tropischen Urwälder
in den Schatten stellt .

Der amerikanische Astronom Dr . H . Spen¬
cer Jones vertritt nun im Jahresbericht des
Shmithsonian - Instituts für 1940 die Mei¬
nung , daß dieses Entwicklungsstadium auf
der Venus etwa demjenigen entspricht , das
vor einer Million Jahren auf der Erde zu
verzeichnen war . Wie damals die Uranfänge
des Lebens auf unserem Planeten sich zu
zeigen begannen , sollen jetzt auf dem »hol¬
den Abendstern « die ersten Daseinsformen
auftauchen . Feuchtigkeitsgehalt und Tem¬

peraturverhältnisse bieten auf der Veifus
nach Ansicht von Dr . Jones sogar sehr gün¬
stige Vorbedingungen hierfür . Zwar ist
freier Sauerstoff auf dem geheimnisvollen
Planeten nicht feststellbar , doch dafür die
Sauerstoffverbindung Kohlendioxyd , die
auch auf der Erde vorhanden ist . Auch als
auf unserem Himmelskörper das Leben be¬
gann , war nach Dr . Jones vermutlich sehr
viel Kohlendioxyd und nur verhältnismäßig
wenig Sauerstoff anzutreffen .

Die atmosphärischen Verhältnisse der
Venus , die ständig von einer dichten Wol¬
kenhülle umgeben ist , entsprechen also un¬
gefähr denjenigen der Erde vor rund einer
Million Jahren . Es ist damit nicht un¬
wahrscheinlich , daß auf diesem Planeten
bereits ein üppiges , wenn auch noch recht
primitives Pflanzenleben herrscht . Dr . Jones
geht in seinem Bericht so weit , auszurech¬
nen , daß sich diese Daseinsformen in dersel¬
ben Weise wie auf der Erde weiterentwickeln
werden . Nach Millionen von Jahren , wenn
das Leben auf unserem Planeten am Er¬
löschen ist , soll es dann auf der Venus Men¬
schen von ähnlicher Kulturstufe und höhere
Tiere geben , wie sie heute zu ungezählten
Millionen den Erdball bevölkern . — Viel¬
leicht entschließt man sich zu diesem Zeit¬
punkt sogar , von hier aus mit dem Welt¬
raumschiff nach dem Nachbarplaneten aus¬
zuwandern , der unter diesen Umständen
weit günstigere Existenzbedingungen als die
Erde bietet . zb ,

Autohupe rettet ein Menschenleben
Des Menschen Leben hängt manchmal nur

an einem Faden , daß es auch einmal an ei¬
ner Autohupe hängen kann , zeigt folgende
Geschichte , die uns " aus Istanbul berichtet
wird . Der Chauffeur eines türkischen In¬
dustriellen hatte die üble Angewohnheit , wäh¬
rend Reparaturarbeiten in der Garage den
Motor laufen zu lassen , um den Raum etwas
anzuwärmen . Des öfteren hatte man ihn
schon auf die Gefährlichkeit dieses Tuns hin¬
gewiesen , da die Auspuffgase bekanntlich
leicht eine tödliche Vergiftung nach sich
ziehen können . Eines Tages hatte der Chauf¬
feur wieder bei laufendem Motor gearbeitet ,
und die Gase konnten , da die Garagentür fest
geschlossen war , nicht abziehen . So wurde
der Leichtsinnige ohnmächtig und wäre si¬
cher vergiftet worden , wenn er nicht durch
einen glücklichen Zufall über das Steuer ge¬
fallen wäre und sein daraufliegender Arm die
gellende Hupe ausgelöst hätte , welche Hilfe
herbeirief , die den Ohnmächtigen in letzter
Minute befreite .
Wo blieb die Gans ?

W7er eine Gans einkauft und nur Hals und
Kopf heimbringt , den wird man mit Recht
einen schlechten Einkäufer nennen . So ging
es einer Frau in Melsungen bei Kassel die¬
ser Tage , die eine Gans erworben hatte und
nun ihren Kauf im Zug auf dem Schoß mit

sich führte . Während der Fahrt schlief sie
ein , hielt aber den Hals der Gans auch im
Schlaf noch fest umklammert . Um so größer
war ihr Entsetzen , als sie , aus dem Schlum¬
mer erwachend , nur noch Hals und Kopf des
kostbaren Bratens in den Händen hielt . Ein
unbekannter Reisegenosse hatte während des
Schlafes unbemerkt mit einem scharfen Mes¬
ser den Gänsehals durchgeschnitten und den
Rumpf mitlaufen lassen .
Die telegraphisch bestellte Braut

Ein Polizeibüro in Stockholm erhielt vor
einiger Zeit ein Telegramm von einem Arzt
aus Schanghai , der darum bat , die Polizei
möchte doch eine Jungfrau schwedischen
Blutes ausfindig machen , die bereit ist , ihn
zu heiraten . Die Polizei machte sich auch ans
Werk und teilte dem Bräutigamanwärter mit ,
daß alles bereit sei . Der Mann erschien tat¬
sächlich vor kurzem in Stockholm , und die
Polizei stellte ihm ein Dutzend junger Mäd¬
chen vor , die alle bereit waren , ihn zu heira¬
ten und ihm zu folgen , wohin er auch gehen
wolle . Er wählte eine von ihnen , verlobte
sich sofort mit ihr , und auch die Hochzeit
ließ nicht lange auf sich warten . Die Braut
wird nun aufs beste für die Gesundheit ihres
Mannes sorgen , denn sie war bisher in einem
Stockholmer Krankenhaus Schwester . Es
geht halt nichts über die Findigkeit der
Polizei !

leitungen , Schiffsmasten , Sperrballone , alles
ist im Wege . Aber mit fast nachtwandleri¬
scher Sicherheit bringt der Flugzeugführer
die Maschine oft auf Meterabstand zwischen
all diesen Hindernissen durch . Und nach
einer halben Stunde versinkt hinter ihr
Schottland , hinter ihr bleiben die verzweifelt
suchenden englischen Jäger . Und wenig spä¬
ter wissen die vier einsamen Männer , daß
sie den Feldflughafen wieder erreichen wer¬
den .

Generaladmiral Carls besichtigt Befestigungeq
an der Kanalkäste

(Aufnahme : Presse-Hoffmann)'

Vor 125 Jahren wurde in Berlin der Buch¬
drucker Amadeus Ernst Theodor Litfaß geboren .
Im Jahre 1855 hatte Litfaß in Berlin die ersten
öffentlichen Anschlagsäulen eingeführt , die
heute in allen Kulturstaaten gebräuchlich sind,

(Aufnahme : Scherl).

Quecksilber In die milch geschüttet
Racheakt eines jähzornigen Nachbarn

München , 25 . Januar
Mit einem eigenartigen Anklagefall hatte

sich das Landgericht München zu beschäfti¬
gen . Ein 65 Jahre alter Bauer in Buchen bei
Bad Tölz lebte mit seinen Nachbarn in
Streit . Der Jähzornige verkrachte sich des¬
wegen auch mit seinem Sohn und sann dar¬
auf , sich an ihm und der Nachbarin , die
von ihm die Miich bezog , zu rächen . Er
entnahm einem Barometer das Quecksilber
und schüttete es in die für den Sohn und die
Nachbarin bestimmte Trinkmilch . Glück¬
licherweise wurde die Beimengung ent¬
deckt , che sie gesundheitlichen Schaden
anrichten konnte . Das Urteil lautete auf eia
Jahr Gefängnis .

Vom Keiler angefallen . Auf einer
Schwarzwildjagd in Rabensteinfeld ( Meck¬
lenburg ) wurde ein Keiler angeschossen .
Kurz entschlossen stürzte er sich auf einen
Förster und verletzte ihn so schwer , daß er
sofort ins nächstliegende Krankenhaus ge¬
bracht werden mußte .

Links : Hier beginnt die Front £ Bg«D FiM l*nd, Der Ort Kirkenes bei Petsamo an der norwegisch-finnischen Grenze,
«eher Bombenangriffe war

— Hechts : La .Valetta, der Hafen auf Malta , der neuerdings Ziel deuU
(Aufnahmen : Weltbild, Hoffmann) ,
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Der Staatssekretär MG -Feuer auf wehrlose Matrosen

Cordel Holl Zeichnung :
Lehe/Dehnen -Dienst

Die Männer um
Roose \selt , die im
Augenblick damit
beschäftigt sind ,
als übereifrige
Vasallen ihres

Präsidenten
Stimmung für
sein England -
Hilfsgesetz zu
machen , hat man
mit gutem Grund
die » Stimme
ihres Herrn «
genannt . Was
Roosevelt mit der
ihm eigenen De¬
magogie an For¬
mulierungen für
die »Verteidigung
der Demokratie «
gefunden und in
seinen » Plaude¬
reien « und offi¬
ziellen Reden der Beifall klatschenden
oder besorgt lauschenden amerikanischen
Mitwelt vorgetragen hat , alles das findet
sich — ebenso rhetorisch wie unverhüllt —
in den Verlautbarungen seiner Regierungs
clique . Sie hat Mann für Mann das Red¬
nerpult des Repräsentantenhauses bestie¬
gen : Hull , Knox und Stimson , Wallace und
der Jude Morgenthau .

Als erster bemühte sich der hagere ver¬
kniffene Kopf des Staatssekretärs um die
Vertretung der allbritischen Interessen in
/ merika . Hull ist in seinem Amt der
Außenminister der Vereinigten Staaten , mit
70 Jahren schon im Greisenalter stehend .
Er gehört zu den ältesten Parteigängern der
Demokraten , ist bis in die .Knochen konser¬
vativ und im Grunde seines Herzens nicht
einmal ein Anhänger der sozialen Reform¬
pläne , mit denen Roosevelt sich seine
bre ; te Popularität zu erwerben suchte . Er
stammt aus dem Süden der Staaten , aus
dem die Leute »alten Schlages « drüben be¬
vorzugt stammen , keineswegs eine überra¬
gende Persönlichkeit , aber ein Parteipoli¬
tiker mit Routine , der in sein Amt empor¬
stieg , weil eben seine Partei unter Roose¬
velt an die Macht gelangte .

In den deutsch -amerikanischen Beziehun¬
gen der letzten Jahre ist Hull durch eine
Halsstarrigkeit sondergleichen aufgefallen ,
durch die er die gegenseitige Handelsbezie¬
hungen mit Erfolg sabotierte . Er hat darin ,
wie sein Präsident , wissentlich gegen die
wirtschaftlichen Interessen seines Landes
verstoßen , und zwar unter der Einwirkung
einer Propaganda , die ihn jetzt zum Agita -
lionsredner Churchills gemacht hat

Französische Seeleute lernen britische »Humanität « kennen
Genf , 25 . Januar

Nach dreimonatiger Leidensfahrt sind
Dienstag in Marseille an Bord des fran¬
zösischen Dampfers » San Francisco « 35
französische aus Liverpool heimkehrende
Zivilpersonen und etwa 300 demobilisierte
Offiziere und Matrosen der bei den An¬
tillen stationierten französischen Seestreit¬
kräfte eingetroffen . Die französischen Pas¬
sagiere wurden auf dieser Fahrt von den
Engländern in menschenunwürdiger Art
unter Bruch allen Völkerrechts behandelt .
Bei der Aufbringung des französischen
Dampfers »Chantilly « , auf dem der Heim¬
transport begann , wurden die französischen
Passagiere von englischen Zerstörern mit
Maschinengewehren beschossen , wobei es
zwei Tote und mehrere Verletzte unter
ihnen gab .

Die Heimgekehrten erzählten über ihre
j Leidensfahrt folgende Einzelheiten : Der
I Heimkehrertransport wurde zum ersten |
j Male von den Engländern angehalten , als j
er von den französischen Antillen nach ;
Kuba unterwegs war . Die Engländer be- i
förderten die Passagiere nach Freetown inj
Afrika , wo sie unter der tropischen Hitze
und unter den schlechtesten hygienischen '

Rauschgiftsüchtige tatscht Rezepte
50 Ampullen durch Gaunerei ergattert

Hannover , 25 . Januar
Eine vierzigjährige süchtige Frau , die

einen raffinierten Trick ausgeklügelt hatte ,
um sich in den Besitz von Rauschgift zu
setzen , wurde jetzt entlarvt und verurteilt .
Ihrem Arbeitgeber waren schmerzstillende
Arzneien verordnet worden . Zunächst ent¬
wendete sie diesem Manne dieArzneieu und
nahm sie selbst ein . Dann fälschte sie eine
Menge Rezepte und legte Aerzte und Apo¬
theken herein , bis einer Krankenkasse der
enorme Giftverbrauch auffiel . Als man der
Täterin auf die Spur kam , hatte sie bereits
mehr als fünfzig Ampullen ergattert

Bedingungen die übelste Behandlung er¬
litten . Von Freetown schaffte man sie dann
nach Gibraltar , von wo aus sie Casablanca
erreichen konnten . Die Leidensfahrt war
dann aber noch nicht beendet ; denn als der
Dampfer »Chantilly « nach Frankreich wer
terfahren wollte , wurde er erneut von eng¬
lischen Kriegsfahrzeugen aufgebracht . Die
unglücklichen Passagiere mußten wieder
nach Gibraltar zurück und dort das Ein¬
treffen des Dampfers » San Francisco « ab¬
warten , um endlich nach Frankreich zu ge¬
langen . Die Passagiere berichteten mit be¬
sonderer Entrüstung davon , wie ihr Schiff
»Chantilly « von englischen Torpedobooten
abgestoppt wurde und sich selbst versenken
wollte . In diesem Augenblick eröffneten
die Engländer unter Mißachtung des Völ¬
kerrechts das Feuer auf die Wehrlosen .
Zwei Tote und zwei Schwerverletzte waren
die Opfer britischer »Humanität « . Unter
den Schwerverletzten befindet sich auch
der Kapitän des Schiffes . Der Dampfer
brachte auch die Offiziere und Besatzungen
von vier französischen Fischdampfern
nach Frankreich , die vor Neuffundland
von den Engländern beim friedlichen Fisch¬
fang aufgebracht und beschlagnahmt
wurden .

manchen Fremdenstadt
1939 -40 mehr Gäste als Je

ol . M ü n c h e n , 25 . Januar
Im Sitzungssaal des Münchener Rat¬

hauses gab Oberbürgermeister Reichsleiter
Karl Fiehler vor Vertretern von Partei und
Staat Und aller am Fremdenverkehr inter
essierten Stellen , sowie der Presse einen
aufschlußreichen Überblick über ^ie Ent¬
wicklung des Münchener Fremdenverkehrs
im Kriegsjahr 1939/40. Der Oberbürger¬
meister stellte fest , daß ein besonderes
Merkmal dieses Jahres die überraschend
große Zahl von Ausländern gewesen sei.
Bereits heute könne schon gesagt werden ,
daß die Zahl der Übernachtungen im
Jahre 1940 die des Vorjahres nicht nur er¬
reicht sondern übersteige . Ebenso sei die
Dauer der Anwesenheit des einzelnen Ga,
stes in München länger .

Leipzigs meßaDzeiclten leuchtet
Eine ausgesprochene Originalität

Leipzig , 25 . Januar
Die ersten Meßabzeichen für die Leipziger

Frühjahrsmesse 1941 , die am 2 . März beginnt
und bis 7 . März dauert , sind in diesen Tagen
ins Ausland versandt worden . In der Reihe
der Leipziger Meßabzeichen , die Jahr für
Jahr in Ausführung , Farbe und Werkstoff
wechseln , bedeutet die Plakette für die kom¬
mende Frühjahrsmesse eine wirkliche Ori¬
ginalität . Es handelt sich nämlich um
Leuchtplaketten aus einem Kunstharzpreß¬
stoff , der zur Hälfte aus Leuchtfarbe be¬
steht . Bei Tage sieht das Abzeichen weiß
aus , und die beiden großen »M« heben sich
schwarz ab , nachts aber leuchtet das große
Rund der Platte außerordentlich stark , und
die ostpreußiische Herstellerfirma ver¬
sichert , daß die Leuchtkraft rund sechs
Monate anhalten werde .

Das Konnte schlimm ausgehen
Kielner Junge auf dem Reserverad

Itzehoe , 25 . Januar
Ein ungewöhnliches Erlebnis hatte ein

Autofahrer in der dithmarschen Stadt
Heide . Während der Fahrt bemerkte er ,daß ihm von den Passanten aufgeregte
Zeichen gemacht wurden . Er brachte seinen
Kraftwagen zum Stehen und stellte nun fest ,daß ein kleiner Junge auf dem Reserverad

saß . Er hatte , während 'das Auto parkte ,
im Spiel diesen gefährlichen Sitz einge
nommen und konnte ihn beim Anfahren
nicht mehr rechtzeitig verlassen . Das laute
Geschrei des Jungen war vom Motoren¬
geräusch verschluckt worden .

Hochstapler mit uieien Namen
Ehepaar mit »günstigen Angeboten «

w . sch . Hannover , 25 . Januar
Ein Hochstapler - » Ehepaar « , das in Nord¬

deutschland zahlreiche Familien schwer ;
schädigte , wurde jetzt zu insgesamt elf Jah¬
ren Zuchthaus verurteilt . Mit .einem Ko¬
metenschweif von falschen Namen ausge¬
stattet , zogen die beiden über Land , nahmen
bei günstigen Angeboten » Aufträge und
Vorschüsse « entgegen , erdichteten Erbschaf¬
ten von immenser Höhe , nannten Lohe
Bankkonten ihr eigen , ließen Kinder auf
Lebensmittelkarten heranwachsen und ver¬
mittelten schließlich auch »prima Stoffe «
für wenige Punkte .

Geistesgestörter mordet seinen Sohn
Mit dem Rasiermesser den Hals durch¬

schnitten
rg . R y b n i k , 25 . Januar

In einem Anfall geistiger Umnachtung
schnitt der 30 Jahre alte Anton Probosch
aus der ostoberschlesischen Provinzstadt
Lentzberg seinem erst drei Wochen alten
Sohn den Hals durch , so daß das Kind so¬
fort tot war . Der Täter verübte dann einen
Selbstmordversuch , indem er sich * mit dem
Rasiermesser eine Schnittwunde am linken
Unterarm beibrachte . Probosch , der von
der Gendarmerie festgenommen wurde , war
erst ■>ror kurzer Zeit aus einer Heil - und
Pflegeanstalt entlassen worden .

»Es ist nicht wahr , dafl die Lagerhäuser an
der "Themse für den Verkehr geschlossen sind.

Sie sind geöffnet wie nie zuvor !«
Zeichnung Bock/ » Bilder und Studien »
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Humor - auch im Krieg
- - * v Frontfranzösisch
In einem Dörfchen der Etappe hängt an

einer StraüSe , die hier steil einen Hang hin¬
aufführt , eine Tafel mit folgender Auf¬
schrift :

»Schon dein Pferd !
t Dejä ton cheval !«

(»Der Champagne -Kamerad «)
; .v : ■■i;: •

Fein raus
»Herr Lehrer , Herr Lehreric — »Nun , was

gibts - denn ?« — »M^in Vater muß jetzt ooch
mit in 'n Kriech . Aba er braucht nicht zu
loofen , Bis nach der Kaserne fahrt er mit de
Elektrische , un dann setzt er sich uff de
Kanone .« (Feldzeitung der 5 . Armee .)*

jj . V -

Praktisch
» Donnerwetter , ist euer Unterstand nie¬

drig . « — » Aber praktisch ! Wenn uns die
Haare zu Berg stehen , können wir durch
einfaches Hin - und Hergehen die Decke ab¬
stauben .« (Liller Kriegszeitung .X

■•* y !

Festsitzung der Akademie der Wissen¬
schaften . Die preußische Akademie der
Wissenschaften beging am Donnerstag in
einer öffentlichen Festsitzung die Feier des
Geburtstages König Friedrichs des Großen
und des Tages der Reichsgründung . Unter
den Ehrengästen in dem mit Blumen ge¬schmückten Festsaal des Akademie -
gebäudes bemerkte man viele führende
Persönlichkeiten von Staat , Partei und
Wehrmacht , unter ihnen die Reichsminister
Dr . Rust und Seldte .

Militärische Kürze
Unser Feldwebel ist ein Freund der Kürze .

Neulich beim Abendappell schließt er fol¬
gendermaßen : »Starke feindliche Angriffe
bei Verdun sowie der Urlaub des Musketiers
W .

'
abgeschlagen . Stillgestanden ! Wegge¬

treten !« (Armeezeitung der 2. Armee .).
*

Der Instanzenweg
In einem kleinen Etappennest fuhr ich

mich auf einer winkligen , grundlos
schmutzigen Straße derart fest , daß ich aus¬
steigen mußte uhd umkehren . Da fiel , wäh¬
rend ich tüchtig fluchte , mein Blick auf das
Täfelchen "mit der Straßenbezeichnung , und
ich las : » Instanzenweg «. (»Der Champagne -
Kämerad «)

YoY©2>ie bewahrte Ulinge ■?«
15" ?
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Josefa Berens-Totenohllas
Am Donnerstag las die Dichterin Josefa

Berens - Totenohl , im Festsaal der
Klothilden - Schule vor den Straßburger
BdM - und Jungmädelführerinnen aus ihren
Werken . Wir haben in unserer Donnerstag -
Ausgabe das Schaffen dieser Dichterin ge¬
würdigt , die von der bäuerlichen Erde
Westfalens herkommt und mit ihr auch in
ihren Dichtungen aufs innigste verwachsen
ist . Von ihrer bäuerlichen Heimat und
ihren Menschen , dem einsam -kargen Berg¬
land und seinen ernsten Bewohnern erzählte
die Dichterin an diesem Abend , nachdem
sie ihrer herzlichen Freude darüber Aus¬
druck gegeben , Straßburg und das Elsaß
erleben und gerade zu seiner Jugend spre¬
chen zu dürfen .

Das schöne Gedicht » Das schlafende !
Brot « mit seiner tiefempfundenen Huldi¬
gung an die mütterlich - nährende Natur
machte den Anfang der Vorlesung . Dann
las die Dichterin Abschnitte aus ihrem
großen Bauernroman » Der Femhof « mit
seiner gewaltigen Spannung urmächtiger
Leidenschaften . Josefa Berens -Totenohl ist
ihrer Dichtung eine gute Vorleserin . Ganz
schlicht und einfach ist ihr Vortrag , aber
getragen von einer schwingenden Stimme ,
die die Sätze eindrucksvoll formt und in
ihrem ganzen Gewicht in die ' Seele des Zu¬
hörers dringen läßt So erstand ein erha¬
benes Bild dieses sauerländischen Bauern¬
geschlechts der Wulfe , aus dem Jahre 1347,
das in seinem letzten weiblichen Sproß um
Liebe und Ehre kämpft mit den Urgewal¬
ten des Herkommens . Es war ein starkes
und bleibendes Erlebnis , diese ' Dichterin zu
hören und das Dichterwort aus reinster
Uuelle zu empfangen . Stumme Ergriffenheit
prägte sich auf all den jugendlichen Gesich¬

tern und war der schönste Dank an die
Dichterin für diese erlebnishaltige Stunde .

-ch .
»Unsere großen Meister «

Neue Sendereihe des Deulschlandsenders
Der Deutschlandsender begann am Mitt¬

wochabend seine neue große Sendefolge :
Unsere großen Meister . Das erste Konzert
war dem Genius Ludwig van Beethoven
gewidmet . Man hatte miit Absicht Werke aus¬
gesucht , die seltener auf den Konzertpro -
gr&mmen zu finden sind , und die den Geist
ihres Schöpfers doch vollkommen vergegen¬
wärtigen . Einleitend ertönten die feier¬
lichen Klänge der festlichen Ouvertüre » Zur
Weihe des Hauses « , und dann folgte iie
Fantasie für Klavier , Orchester , Chor und
Solis , die wir ja als die herrliche Vorstudie
zum 4. Satz der » Neunten « kennen . Das
Werk ist gerade für die Kenntnis Beethovens
außerordentlich aufschlußreich . Man ver¬
spürt unmittelbar , wie der Meister arbeitete ,wie er seine musikalische Idee entwickelte
und zu vorläufigem Ende führte . Gerade weil
diesem Riesensatz noch etwas Fragmenta¬
risches anhaftet , glaubt man die ungeheure
Gefühlspannung des Komponisten noch in¬
tensiver zu verspüren . Das Werk wurde
übrigens unter Leitung von Generalmusik¬
direktor Rudolf Schulz - Dornburg
und unter Mitwirkung des Pianisten Sieg¬
fried Schulze , des großen Rundfunk¬
orchesters , des Rundfunkchors und vorzüg¬
licher Solisten glänzend wiedergegeben .
Dieses erste Meisterkonzert wurde beendet
mit der 1 . Leonoren -Ouvertüre , die eine sehr
sorgfältige , klanglich und gefühlsmäßig
feine Interpretation erfuhr .

van den Broecke .

»Der Uhrmacher von Straßburg «. Die Ur¬
aufführung der Oper » Der Uhrmacher von
Straßburg « von Hans Brehme wird am 25 .

Februar im Staatstheater zu Kassel statt¬
finden . Kurz darauf bringt das Deutsche
Opernhaus in Berlin das Werk zur Erst¬
aufführung .

Verdi-Woche in München . Auf Veran¬
lassung von Reichsminister Dr . Goebbels
veranstaltet die Bayerische Staatsoper , ausAnlaß des 40 . Todestages von GiuseppeVerdi , vom 2 . bis 7. Februar 1941 , eineVerdi -Woche in München . Das Programmder Woche sieht Aufführungen der Opern
»Falstaff « , » Don Carlos «, und » Simone Boc-
canegra « (sämtlich Neuinszenierungen ) ,eine Wiedergabe des Requiems von Verdi
durch den Münchener Lehrergesangvereinund die Münchener Philharmoniker unter
Oswald Kabasta , sowie eine Feierstunde im
Residenztheater unter Mitwirkung des Quar -
tetto di Roma vor .

Grillparzer -Ehrnng in Prag . Die Deut¬schen Theater in Prag veranstalten Ende
Januar , aus Anlaß der Wiederkehr des 150.
Geburtstages von Franz Grillparzer , eine
Grillparzer - Woche , in der durch das eigeneEnsemble »Des Meeres und der Liebe Wel¬len « und »Medea « zur Aufführung gelangen .Ferner gastieren das Staatstheater Kassel
mit »Sappho « und die Stadt . Bühnen Bres¬lau mit » Der Traum , ein Leben «.

Altrömischer Altarstein bei Budapest ge¬funden . Die archäologischen Grabungs¬arbeiten , die im Auftrag der Stadt Budapest
durchgeführt werden , legten einen Nemesis -
Altarstein frei , der zu Beginn des 3 . Jahr¬
hunderts der Göttin Nemesis anläßlich der
amphitheatralischen Spiele geweiht wurde .Der Fund ist überaus wertvoll und soll im
Historischen Museum ausgestellt werden .

Dr . Goebbels empfing niederländische
Künstler . Heichsminister Dr . Goebbels emp¬fing eine Reihe niederländischer Künstler ,die , seiner Einladung folgend , auf einer

achttägigen Studienreise durch Deutschland
begriffen sihd . Dr . Goebbels unterhielt sich
längere Zeit mit den Künstlern , die während
ihres Deutschland - Besuches Gelegenheit
haben , die führenden Stätten deutscher
Kultur kennenzulernen .

Musisches Gymnasium in Leipzig . Der
Leipziger Oberbürgermeister Ministerpräsi¬dent a . D. Freyberg teilte mit , daß in diesem
Sommer die ersten beiden Klassen des Musi¬
schen Gymnasiums in Leipzig eingerichtet
werdgn, . das mit der Tradition des Leip¬
ziger Thomaner - Chors verbunden wird .Weiter ist das Gewandhaus in Leipzig , das
bisher auf einer genossenschaftlichen
Grundlage aufgebaut war , in eine rechts¬
fähige Stiftung umgewandelt worden .

Der Erfinder der Blitzlichtlampe . In
Augsburg , beging in diesen Tagen der Fa¬
brikant Michael Hauser seinen 50. Geburts¬
tag . Ihm verdankt die moderne Bildbe¬
richterstattung eines ihrer unentbehrlich¬
sten Hilfsmittel , den » Vacublitz « , die Blitz¬
lichtlampe , deren Erfinder Michael Hauser
ist . Die Entwicklung dieses Geräts ist
Hauser erst nach zahlreichen schwierigenVersuchen gelungen .
~ Die wertvollste antike Fundstätte
Spaniens . Die Ausgrabungen in Ampuriasin Katalonien legten in letzter Zeit Mauer -
und Häuserreste frei , die von Fachleuten
als Grundmauern der iberischen Stadt In -
dica angesehen werden . Man fand auch
eine marmorene Bacchus - Statue aus dem
2. Jahrhundert , griechische Goldgefäße und
Vasen aus dem 6 . Jahrhundert v . d . Ztwde .Die unter den freigelegten Häuserresten
vollkommen erhaltenen römischen Anlagensollen demnächst völlig freigelegt werden .Man bezeichnet die vorliegenden Funde alsdie wertvollsten auf dem gesamten spani¬schen Ausgrabungsgebiet
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UOTEBELSASS
HAGENAU . (Handwerker - Innun¬
gen an der Arbeit . ) Die Organisation
des Handwerks schreitet im Unterland rü¬
stig vorwärts , sodaß in diesen Tagen wie¬
der die Obermeister verschiedener Innungen
vereidigt und mit der Führung ihrer In¬
nungen betraut werden konnten . Bei den
Versammlungen wurden sie über alle Fra¬
gen unterrichtet , die nun gelöst werden
müssen . Bei der Schreiner - Innung wurde
die Bildung von Arbeitsgemeinschaften an¬
geregt , um die größeren Aufträge für den
Wiederaufbau durchzuführen , es ist z. B.
bereits die handwerkmäßige Erstellung von
3000 Zimmereinrichtungen vorgesehen .
BISCHWEILER . (Von einem Last¬
wagen überrannt . ) Der fünfjährige
Lothar , der bei der Familie Löffler unter¬
gebracht ist , wurde am Donnerstagabend
nach Einbruch der Dunkelheit auf der
Straße von einem Lastwagen überrannt .
Das Kind erlitt erhebliche Verletzungen am
Kopfe und an einem Bein , sodaß es ins
Krankenhaus verbracht werden mußte .
NORDHAUSEN . (Neuer Bürgermei¬
ster .) Nachdem Bürgermeister Ernst Rei -
bel sein Amt aus Altersrücksichten nieder¬
gelegt hat , ist der Ortsgruppenleiter Mi¬
chael Diebolt zum kommissarischen Bür¬
germeister ernannt worden . 27 Jahre hat
Bürgermeister Beibel den Gemeindehaus¬
halt vorbildlich verwaltet

OBEBELSASS
WALBACH . (120 Beamte opfern 343
Mark . ) Die Lehrgänge 8 und 9 der Gau¬
schule Walbach des Amtes für Beamte der
NSDAP , zeichneten sich durch die Opferbe¬
reitsehaft ihrer Teilnehmer besonders aus .
Die insgesamt 120 elsässischen Bediensteten
opferten aus eigenem Antrieb 343 HM . für
das Kriegswinterhilfswerk und leisteten da¬
mit einen eindrucksvollen Beitrag dazu ,
daß es keine » elsässische Frage « mehr gibt .
MÜLHAUSEN . (Zur Ausrottung des
Wil ^ ererurwesens . ) Die Behörden
sind gewillt , dem im Elsaß so weit verbrei¬
teten Wildererunwesen ein für alle Mal ein
Ende zu machen . Dies zeigte sich u . a . auch
bei den jüngsten Verhandlungen vor der
Kolmarer und Mülhauser Strafkammer . An
beiden Gerichten wurden strenge Strafen
ausgesprochen . In Mülhausen muß ein Mann ,
der einen Fasanen in der Schlinge fing , dies
mit zwei Woche Gefängnis büßen . Einige
andere Wilderer , die kürzlich , wie gemel¬
det , in der Gegend von Sierentz von der
Gendarmerie verhaftet wurden , erhielten
empfindliche Gefängnisstrafen . Auch in Kol-
mar wurden gegen Wilderer mehrmonatige
Gefängnisstrafen ausgesprochen .
ENSISHEIM bei Mülhausen . (Wieder¬
aufbauarbeiten . ) Das alte historische
Städtchen zwischen Mülhausen und Kolmar
hat durch die Sprengungen der Franzosen
sehr gelitten . Zwei wichtige Brücken wur¬
den dabei zerstört , darunter . auch die
Brücke , über die die Straßenbahn fährt . Die
um die Brücken liegenden Gebäudetrümmer
sind schon seit einiger Zeit beseitigt , die
schwer beschädigten Zufahrtsstraßen wie¬
der hergestellt , erweitert und verbessert
worden . Die Wiederherstellurg der Straßen¬
bahnbrücke soll im Frühjahr in Angriff ge¬
nommen werden . Häuser und Straßen von
Ensisheim bedürfen im Zuge der Wieder¬
herstellung auch des Anstrichs und der Re¬
novierung , damit das schöne Städtchen wie¬
der ein heiteres und gefälliges Ansehen er¬
hält .
THANN . (Vor dem Abschluß der Na¬
mensänderungsanträge .) Das Lan¬
deskommissariat Thann hat in der Angele¬
genheit der Namensänderungen bereits ei¬
nen gewissen Abschluß erreicht , so daß in
einigen Tagen mit der Ausstellung der ei¬
gentlichen Genehmigungsurkunde begon¬
nen werden kann . Bekanntlich wurde den
Antragstellern bisher nur ein vorläufiger
Bescheid erteilt . Zwei Drittel der einge¬
gangenen Anträge lauten auf Umänderung
französischer Vornamen in deutsche und
ein Drittel auf Abänderung der französi¬
schen Familiennamen . Natürlich stehen
noch einige Fälle offen , das hindert aber
nicht , die endgültige Erledigung der Na¬
mensänderungsanträge in läie Hand zu neh¬
men . Die Genehmigungsurkunden sind in
würdiger Form und auf gutem Papier her¬
gestellt .
ALTKIRCH . (Die Tube rku lo s e b e -
kämpfung im Elsaß .) Bei den Fest -

Stellungen der deutschen Behörden über den
Gesundheitszustand d<a * Bevölkerung des
Elsaß ergab sich , dal ? die Tuberkulose
durch die französischen Behörden kaum
eine Bekämpfung erfahren hat , während der
Krankheit im Altreich energisch entgegen¬
getreten wurde . Sie hat deshalb im Elsaß
leider nicht den Rückgang erfahren , wie

beispielsweise in Baden . Die nach dei
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schem Muster im Elsaß eingesetzten Ge
sundheitsämter setzten sich daher als erstes
Ziel die Bekämpfung der Tuberkulose und
Rachitis . Bei der Tuberkulose soll mit den
sogenannten Röntgenreihenuntersuchungen
vorgegangen werde , um alle Fälle zu erfas¬
se und frühzeitig den Heilungsmaßnahmen
zuzuführen . Im Kreis Altkirch unterrichtete
der Kreipamtsleiter dieser Tage die Betriebs¬
führer und Obmänner über die Tuberkulose
und ihre Folgen , sowie ihre Bekämpfung .

MITTELBAREM
KARLSRUHE . (Rückfälliger Zech¬
preller .) Wegen Rückfallbetrugs verur¬
teilte das Amtsgericht den 60 Jahre alten
geschiedenen erheblich vorbestraften Anton
Kiehl aus Studernheim zu sechs Monaten
Gefängnis . Der Angeklagte hatte in einer
Wirtschaft in Karlsruhe eine Zeche von
4 .60 RM. gemacht und der Bedienung Be¬

zahlung für den nächsten Tag versprochen ,
sich dann aber nicht mehr sehen lassen .
BADEN -BADEN . (Wieder Rennwoche
in Baden - Baden . ) Der Leiter der Ober¬
sten Behörde für Vollblutzucht und Bennen ,
Oberlandstallmeister Dr . Seiffert , hatte die
Vertreter der deutschen Rennvereine zu einer
Tagung nach Berlin geladen . Die Besprechun¬
gen dienten in erster Linie der Gestaltung
des neuen Rennjahres 1941 . Der vorläufig
zusammengestellte Terminkalender für 1941
bedarf noch der endgültigen Genehmigung
durch die Oberste Behörde für Vollblutzucht
und Rennen . Bemerkenswert ist , daß in dem
Jahresprogramm auch die Internationale
Rennwoche in Baden -Baden und die Rennen
in Mannheim vorgesehen sind .
LAHR . (Lahrer Straßen .) Vor 50 Jah¬
ren benannte die Stadt Lahr eine Reihe von
Straßen nach den Begründern der Lahrer
Industrie . So entstanden damals Straßen¬
namen wie Lotzbeck -, Trampler -, Völckpr -,

Auszeichnung 12000 verdienter Elsässer
Überreichung von Büchern und Bildern mit der Widmung des Gauleiters

STRASSBURG . Am 30. Januar , da das I schaft das große Bildwerk »Neues Deutsch¬
deutsche Volk des Jahrestages der großen lland « von Stieve , Amtsleiter der Deutschen
deutschen Schicksalswende , der Machtüber¬
nahme durch die nationalsozialistische Be¬
wegung im Jahre 1933 , gedenkt , erfolgt
gleichzeitig die persönliche Auszeichnung
von mehreren tausend elsässischen Volks¬
genossen und Volksgenossinnen , denen es
vornehmlich zu danken ist , daß das Elsaß in
dem Zeitraum von knapp einem halben Jahr
bereits seine deutsche Bewährungsprobe in
so hervorragender Weise abgelegt hat .

An diesem Tage werden durch die Kreis¬
leiter im Rahmen von feierlichen Appellen
bedeutende Werke des nationalsozialisti¬
schen Schrifttums und Bilder des Führers
an 12 000 Politische Leiteranwärter , ver¬
diente Angehörige der Gliederungen und an-
geschlossenenVerbände in Anerkennung ihres
Einsatzes für den Aufbau der Partei im Elsaß
und damit für den Führer und das Reich
übergeben . Und zwar erhalten Angehörige
der Kreis - und Ortsgruppenstäbe , Zellen -
und Blockleiter des Führers Bekenntniswerk
»Mein Kampf « , das während seiner Festungs¬
haft in Landsberg entstanden ist , Führer und
Angehörige der SA . , ff , des NS.- Kraftfahr¬
korps und des NS .-Fliegerkorps »Blitzmarsch
nach Warschau « von Reichssendeleiter Ha-
damovsky , Führer und Angehörige der HJ .,
des BdM ., des Jungvolks und der Jungmädel¬

Arbeitsfront , der NS .-Volkswohlfahrt und
der NS .-Frauenschaft Führerbilder . Jedes
einzelne Buch trägt die persönliche Wid¬
mung des Gauleiters und Reichsstatthalters
RobertWagner .

Die Spenden wurden ' dem Gauleiter zur
Verfügung gestellt durch den Reichsschatz¬
meister , durch die Gauleitung Baden der
NSDAP . , durch den Voiksbund für das
Deutschtum im Ausland und durch Partei¬
verlage des Gaues .

Am Tag der Machtübernahme wird außer¬
dem im Auftrag des Gauleiters jeder Haus¬
haltung im Elsaß das Parteiprogramm der
NSDAP , übergeben . Die Block - und Zellen
leiter suchen die Haushaltungen — insge¬
samt sind es 300 000 — auf und überreichen
das in schöner Form ausgeführte Parteipro¬
sich mit dem Wesen und Wollen der Bewe
gramm . Damit ist jedem einzelnen Volks¬
genossen im Elsaß die Gelegenheit geboten ,
gung Adolf Hitlers vertraut zu machen und
das Bild der Bewegung frei von den letzten
Verzerrungen jüdischer Propaganda in der
vom Führer am Beginn seines Kampfes vor
bald 20 Jahren formulierten und für alle
Zeiten gültigen Gestalt kennen zu lernen .

E . D.

Dreyspring - und Geigerstraße , Freiherr von
Lotzbeck war der Begründer der weltbe¬
rühmten Lahrer Schnupftabakindustria ,
Trampler und Völcker begründeten die
nicht minder bedeutsamen Zichorienindu¬
strie , Dreyspring war der ertse Lahrer Kar -
tonnagen -Fabrikant , Geiger der erste Ver¬
leger des »Lahrer Hinkenden Boten « .
OFFENBURG . (Im Dienst v e r u n -
glückt .) Beim Rangieren ist Gustav Ege¬
lin aus Mannheim tödlich verunglückt

NORDBADEN
MANNHEIM . (Wieder ein junges
Leben ausgelöscht ) Eine Frau in
Lampertheim hatte auf den Tisch einen mit
heißem Wasser gefüllten Topf gestellt . Wäh¬
rend die Frau für kurze Zeit den Raum ver¬
ließ , richtete sich das in einem Kinder¬
wagen danben stehende zweijährige Knd auf
und zog den Topf vom Tisch . Das heiße
Wasser ergoß sich über das Kind , das so
schwere Verbrühungen erlitt , daß es nach
zwei Tagen starb . '
MANNHEIM . (Von der Mannheimef
Hochschule für Musik und Thea -
t e r ) . Die Hochschule für Musik und Thea¬
ter der Stadt Mannheim legt ihren Jahres¬
bericht für das Jahr 1940 vor . Trotz der
mannigfachen Schwierigkeiten , die die
Kriegszeit erbrachte , konnte die geplante
Arbeit voll durchgeführt werden . Wieder¬
um hat die Hochschule einen Schülerzu¬
wachs erfahren ; fast die Hälfte der Schü¬
ler stammt von auswärts . 18 Studierende
erreichten den Leistungsnachweis der
Reichstheaterkammer und sind in die Büh¬
nentätigkeit an verschiedenen Bühnen des
Reichs eingetreten . Eine wesentliche Arbeit
hat die Hochschule durch ihre zahlreichen
Veranstaltungen geleistet , z. B . durch Or¬
chesterkonzerte und Kammerkonzerte klas¬
sischer Musik , besonders hervorzuheben
eine Veranstaltung der Gemeinschaft für
alte Musik »Die Söhne « von Joh . Seb . Bach ,
und »Instrumentalmusik der Mannheimer
und Wiener Schule , 18. Jahrhundert « . Wie
es dem künstlerischen Willea in Mannheim
ganz allgemein entspricht , wurde jedoch
auch das neuzeitliche Schaffen stark in den
Vordergrund gerückt

OBERBADEN

An allen Wassern im ElsaB treffen wir gedul dige Fischer (Aufnahme : Spehner )

WALDSHUT . (Vortrag über Jere¬
mias G o t th e 1 f .) In der seit über 40 Jah¬
ren bestehenden , durch <ye ihre vorbild¬
liche Arbeit bekannten Lesehalle des Dörf¬
leins Dettighofen bei Waldshut , einer Stif¬
tung von heimattreuen Söhnen des Dorfes ,
hielt Professor Hermann Rösch -Heidelberg
einen Vortrag über das Thema » Jeremias
Gotthelf , die Schweiz und das Reich « , ein
Thema , das gerade an der Schweizergrenz9
besonders fesselte . Gotthelf führte u . a.
einen Kampf gegen Juden , Freimaurer und
Kommunisten , die in jenen Zeiten erstmals
in der Schweiz festen Fuß faßten .
ENGEN . (Von einer Lokomotive
totgefahren . ) Ein Arbeiter , der beim
Hatzinger Tunnel tätig war , wurde von einer
vorbeifahrenden Lokomotive erfaßt und ge¬
tötet . Der Unfall wurde erst bei der Station
Engen bemerkt . Bis dorthin wurde der ver¬
unglückte Arbeiter von der Lokomotive ge¬
schleift .
SINGEN . (Zwei Menschen vom Tode
des Ertrinkens gerettet .) Im Orts¬
teil Laiz geriet ein vierjähriger Junge ober¬
halb der Donaubrücke mit einem Fahrzeug
in die Donau , die an dieser Stelle zwei
Meter tief ist . Auf die Hilferufe einer Frau
eilte Sägewerkbesitzer Krohmer mit einem
Arbeiter herbei . Der Arbeiter geriet bei
dem Versuch , das Kind dem Wasser zu
entreißen , selbst in die Gefahr des Er¬
trinkens . Mit Hilfe einer Stange gelang es
dem Sägewerkbesitzer zuerst seinen Ar¬
beiter zu retten , den die Kräfte bereits ver¬
lassen wollten . Dann brachte er das Kind ,
das die Fluten bereits abgetrieben hatten ,
glücklich an Land .
BINNINGEN Im Hegau . (Ein Fuchs
fällteinKind an .) Auf der Landstraße
zwischen Beuren am Ried und Binningen
wurde am hellen Tage ein 12jähriger Junge ,
der einen Rucksack mit Brot trug , von
einem Fuchs angefallen . Der Fuchs biß
ihn in die linke Hand und zerfleischte sie ,
so daß ärztliche Hilfe nötig war . Der Fuchs
ließ sich erst durch einen Mann vertreiben ,
der mit einem Stock auf ihn einhieb .

Schwarzwald -Bodensee
TODTNAU . (Tödlich verunglückt .)
Ein tödlicher Unfall ereignete sich bei den
Textilwerken . Der seit vielen Jahren dort
beschäftigte 70jährige Meister Wetzel wurde
aus bisher nicht festgestellten Gründen vom
Fahrstuhl erfaßt und erdrückt

MERCEDES
Werkstätte und Verkauf :

-Kundendienst
STRASSBURG - MEINAU
Scherlzstraße 5 — 7 • Telefon 40317/18
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Herrenschneiderhondwerk sehr aktiv

( VOLKgWIRTSCHAFT )
Samstag , 25 . Januar 1941

Dr . R. Wien , 25 . Januar
Mit einer Tagung der Obermeister und In -

fiungsmodewarte , die Reichs , und Bezirks¬
innungsmeister Schäller nach Friedrichroda
einberufen hatte , erhielt die Arbeit des thü¬
ringischen Herrenschneiderhandwerks einen er -
folgverheissenden Auftakt . Reichsinnungtmtister
Schäller behandelte in einem aufschlussreichen
Vortrag die kriegswirtschaftlichen Massnahmen
des Reichsinnungsverbandes und ihre Auswir¬
kungen auf die Praxis . In planmässiger Arbeit
sei das Herrenschneiderhandwerk für die kriegs¬
bedingten Aufgaben geformt worden . Her Red¬
ner erinnerte zum Beispiel an die Kontingentie¬
rung und ihre Auswirkungen auf den Einzel¬
betrieb und ebenso an die erhebliche Einschal¬
tung in die öffentlichen Aufträge , mit deren
Ausführung der grösste geschlossene Einsatz der
Berufssparte überhaupt zu verzeichnen ist . Be¬
merkenswerte Ausführungen machte der Reichs¬
innungsmeister über die fachliche Ausrichtung .
Die Fachlehrer des Reichsinnungsverbandes ver¬
mittelten in diesem Kriege in fast 500 Kursen
rund 10 000 Schneidern neben den bisherigen
auch die benötigten Kenntnisse in der Liefe¬
rungsschneiderei . Für die kommende Zeit sind
kostenfreie Sonderkurse für Heeresentlassene an
der Meisterschule in Weimar vorgesehen , die
den Heimkehrenden die Wiederaufnahme des Be.
triebs erleichtern sollen . Die Tagung brachte
schliesslich die noch engere Zusammenfassung
aller modeschöpferischen Kräfte durch Grün¬
dung der Arbeitsgemeinschaft modeschaffender
Herrenschneider der Thüringens (.Sitz Weimar )
die sich zur Aufgabe gesetzt hat , mit allen Mit¬
teln die deutsche Mode zu fördern . Reichs¬
innungsmeister Schäller legte dann noch die
Bedeutung des modischen Schaffens und die
führende internationale Stellung des deutschen
Herrenschneiderhandwerks dar . Unter lebhaftem
Beifall gab er bekannt , dass er den Sitz der Ver.
einigung internationaler Schneidermeister , deren
Präsident er seif 1938 ist , demnächst von Brüs¬
sel nach Berlin verlegen werde .

Neue Verordnungen im Elsaß
Das Verordnungsblatt des Chefs der Zlvllver -

waltung im Elsaß Nr . 2 vom 24. Januar 1941
enthält folgende Verordnungen und Anordnun¬
gen :

Verordnung über Kassenzugehörigkeit in der
Krankenversicherung vom 17 . Dez . 1940;

Verordnung zur Aenderung der Spinnstoff¬
verordnung vom 2. Januar 1941 ;

Anordnung über die Aenderungen der An¬
ordnung über die Regelung der Arbeitslosen¬
hilfe im Elsaß vom 6 . Januar 1941;

Verordnung gegen Waldverwüstung im Elsaß
vom 6. Januar 1941;

Anordnung Nr . 74 über die Regelung der Mie¬
ten und Pachten für gewerblichbenutzte und
unbebaute Grundstücke im Elsaß vom 6. Ja¬
nuar 1941 ;

Verordnung über die Festsetzung der Min¬
destgebühr und - der Schreibgebühr zu den Ge¬
richtskostengesetzen im Elsaß vom 10. Januar
1941 ; ,

Verordnung vom 11 . Januar 1941 zur Auf¬
hebung der Verordnung über die vorläufige Re¬
gelung der Dienstverhältnisse der Gefolg¬
schaftsmitglieder in den Anstalten und Ein¬
richtungen der Gesundheitspflege im Els ^ß , so¬
weit dem Deutschen Caritasverband oder dem
Zentralausschuß für die Innere Mission der
Deutschen Evangelischen Kirche angeschlossen
sind , vom 8 . Nov . 1940;

Verordnung über die Regelung des Verkehrs
mit Gold und anderen Edelmetallen im Elsaß
vom 16. Januar 1941 ;

Zweite Verordnung über steuerrechtliche
Vorschriften im Elsaß vom 16 . Januar 1941 ;

Anordnung über die Anmeldung von Bestän¬
den an Tabakwaren vom 16. Januar 1941;

Dritte Verordnung über steuerrechtliche Vor¬
schriften im Elsaß vom 16. Januar 1941;

Verordnung über die technische Ueber -
wachung der Dampfkessel und der sonstigen
uberwachungspflichtigen Anlagen im Elsaß
vom 16. Januar 1941;

Verordnung über die Vornahme einer allge¬
meinen Viehzählung im Elsaß vom 16. Januar
1941. i

Abessini ' ns Ernährungslage
hn . Rom , 25. Januar . — In Rom betont man

angesichts der Ausstreuungen der britischen Pro¬
paganda über ein Hungersnot in Abessinien die
Haltlosigkeit solcher Meldungen . In Abessinien
sind lediglich Zigaretten knapp , während der
Wein, der ausschließlich aus Italien bezogen
wurde , durch das in den neuen abessinischen
Brauereien in ausreichender Menge erzeugte
Bier ersetzt werden kann . Wo Zucker fehlt , gibt
es reichlich Honig . Auf den abessinischen
Straßen fahren Holzgasautobusse , und die Ka¬
melkarawanen sind wieder zu Ehren gekommen ,
weil die Benzinvorräte ausschließlich für den
militärischen Bedarf bestimmt sind .

Die » Eingeborenenaufstände «, auf die London
und der Negus so große Hoffnungen setzen , be¬
stehen in Wirklichkeit aus den Räubereien eini¬
ger Banden , die sich aus der Neguszeit in dTe
Gegenwart hinübergerettet haben , fernab von
den italienischen Siedlungen an den Randgebie¬

ten , des gewaltigen , ausgedehnten Landes ihr
Unwesen treiben und von der eingeborenen Be¬
völkerung selbst bekämpft werden . In einem
Ueberblick über die innere Lage des Impero im
Kriege , den ein Sprecher des Afrika -Ministe¬
riums der ausländischen Presse in Rom gab"

,
wurden bemerkenswerte Einzelheiten über die
abessinische Ernährungsautarkie bekannt : Die
im November abgeschlossene Getreideernte hat
den Gesamtbedarf durchaus gedeckt . Als Fett
wird ein Erzeugnis aus einer afrikanischen Oel-
pflanze verwandt , das dem Olivenöl nahekommt .
Die Viehzucht ist seit dem abessinischen Feld¬
zug soweit ausgebaut worden , daß es ausrei¬
chend Fleisch und Seife gibt . Im Ueberfluß sind
Kaffee und Obst vorhanden . Die kämpfenden
Truppen schätzen insbesondere die reichliche
Belieferung mit Mineralwasser , das in den neuen
industriellen Anlagen hergestellt wird und fühl¬
bar zur Besserung der Gesundheitsverhältnisse
beigetragen hat.

Berliner Börse

Neue Eisenbahntarife im Elsaß

Ab 1. Februar Einführung der reichsdeutschen Personenverkehrstarife

Neue Spinnerei Kolmar AG . LR. — Auf der Ta¬
gesordnung der zum 12. Februar 1941 einberu¬
fenen Hauptversammlung der Neuen Spinnerei
Kolmar AG . des lokalen Rechts steht als ein¬
ziger Punkt Neuwahl des Aufsichtsrates .

Am 1 . Februar 1941 treten bei den Eisenbahnen
im Elsaß , wie bereits gemeldet , im Personen - ,
Reisegepäck - und Expreßgutverkehr die Tarife
der Deutschen Reichsbahn in Kraft . Sie bringen
auf dem Gebiete der Personentarife die volle und
damit endgültige Angleichung an das Reich .
Volkswirtschaftliche Erwägungen sprachen de für,
diese Tarifangleichung erst jetzt , fast sechs Mo¬
nate nach der ersten Preisangleichung im Elsaß ,
durchzuführen ; die gleichen Gründe verboten
übrigens auch eine Angleichung der Tarife für
den Güterverkehr . Eine besondere Regelung für
den Güterverkehr wird vielmehr noch folgen .
Dabei verdient es , gegenübergestellt zu werden ,
daß die Reichsbahn für die notwendige Beseiti¬
gung von Kriegechäden im Elsaß , wie im Jahres¬
bericht der Deutschen Retchsbahn auch erwähnt
wird , bereits große Beträge aufwenden mußte .
Wesentliche Veränderungen

Der neue Tarif für den Personenverkehr bringt
gegenüber der bisher im Elsaß gültigen Rege¬
lung wesentliche Veränderungen . Aus diesem
Grunde seien die wichtigsten neuen Bestim¬
mungen aufgeführt . Der Einheitssatz für einen
Kilometer in Personenzügen beträgt nunmehr für
die dritte Klasse 4,0 Rpf ., für die zweite Klasse
5,8 Rpf . und für die erste Klasse 8,7 Rpf . Die
sich hiernach ergebenden Grundpreise werden
abgerundet . Neu für das Elsaß ist die Einführung
des Zuschlags für Schnell - (D- ) Züge . Gegenwärtig
stellt er sich für die ersten drei Zonen bis
225 km auf 1 .50 RM. in der dritten Klasse , auf
3, —RM . in der zweiten und ersten Klasse für
die vierte Zone bis 300 km auf 2,— RM . in der
dritten Klasse auf 4,— RM . in der zweiten und
ersten Klasse sowie für die vierte Zone über
300 km auf 2,50 RM. in der dritten Klasse und
auf 5,— RM. in der ersten und zweiten Klasse .
Für Eilzüge ermäßigen sich diese Zuschläge um
die Hälfte . Außerdem bestehen besondere Zu¬
schläge für Fernschnellzüge , die allerdings das
Elsaß noch nicht berühren .

In der gegenwärtigen Zeit sind der Reichs¬
bahn große Aufgaben auf dem Gebiete des Gü¬
terverkehrs und des Wehrmachtsverkehrs ge¬
stellt . Aus diesem Grunde wurden alle Fahr¬
preisermäßigungen , wie Sonntagsrückfahrkarten ,
Gesellschaftsfahrten einschl . zu Sportzwecken
usw ., die das Reisen begünstigten , aufgehoben .
Jeder Volksgenosse hat in der jetzigen Zeit des
Entscheidungskampfes des deutschen Volkes
vielmehr die selbstverständliche Pflicht , Reisen
auf die notwendigen Fahrten für Berufszwecke
und für dringende Familienangelegenheiten zu
beschränken .
Die Fahrpreisermäßigungen

Dem Arbeiter stehen für die Fahrten zwischen
Arbeitsstätte und Wohnung Arbeiterwochen¬
karten zur Verfügung , die nunmehr im Gegen¬
satz zur bisherigen Regelung beliebig oft am
Tage verwandt werden können . Für Angestellte
kommen Teilmonatskarten und Monatskarten in
Betracht . Gewisse Heimarbeiter und Hausge¬
werbetreibende erhalten auf Antrag Fahrpreis¬
ermäßigungen für Fahrten zum Betrieb . Außer¬
dem ist für bestimmte Gewerbezweige die Kurz¬
arbeiterwochenkarte eingeführt . Die im Reich
gültigen Netz - und Bezirkskarten , die vor allem
von Geschäftsreisenden benutzt werden , kommen
im Elsaß noch nicht zur Anwendung . Schüler

erhalten nach wie vor Schülermonatskarten und
Schülerwochenkarten ; neu eingeführt im Elsaß
werden dagegen Schülerfahrkarten für einzelne
Tage . Der außerhalb seines ständigen Wohnorts
beschäftigte und getrennt von seiner Familie
lebende verheiratete Volksgenosse erhält auf
Antrag die Vergünstigung der Arbeiterrückfahr¬
karte , die ihm jeden Monat eine Heimfahrt zu
50 vH . Fahrpreisermäßigung ermöglicht . Die
früher bestehende Einkommensgrenze für diese
Arbeiterrückfahrkarten ist jetzt weggefallen .
Fahrpreisermäßigungen werden schließlich noch
gegen entsprechende Ausweise gewährt an
Blinde , Schwerkriegsbeschädigte und Pflege -
personal .

Gleichzeitig mit den neuen Beförderungssätzen
treten ab 1 . Februar auch die bei der Deutschen
Reichsbahn geltenden allgemeinen Bestimmungen
und Vorschriften für Reisende in Kraft . So
gelten die Fahrausweise in der Regel vier Tige .
Wer keinen gültigen Fahrausweis vorzeigen
kann , hat den doppelten Fahrpreis , mindesten »
aber 3 RM . zu entrichten . Wer unaufgefordert
dem Schaffner oder Zugführer meldet , daß er
keinen gültigen Fahrausweis besitzt , hat einen
Zuschlag von 50 Rpf. zum tarifmäßigen Preis
zu zahlen . Der Preis der Bahnsteigkarte beträgt
nunmehr 10 Rpf . Eine Buße von 2 RM . hat der¬
jenige zu entrichten , der in Nichtraucher - und
Frauenabteilen sowie in den Seitengängen der
Wagen , in denen durch Anschlag das Rauchen
untersagt ist , beim Rauchen angetroffen wird .
Der Gepäckverkebr

Zur Regelung des Reisegepäck - und Expreß¬
gutverkehrs ist schließlich zu bemerken , daß
Reisegepäck zu den Sätzen des Gepäcktarifs nur
gegen Vorlage vorv, Fahrausweisen angenommen
wird . Auch auf "Zeitkarten aller Art kann
Reisegepäck aufgegeben werden . Ohne Vor¬
zeigung eines Fahrausweises wird Reisegepäck
zu den Sätzen des Expreßguttarifs befördert . Un¬
verpackte Kinderwagen , Fahrräder , Schneeschuhe
( Skier ), Rodelschlitten und zerlegte Faltboote
werden gegen Lösung einer Fahrradkarte abge¬
fertigt . Der Reisende hat das Fahrrad auf dem
Abgangsbahnhof selbst nach dem Gepäckwagen
zu bringen , es beim Zugwechsel auf Unterwegs¬
bahnhöfen von Gepäckwagen zu Gepäckwogen
zu überführen und auf dem Bestimmungsbahn¬
hof am Gepäckwagen ■ in Empfang zu nehmen .
Die Fahrradkarten kosten auf Entfernungen
von : 1—30 km 0,30 RM ., bis 100 km 0,40 RM .,
bis 150 km 0,60 RM ., bis 250 km 0,90 RM, bis
450 km 1,30 RM . ifhd über 450 km 1,80 RM.

Geschäftsreisende , die Warenproben und
Muster in Koffern usw . mit »ich führen , erhalten
eine Gepäckfrachtermäßigung von etwa einem
Drittel gegen Vorlage einer Bescheinigung der
Industrie - und Handelskammer . Die gleiche Er¬
mäßigung erhalten Artisten , Tänzer und Musiker
gegen eine entsprechende Bescheinigung der zu¬
ständigen Reichskammer für ihr Berufsgepäck .
Für Handgepäck , das zur vorübergehenden Auf¬
bewahrung abgegeben wird ,

vist eine Gebühr von
0,20 RM . für die beiden ersten Tage zusammen
und von 0,20 RM. für jeden folgenden Tag zu
zahlen ; für jedes weitere Stück beträgt die Ge¬
bühr 0,10 RM.

Vom 24 . Janaar — Freundlich
Am Freitag wiesen die Aktienmärkte bei der

Eröffnung freundliche Haltung auf . Die Kurs¬
gestaltung war zwar nicht einheitlich , jedoch
überwogen Steigerungen . Durch Kurssteigerun¬
gen wurden namentlich Montane , chemische Pa¬
piere , Elektro - und Versorgungsanteile sowie
Autowerte gekennzeichnet .

Die Börse schloß in fester Haltung . Ver .
Stahlwerke notieren 145 und Farben 201 3/4 .
Gegen den Verlaufsstand befestigten sicü
Rheinebraun , Licht -Kraft und Junghans um 1,
Bemberg um 1 1/4 und gegen erste Notiz Salz¬
detfurth um 1 3/4 . Die Reichsaltbesitzanleihe
handelte man wieder mit 158. Nachbörslich war
es ruhig . Am Geldmarkt blieb der Satz für
Blanko Tagesgeld mit 1 1/2 — 1 3/4 % unver¬
ändert . Bei der amtlichen Berliner Devisen¬
notierung erfolgten keine Veränderungen .

Festverzins¬
liche Wert «

PrivatdlsKont
Belebst». Disk .
Lomb. Diskont
6% Gelsenk . B
41 % Fr . Krupp
5% Mittd . Suhl
«'/.% Vor . 8t»bl

Banken
und Verkehrs -

• Ade»
Bk. I. Brun . . . .
• Bayr Hyp Bk .
• Berl Handels
• Conimerzbk .• Dt. Bank . .
Dt . Reichsbank
• Dt. Übersee .
• üreedn Bank
AO f. Verkehr
Ailg . Lokal .
Dt. Retcbsb . Vi
• Hapag . . . .• Hambg . -Stld
• Hansa Dampf
• Nordd . Lloyd
Industriewerte .

Accumulatur • •
A. E. G. . . • • • !
Abscbaff . Zell .
• Augsb. Nflrnb.

Basalt
Bayern Motor . .
I . P. Bemberg
Berger Tieft». . .
* Bergmann . .
Berl. Masch . . .
Braunk . -Brikett
Bremer Wolle . .
Buderua
Charl . Wasser
Chem. Heyden
Conti Gummi . .
Daimler Benz. .
Demag
Dt. Atlanten . .
Dt. Contigas . .
Dt Erdöl . . . . . .
Dt. Linol
Dt. Telefon . . . .
Dt. Waffen . . . .
Dt Eisenhdl . . .
Chr. Dlerlg . . . .

23-Jm,

2V.H
«'/.104.-

103 .-
1U3.-

127V,
168 .-

1551/.144»/,
148 .-
127 .
102 « ,
143 .-
1»*"/,
121 ,
115..
178 .-
135 .-
113«/

168 .-
168 > ,
196 »-

16»/,213»/,17t.',,214«zl
1« »/J
270" ,207.-
146 ..
1 - 6' ;,
213 .-
310 ' /,
184 ' /,206»/.
160« ,litt ,
17 «.

'

200
"
,

202' /,230.-

1 H
H4>/I
103 .
10»V.
103.

127 .-
16* ' / ,
' « '/*
146.-
148' / ,
12 *»/ .
112»/ .
III 1! '
18Hl ,
121

~
-

115 .-

136 -
115~

320 .-
168®/,
158 ' /;
197»,;

l «1/,
215 '"'
178V ,
212 **1
185 ' /,
172 .-
271 '/.
14?.,,126

309 .-
186»/,207 .-
123»/,183-
172 '/,
175"/!
186
198
203 ' /,

Dortm . Union
• Dynamit . . . .
Eisenb . Verk. . .
El. Lieferung . .
El. W . Schlei .
EL Licht Kraft
Engelhardt . . . .
L O- Farben . .
Feldmühle • . .«•
Feiten
Ges f , el
Goldschmidt . .
Hambg. EL. . . .
Harb . Gummi . «
Harpener . . . .
Hoescb A. G. . .
Holzmann . . . .
Hotelbetr . . . . .
Ilse Bergb
do, Genuß - • • •
Junghans . . . .
Kali Chemie . .
Kiöcknerwerke
Uhmayer . . . .
Leopoldgr . • • • •
* C. Lorenz . . . .
Mannesmann
Mansfeld
Maschb u. B. . .
Max 'hötte . . . .
Metallges
Rhein . Braun . .
Rhein . Elektro
Rheinstahl . . . .
Rh. Westf . El .
Rh. Met . Borslg
* Sachsenwerk
Salzdetfurth • •
Sarotti • •• • • • • •
Schering A. G.
Schub . -Salzer ••
Schultheiß . . . .
8iem . -Halske . .

do . Vors .
Stöhr Kammg.
Stolberg Zink. .
Südd. Zucker . .
Thür . Gas . . . . . .
* Ver . Glanzat .
Ver. 8tabl ,
Vogel Draht . .
Wasser Gelsen
Westd . Kaufhof
* Westf . Draht
Winter -shaW
Zell Waldh
* Otavi Minen

1 -LS
23Jan. U.Ju.
308,* J 308 .-
1Q7l/t i 107V«
2361/! 237 .-

178 '/,
154.-
216.-
140.-
216-
166»/,
m »/.
200' / ,
1ö9.

206 .-
148«/'
201 -
166 ' /»
196 '/*
186 »/ '
201 .-
187 »/'

158. 159 «/,
1»; • >53 »£
254 , 256 >/,
122'/. I ' 22 '/.- 201 .-
167 '/,
134V.
159.-

154.-
164'/ ,
226.-

294 /̂,
1823-

W/ ,
22? -

206-
^

l w ,
157'/ ,
274-
258"/,
162»/

'
132-

143'/,
213-
210-
136»/,
172' /,
132»/«

30'/,229 - • Dt. Petroleum —

1 / • —
134»/,
190 -
153 -
168 ' /,

154«/,
165 -
228 -

292^.

183 «/,
181 ' /,
165 ' /,

'

220' /,
207-
171 ' /,
158 ' /,
273' /,
261 -
162 »/,
131 -
263 -
190 -
144«/,

13TV,
173«/,
183—
30'/,

bedeutet : nur Etnbeltskurs .

Frankfurter Börse
Vom 24. Janaar — Aktien leicht erholt

aktin
Adlerwerk . . .
Adt, Gehr
Brown Bovert . .
Zern . Heidelbg .
Chem. Albert . .
Dt. Gold Sllb.
l)t . Steinzeug . .
Eichb . Werger
Ettl . Spinn
Gebr . Fahr . . . .
Frankf . Much .
Grltiner Kajr »er
Grün \ Bllflng
Haid Jt Neu . . - .
Holzmann . . . .
Klein, Beb . & B .
Kons. Braun . .
Lahmeyer . . . .
Lanc
JLudw. Akt . Br.

23. ta . 24.Jan

1*1' 1, 153*/*

167 >/, 167 -
144 »/,

14b ' /, 188 »,,
285 .- 286 .
313, - 311 .-

— 168 »/a

208V , 208 »/,
226 ' /, 226
146 ' ,, 1486/.
358 . 351V .
13J - 137. -
255 »/, 257»/,

13 (1.- 128 .»
169 ' «.

2* 9.- 260 »/ ,

Met Freiburg
Seil Ind . Wolff . .
Sinner Brau - . . .
Ver. Dt . Metall
Voigt cSHäffner
Wayß u. Freit .

Bank -Aktien
Dt. Effecten B.
Pfäl». Hyp . B .
Rh. Hypoth . -B .
Bad . Bit
Frelverkehrs-

wefte
Dinglerwerke . .
Elsäss . Bad . W .
Katz dt Klumpp
KOhnle, K & K .
Waggon Bastelt

23. Ju. 24-Jn.

1
140—
« 1«/,
236-
243-

148-
138»/,M ' fr

135'/,
136.-

142—
138«/,112 -
23t-
24^ .

148*/,138»/;
171—
150«»

138 -
136 ' /,136- :

127'/, 128»

FKjpMi
Klein «

Elektromotoren

bis 1,0 PS

Der Kleinmotor

für die

Werkzeug *

maschine und

Nähmaschine

(der Heimarbeit und Industrie )

Georgii

Komm . -Ges .

STUTTGART - S - 61

r ALTER- FISCHMARKT ^ibäSk& A
Reparaturen von (82784

Schweiß - und

Schneidgeräten usw .
werden fachmännisch ausge¬
führt bei

JOHANN HOLLER, Straftburg L Elf .,
Vorbrucker Straße 12

ie praktisch
Fordern Sie Angebote von

Kraftfahrzeuge
An - und Verkauf

Kleinlastwagen

Lindberg fragen !

5parfom Q,oh

Generalvertretung :

WILHELM LINDBERG
St . Johaanesstaden 9 - Fernruf : 28225

Sämtliche Typen vorrätig ■'

Wer stellt

Büromöbel
in größeren Mengen her ? Angebote u.
D 21476 an die Straßburger N. V.

Email - Schilder
in allen Grössen liefert
billig und kurzfristig

Adolf Häfele ,
NAGOLD , Württemberg . (61396

Verdunklungs -Anlagen
Hagen (Westf .)

Jauaquatre
neuwertig , zu verk .
Schmutnig , Kttgen -
eckerstr . 11. ( 12795

'IIHIIIIIIIIIHIIIKKIIIIIHIIIIIIIIIIIIIII
KLEIN - ANZEIGEN

halfen verkaufen !
in immun iiiiii 111lim iiiiii Iiiiii 111

BU ICK
L. K. W . , 2 T ., su
verkauf . F. Müller ,
Getr . -Mühle , Ober
Haslach . (32466
+ Personen -Auto ♦
12—15 PS , in gutem
Zustande zu kaufen
gesucht . Ang . mit
Preis u . Marke unt .
12.794 an die Str .
Neueste Nachricht .

Einricht . von Buch¬
haltung , Aufstellg .
v. Bilanzen , Steuer -
deklarat ., Gesuche
besorgt : Mitschier ,
Steinstr . 65. (12 .646

Suche
4sitz . Auto

wenig gefahr ., spar
sam im Betrieb .
Ang. m . genau . An
gab . U. 12 860 a . d
Straßburger N. N

FIAT $ PS .
in s. g . Zustande ,

FORD 19 PS.
Type A, preisw . zu
verkauf . Anzusehen

Garage Kraust ,
Dreizehuergrab . 39.

(12481

Auto¬

Anhänger
f . f . k . w ., WO kg
Tragkraft , zu vkf .
Gr . Renngasse 16.

(32 .820

Verschiedene
kleine Anzeigen

Ein rieb tg . a . Ober
wachuug . Viertel
Jährl . Ertragsber .
Bilanzen, Steuer¬

beratung u. Erklär
durch BQcberrevis

0 . RIEGEL ,
Pietrlcb8taden 4.

<28.719

Krizgs-
Sdtäden
Steuer - und Ver
mögenssachen ,
Buchhaltungen,
Neuanlagen nach d
deutschen Gesetzen

Treuhänder
E . MATTERN ,

Neudorf , Egis
heimerstraße 4.
Fernruf : 404 51 .

(28211

näherin
nimmt noch Kund¬
schaft an . ( 1223-
Bruderhofg. 9, III .

SCHNEIDER
flickt , änd . u. wen¬
det . Ausführ , sämt¬
licher Reparaturen.

Kunststopfen .
Kettengasse Nr . 5.

( 12.811

SomtaHes
lieitu

Schreib - u . Verviel¬
fältigungs -Büro

Meiseng . 2, I . St .,
empf . s . f . einschl .
Arb . f . Behd ., Par -
tei-Dienstst . u. Ge¬
schäftskreise . ( 12833

~
, Knnfl &rockcrei

rltttiur ftl &wdjt & <£ te

J Kartend )« a. Rtj . Rnf 1 fS

Wir drucken alles !
Buch- Stein - Ofsetdruck

Ueroergraben 24 - 26
Fernrul 280.50

300 Wagen - Tas- u. Nacütdienst
Grosses Lager geladener Batterien

Gross - Garage KARCHEft
Generai - Vertretung :

Standard- Dreirad-Lieferwagen
Grösste Ladetl äche
Geringster Verbrauch

Zentrolmarklp >otz 5-6
Fernrul 235 .54

Verkaul , Ausstellung , Reparatur
Schnelldienst Tag und Nacht
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Wieder kein fujjb & ll
Wie das Fachamt FuBball im Bereich Elsaß

mitteilt , müssen die für kommenden Sonntag
angesetzten Fußball -Pflichtspiele abgesetzt wer¬
den . Die Spiele werden zu einem späteren Ter¬
min , der noch bekannt gegeben wird , nachgeholt .

dÜuskaibaU -MeiStezSckafit
Oer Sturm auf die Spitze setzt an

Tatenlos verstrichen die letzten Wochen , es
herrschte eben Waffenruhe ! Morgen heißt es
nun erneut antreten zum Sturm auf die Spitze ,
die immer noch gemeinsam von SVS . und RSC .,
beide punktgleich , gehalten wird .

Für morgen früh , 10,30 Uhr , lauten die Paa¬
rungen :

SVS . — Post SG .
FCIG . — Reichsbahn SG .
SC . Schiltigheim — SV . Königshofen
TSV . Buprechtsau — RSC .
Schiedsrichter : Schneider , Andlauer , Worin -

gen und Massmann .
Im Mittelpunkt der Ereignisse steht das

Treffen auf dem Tivoli -Stadion , wo der SVS .
standfest den Ansturm des anstrebenden und nie
zu unterschätzenden Postler erwartet . Daß
Kreiss mit seinen Leuten alles auf die Karte
setzen wird , versteht sich von selbst , heißt es
doch für die Postler , den Rückstand von zwei
Punkien aufzuholen und , was noch besser wäre ,
dem Gegner ein Schnippchen zu schlagen . Unter
normalen Verhältnissen sollte letzten Endes doch
ein knapper Sieg der Platzmannschaft ein¬
treten .

Der FCIG ., bei dem sich die Eisenbahner ein¬
finden , wird wohl ein wenig Mühe haben , dürfte
sich ater die beiden Punkte doch nicht ent¬
gehen lassen , um gegebenenfalls nicht von der
RBSG . eingeholt zu werden . Ein solcher An¬
schluß wäre gefährlich .

Was die Spieler vom SCS . denken , wissen wir
nicht . Daß der SVK . für sie eine harte Nuß
darstellt , entgeht jedoch keinem und da beide
Mannschaften ihre nicht besonders günstige
Stellung verbessern wollen , werden sie in ern¬
stem Kampfe die Verbesserung erzwingen , die
allerdings nur einem der Gegner gelingen sollte .

Der RSC . begibt sich mit Siegesabsichten in
die Gartenvorstadt , die ihm der TSVR . vorerst
nicht verpfuschen wird . mh .

Drei Siege von Frau Dietz
Die deutschen Tennisspieler blieben am Don¬

nerstag bei den dänischen Hallenmeisterschaf¬
ten ohne Niederlage . Frau Dietz - Hamel mußte
sogar dreimal antreten und blieb ebenso oft er¬
folgreich . Im Einzel besiegte sie Frau Ploug -
man 6 :2, 6 :2 , im Doppel kam sie mit Ursula
Heidtmann über Vera Nielsen - Kjörtzholtzen
6 :4 , 9 :7 eine Runde weiter und mit Göpfert end¬
lich blieb sie im Gemischten Doppel über Glee -
ruf - Wium 8 :6, 6 :3 erfolgreich . Der Kölner Gies
behauptete sich gegen Helge Plougman 6 :4 , 4 :6.
9 :7 erst in einem zweistündigen harten Ringen
mit Erfolg . Von den übrigen Begegnungen ist
der Sieg des schwedischen Doppels Rohlsson -
Johansson über die Dänen Nielsen - Rasmussen
mit 8 :4, 6 :2 zu erwähnen .

. Spoldi siegte in USA.
Der ausgezeichnete italienische Leichtgewichts

boxer und frühere Europameister Spoldi hat
seine letzte überraschende Niederlage in USA-
schnell überwunden . In Newhaven schlug er
den Amerikaner Julie Kogon in zehn Runden
klar nach Punkten , nachdem Kogon in der ach¬
ten Runde nur durch den Gong von einer k - o.-
Niederlage bewahrt wurde . Spoldi soll nun -ra
März in Neuyork mit Lew Jenkins um die Welt¬
meisterschaft seiner Klasse boxen .

Geheimnis um Staksrud gelüftet
In Norwegen hat das tragisfche Ende des Eis¬

lauf - Weltmeisters Staksrud , der im Alter von
32 Jahren seinen Tod durch Ertrinken tm
Gjersjöen bei Oslo gefunden hatte , den Anlaß zu
einer polizeilichen Untersuchung gegeben , weil
die Möglichkeit gegeben schien , daß Staksrud
einem Verbrechen zum Opfer gefallen sein
konnte . Die Ermittlungen der Kriminalpolizei
haben jetzt zu dem Ergebnis geführt , daß diese
Annahme nicht zutreffend ist , so daß der Staats¬
anwalt die Einstellung der Untersuchung verfugt
hat .

Hveger wirbt im Film
Auch Dänemarks Weltrekordschwimmerin

Ragnhild Hveger ist jetzt als »Filmschauspiele -
rin « tätig gewesen , allerdings ganz anders , als
das andere Größen des "Sports zu tun pflegen .
In Kopenhagen Ist in diesen Tagen ein Werbe¬
film für den Schwimmsport angelaufen , in dem
außer Ragnhild Hveger auch noch zwei andere
bekannte Schwimmerinnen , Inge Sörensen und
Inge Beeken mitwirken Die dänischen Schwim¬
merinnen sind in ihrem Privatleben und im
Schwimmbad zu sehen und mit ihrer Schwimm¬
technik demonstrieren sie , wie sie es zu ihren
großen Leistungen gebracht haben . Der Kurz¬
film ist nicht nur unterhaltsam für die Allge¬
meinheit , sondern zugleich auch ein Lehrfilm
für den Nachwuchs . Hier hat man einen neuen
Weg beschritten , der eine Nachahmung verdient .

Boxweltmeister gegen Roosevelt
Bei der letzten Präsidentenwahl in den Ver¬

einigten Staaten von Nordamerika haben , wie

jetzt noch bekanntgeworden ist , zwei Boxwelt¬
meister gegen eine Wiederwahl von Roosevelt

Stellung genommen . Auf der Seite der Republi¬
kaner haben Joe Louis und Exweltmeister Tun¬

ney gestanden , die beide auch in Wahlkund¬

gebungen und im Rundfunk für die Wahl v° n

Willkie eingetreten sind . Tunney hat dabei In

Lesonders ablehnender Form eine Wiederwahl
von Roosevelt bekämpft . Umgekehrt ist der frü¬

here Boxweltmeister Jack Dempsey , 'ier gro Be

Gegner von Tunney im Kampf um die Boxwe

meistertchaft , für Roosevel * eingetreten . Joe

Louis ist übrigens militärpflichtig , so daß er bei

dem jetzt von Roosevelt geführten politischen
Kurs vielleicht sogar bald seine Dienstzeit ab¬

zulegen hat ,

äuhatstzaukkalticjas
lA ) ockanand - yizocftanini

Skimeisterschaften in Spindelmühle - Amateurboxmeisterschaften beginnen in Görlitz - Neusei gegen Heuser

Das Wochenende weist eine Reihe ganz erst¬
klassiger Sportveranstaltungen auf . In erster
Linie sind hier die Deutschen Skimeisterschaf¬
ten in den nordischen Wettbewerben , die zum
36. Male zur Durchführung kommen , zu nen¬
nen . Auch die Eissportler treten wieder stark
auf dert Plan mit Titelkämpfen im Schnell¬
laufen und im Kunstlaufen für Paare . Deutsch¬
lands Amateurboxer treffen in Görlitz zur Er¬
mittlung ihrer Meister zusammen . In Berlin
steigen die Berufskoxkämpfe mit der Haupt¬
begegnung Neusei — Heuser , die als Schwerge¬
wichts -Ausscheidung zählt . Die Hallenmeister¬
schaften im Kunst - und Turmspringen werden
im Wiener Diana - Bad abgewickelt .

Im FuBball wird es so langsam wieder
lebendig . Südwest und Bayern haben einen
reichhaltigen Spielplan , während Im Elsaß und
Baden Spielruhe herrscht und Württemberg nur
zwei Spiele angesetzt hat . In den übrigen Berei¬
chen nehmen die Meisterschaftsspiele ihren
Fortgang .

Im Handball sei das 5 . Hallenhandball -
Turnier in Stuttgart hervorgehoben, bei dem

der SV . Waldhof , Post München , SA .-Kampf -
spielgemeinschaft Frankfurt und die württem
bergischen Mannschaften , Tabellenführer Eß -
linger TSV ., TGs . Stuttgart , TV . Oßweil , ff -
Sportgemeischaft Stuttgart , TV . Altenstadt und
Tschft . und FA . Göppingen aufeinandertreffen .

Die Skisportler richten ihre Aufmerk¬
samkeit auf die Titelkämpfe in Spindelmühle .
Rund 500 unserer besten Lang - und Sprungläu¬
fer gehen hier an den Start , um sich in der
einen oder anderen Sportart den begehrten
Deutschen Meistertitel zu holen . Mit guten Aus¬
sichten gehen unsere Weltmeister Gustl Ber -
auer und Sepp Bradl in die Kämpfe , doch ist
es nicht ausgeschlossen , daß sich ein anderer
unserer Spitzenklasse den ersten Platz sichert .
In der Kombination gilt Berauer als Favorit .
Heiß umstritten wird auch der Sieg beim 4 mal
10 km -Staffellauf sein , da nicht weniger als 33
Mannschaften über die Strecke gehen . — Im
Nachbarbereich Baden stehen flie Gebietsmei¬
sterschaften der HJ . in Neustadt und die
Dauerlaufmeisterschaft auf dem Schauinsland
zur Entscheidimg an . In Neustadt wird mit den

StzaJjbuzgs Schw &zcdklat & H, Hatten

Morgen nachmittag Schwerathletikkampi Straflburg -Bischheim

Am morgigen Sonntag findet im Saale der
Wirtschaft »Zum Schlachthaus «, Molsheimer
Straße, . der Schwerathletikkampf Straßburg —
Bischheim statt . Infolge der ausgeglichenen
Stärke beider Gegner sind äußerst spannende
Kämpfe sowohl im Ringen als auch im Gewicht¬
heben vorauszusehen . Die Straßburger Stadt¬
mannschaft , welche sich aus einer verstärkten
Mannschaft des Kraftsportverein 1890 zusammen¬
setzt , tritt morgen den Bischheimern in folgender
Aufstellung gegenüber :

Gewichtheben : Bantamgewicht : Weller
Alfons (Eichenkranz ) , Federgewicht : Lams (Kö¬
nigshofen ), Leichtgewicht : Kaempf ( Straßburg
1890), Mittelgewicht : Flick (Königshofen ), Halb¬
schwergewicht : Denny (Postsport .), Schwer¬
gewicht : Neff (Straßburg 1890 ) .

Ringen : Bantamgewicht : Köhler (Straß¬
burg 1890>, Federgewicht : Lams (Königshofen ),

Leichtgewicht : Schmitt (Straßburg 1890) , Welter¬
gewicht : Ruhlmann (Straßburg 1890 ) , Mittelge¬
wicht : Löffler (Straßburg 1890) , Halbschwer¬
gewicht : Schwartz (Postsport .), Schwergewicht :
Denny (Postsport .) .

Ueber die Mannschaft der Bischhei m e r
fehlen die Angaben . Sie >soll jedoch sehr stark
sein und ist angeführt von dem vorzüglichen
Schwergewichtler Gutherz , der in Denny auf
einen mehrmaligen elsäss . Meister stößt . Ruhl¬
mann (Straßburg ), ein Ringer von guter Klasse ,
ist ebenfalls in großer Form . Wir sind gespannt
auf den Ausgang dieses wichtigen Treffens , da
jeder Verein nach der Spitze strebt .

Als Kampfrichter figuriert Bereichsfachwart
Müller , der als ein äußerst kompletter Kampf¬
richter gilt , leitete er doch bereits mehrere Län¬
derkämpfe der deutschen Nationalmannschaft .
Die Kämpfe beginnen um 15 Uhr .

Ski - ßzofavezain in Stzafabuzg gagzundat
Oer »Ski -Verein StraOburg « aas der Taufe gehoben

* Auch die elsässischen Skisportler haben die
Notwendigkeit einer engeren organisatorischen
Zusammenfassung der vorhandenen Kräfte er¬
kannt und eingesehen , daß im Sport ersprieß¬
liche Arbeit nur dann geleistet werden kann ,
wenn Einigkeit austeile der bisherigen Zer¬
splitterung tritt . So haben im Zuge der Um¬
gestaltung des elsässischen Vereinslebens zwei
alte Straßburger Skivereine , der Ski -Club
Straßburg « und die »Vogesen Wanderer (Vos -
ges Trotters ) in einer gemeinsamen Generalver¬
sammlung einstimmig im Geiste einer beider¬
seitig vorhandenen Sympathie ihre Fusion be¬
schlossen .

Der durch diesen Zusammenschluß »aus der
Taufe gehobene « neue Verein erhielt den Namen
»Ski - Verein Straßburg « (S : V . S .) . In
voller Einmütigkeit wurde Gustav Rühl zum
Vereinsführer bestimmt , der als tüchtiger

Sportsmann und glänzender Organisator die not¬
wendigen Fähigkeiten besitzt , um den neuen
Verein , der jetzt an die 400 Mitglieder zählt ,
einer erfolgreichen Zukunft entgegenzuführen .
In einer längeren Ansprache stellte der neue
Vereinsführer Sinn und Zweck des Skisportes ,
so wie er im Rahmen des NSRL . betrieben wer¬
den soll , heraus und betonte , daß er sein beson¬
deres Augenmerk auf eine möglichst breite Er¬
fassung der Jugend richten werde . Nichts werde
unversucht gelassen , um die elsässische Jugend
dem Ski - und Bergsport zuzuführen , damit sie
durch das Erwandern der Heimat immer mehr
mit dieser verwurzelt werde .

Die gemeinsame Zusammenkunft schloß mit
einer Ehrung des Heimatkämpfers Karl Roos ,
der früher den »Vogesen -Wanderer « als Mitglied
angehörte .

SkitaußkoMCfG im Coztina

.»vielleicht noch a bisserl weiter «, sagte Sepp Bradl

Von Dr . Paul Laven
Hatte da jemand gezweifelt ? Sepp Bradl be¬

wies wie sehr mit ihm zu rechnen ist . Er sprang
im Kampf gegen den Nachwuchs 82 m . Nur
weil es nötig war , um den Sieg zu erringen .
Nachwuchs ? Ja es ist schon ein wenig zum
Lachen . Als der junge Tiroier Sepp Bradl bei
uns auftauchte vor 4 Jahren , da war er über¬
haupt erst gerade »aufgetaucht « . In einer jener
kleinen Zellen , von denen aus wir die olympi¬
schen Winterspiele , den Teil , der im Skisprung¬
stadion abrollte , im Rundfunk schilderten , stand
er neben mir . Ein hartes Bubengeeicht mit un¬
bekümmertem Lachen , hinter dem sich viel
Zielbewußtsein verbirgt .

»Wie alt ? «
» 19 Jahre . «
»Wie weit können Sie springen ?«
» So weit wie die anderen , vielleicht noch a

bisserl weiter, « Er hat dieses Wort wahr ge¬
macht . Noch nicht sofort , aber in allmählichem
Aufstieg zum Weltmeister 1939 in Zakopane .
Daß er auf der jugoslawischen Mammutschan¬
ze mit einem Sprung von 107 m den »Weltre¬
kord « hält , wollen wir hier nur als eine akro¬
batische Besonderheit anführen .

Ja , in Cortina d 'Ampezzo werden sie sich bald
wieder alle treffen . Bei den gewaltigsten Ski¬
kämpfen der Welt , mitten im Krieg .

Als ich einen Brief meines Freundes Sven
Yerring aus Stockholm ias , des berühmten
schwedischen Rundfunksprechers , der in der
Körpergroße ebenso emporragt wie der König
da oben , als ich las , daß Schwedens stärkste
Mannschaft nach Cortina kommen werde ,
dachte ich sofort an Sven Selanger . Dieser er¬
folgreichste schwedische Skispringer hieß ja
noch vor einigen Jahren Sven Eriksson . Als
solchen kennen wir ihn . Aber da es soviele
Erikssons in Schweden gibt , hat er sich end¬
gültig nach seinem Heimatort umbenannt . Der
Selanger läßt nicht locker . Zum Skispringen
hat er von der Natur eine an sich viel zu hü¬
nenhafte Gestalt mitbekommen . Aber das hat
ihn nicht gehindert , in alle wichtigen Entschei¬
dungen des Skisprunglaufs einzugreifen Wer
von den Freunden des Skisports erinnert sich
nicht an die gewaltigen Zweikämpfe des Schwe¬
den mit dem Norweger Birger Ruud . Es war ,
glaube ich bei der Olympiaentscheidung in der
Birger bekanntlich siegte , als ich die beiden
vor dem entscheidenden Gang die vielen Stufen
bi* zur Ablaufstelle die Schanze emporklettern
sah . Der Hüne ging stur gradeaus In dem
festen Gesicht mit der Hakennase stand schon
so etwas wie die Erkenntnis der kommenden
Dinge geschrieben .

Sieg Seiangers oben beim Holmenkollenrennen
erlebt . Norwegens berühmte Springer blieben
geschlagen . Auch der Zauberer Birger Ruud .
Das sportbegeisterte Schweden wußte , was sieh
ereignet hatte . Auf den Titelseiten der Zeitun¬
gen stand am nächsten Tag : »Des Seiangers
stolzester Tag .«

In Cortina werden sie wieder alle aufeinander
treffen . Die Deutschen können zeigen , daß sie
ihre großen Erfolge , die sie in Zakopane vor
jetzt zwei Jahren erkämpften , in klug geführ¬
tem Aufstieg errangen . Gustl Berauer ist schon
wieder in bester Form . Gerade er hat ja am
stärksten gegen die nervensicheren nordischen
Kombinationsspezialisten kämpfen müssen und
hat sie besiegt . Aber leicht wird ihm der Sieg
auch diesmal nicht gemacht werden . Während
im Abfahrts - und Torlauf unsere Gebirgler 'sich
untereinander bekriegen werden , aller Voraus¬
sicht nach , ist der Ausgang auf den Langlauf¬
strecken offen . Natürlich kann es auch in den
alpinen Konkurrenzen Ueberraschungen geben .
Leider fällt Walch , wie man hört , wegen seiner
Verletzung aus . Gespannt darf man sein , ob
der junge Pepi Jennewein weiter gut beieinan¬
der ist . An Konkurrenz mangelt es ihm ja nicht .
Die Italiener haben in den letzten Jahren viel
gelernt , nicht zuletzt durch tüchtige Lehrer auf
den verschiedenen Gebieten . Ueberraschungen
sind da auf Anhieb kaum zu erwarten , wohl
aber ein sorgfältig vorbereiteter Aufstieg .

Und während meine Gedanken um diese kom¬
menden großen Skikämpfe kreisen und das eine
oder andere aus der Erinnerung herausgreifen ,
erreichen mich Nachrichten , die über die frem¬
den Mannschaften etwas aussagen . So wird aus
Schweden der Läufer Carl Pahlin , der wohl
über 18 km starten wird , als besonders stark
bezeichnet . Au Helsinki kommt die Meldung ,
daß sich Kalle Yalkanen , der 50 km Weltmeister
von Lahti 1938 und der berühmte Schlußmann
der 4X10 km Staffel bei den olympischen Spie¬
len 1936 wieder jn bester Form befindet . Aus
Norwegen habe ich noch nichts gehört .

Gusti Berauer Langlaufsieger
Der 17 km -Langlauf der Kriegs -Skimeistor -

schaften am Freitagvormittag in dem idyllischen
Wintersportort Spindelmühle war in jeder Be¬
ziehung ein würdiger Auftakt der diesjährigen
Titelkämpfe . Sowohl sportlich als auch organi¬
satorisch brachte man ein Meisterstück zuwege ,
und die Krönung des ganzen war der überlegene
Sieg Gustl Berauers , erfochten gegen ein Feld ,
das sowohl an Klasse als auch an Menge kaum
einen Vorgänger aufzuweisen hatte . Der Welt

— — meister beherrschte das Feld ganz souverän ,
kleine zierliche Mann nachdem ihm zunächst bis zum 4 Kilometer der

neben ihm mit den pfiffigen Augen flog ja auch
wie zum Schweben über Skiberge geboren die
Schanze herunter . Es war wie der fein ausge¬
wogene Flügelschlag eines Falters , wenn der
Norweger zum Sprung ansetzte . Und der schwe¬
dische Riese mußte ganz anders sein Gewicht
und seine Länge durch die Luft bringen . Schön
war es auch , aber der Ansatz dtr Kraft blieb

Tiroler Vinzenz "lemetz recht nahe geblieben
war Aber Berauer wurde immer schneller und
siegte in 56 :45 mit fast zwei Minuten Vorsprung
vor Demetz , der 58 :24 benötigte . Der an der
Schulter verletzte Josef Gstrein kam in 59 :17 als
dritter vor dem bärenstarken Alois Simon ein ,
und schon als fünfter und erster Attersklassen -
läufer überquerte der unverwüstliche Breslaue

spürbar . Und dann habe ich aber doch einen ! Leutnant Herbert Leupold das Zielband .

Kameraden der badischen HJ . erstmals auch
die HJ . des Elsaß zum gemeinsamen Kampf
antreten .

Die Eissportler sind wieder sehr aktiv .
Zell am See ist der Schauplatz der Titelkämpfe
im Eisschneilaufen . Sechzehn Schnelläufer wer¬
den dem Titelverteidiger Wazulek ( Wien ) den
Rang streitig machen . Hauptereignis ist die
Münchener Veranstaltung , wo auf der Eisbahn
die Deutsche Meisterschaft im Paarlaufen aus -
gefochten wird . Unser Weltmeisterpaar Baier
hat zehn Mitbewerber , von denen die Geschwi¬
ster Pausin die gefährlichsten sind . Schöna
Leistungen werden die Geschwister Ratzenhofer
und Jurczak/Hauser ( Wien ) vollbringen .

In Hamburg werden zwei Eishockey -
Kämpfe zwischen einer deutschen Auswahl
und einer südschwedischen Mannschaft am
Samstag und Sonntag durchgeführt . In der
deutfehen Vertretung stehen Hoffmann , Wild,
Kuhn , Schibukat , Feistritzer , Demmer , Schmie¬
dinger u . a .

Die Amateurboxer treten zu den Deut¬
schen Meisterschaften in Görlitz an . Die Titni¬
ke mpfe werden in drei Etappen abgewickelt .
Für Görlitz sind alle Vorrundenkämpfe ange¬
setzt , die Zwischenrunde wird in Liegnitz ab¬
solviert und die abschließenden Endkämpfe fin¬
den in der Breslauer Jahrhunderthalle statt .
200 Boxer bewerben sich um die Titel , darunter
auch die vorjährigen acht Meister . Vom Sport¬
bereich Elsaß und Baden werden je sechs Boxer
an diesen Veranstaltungen teilnehmen .

Die Berufsboxer haben einen großen
Kampftag in der Berliner Deutschland -Halle .
Im Mittelpunkt steht der Ausscheidungskampf
zur Schwergewichtsmeisterschaft von Deutsch¬
land zwischen N e u s e 1 und Heuser . Im
Rahmenprogramm hat der Kölner Josef Bes -
selmann den Dänen Hans Holdt zum Gegner
und Richard Vogt -Hamburg trifft auf John
Andersson -Schweden .

Zwei Tage werden die Schwimmer im
Wiener Dianabad zur Ermittlung ihrer Meister
im Kunst - und Turmspringen kämpfen . Die ge¬
samte deutsche Meister - und Nachwuchsklasse
hat zu der Großveranstaltung gemeldet . Lei¬
der fehlt Europameister Erhard Weiß . — Im
Rahmenprogramm gibt e3 Wasserballspiele un¬
ter Teilnahme einer starken Preßburger Man » ,
schaft .

Im Basketball ist die Italienrelae des
deutschen Nationalmannschaft zu erwähnen .
In Triest ist am Samstag Rumänien und am
Sonntag Italien der Gegner unserer Vertretung ,
— Die ' Internationalen dänischen Hallentennis ^
meisterschaften , an denen auch Deutsche teil¬
nehmen , gehen am Sonntag in Kopenhagen zu
Ende,

¥LacfQanhi5öukt ^
m SpiftdalmültLa

Mit den zweiten Krlegs -Sklmeisterschafteni
wurden am Donnerstagnachmittag in Spindel¬
mühle die erste großdeutsche Veranstaltung auf
sudetendeutschem Gebiet eröffnet . Die Aktiven
waren vor dem Friedrtchsheim in Spindelmühle
angetreten , wo sie dem Vertreter des Reichs¬
sportführers , Stabsleiter Guido von Mengden ,
gemeldet wurden . Nach dem Flaggenspruch und
der Gedenkminute für die Gefallenen dankte
Guido von Mengden dem Sudetengau für seine
Treue zum Deutschtum . Mit der feierlichen
Flaggonhissung wurden dann die II . Deutschen
Kriegsskimeisterschaften in Spindelmühle eröff¬
net .

Uebungsspringen der Kombinierten
Auf der Klausengrundschanze fand am Vor¬

mittag ein Uebungsspringen für die Teilnehmer
an der Kombination statt . Mit verkürztem An¬
lauf wurden ansehnliche Weiten erreicht . Welt¬
meister Gustl Berauer kam Im zweiten Durch¬
gang auf 47,5 Meter , während sein erster Sprung
nur 39 m betrug . Die weitesten Sprünge stand
mit 46 und 45 m Steinmüller (Schwaderbach ) .
Feldwebel Poppa blieb mit 2 mal 45 m nicht weit
hinter dieser Leistung und auch Hans Lahr be¬
wies mit 45 und 45 m seine gute Form . Franz
Krauß zeigte sich mit 43,5 und 45,5 m gleichfalls
sehr beständig . «

Cortinafahrer in Front
In Oernsköldsvik gewann Sven Selanger ,

Schwedens bester Spezialspringer , der allge¬
mein als ernstester Gegner unseres Josef Bradl
angesehen wird , ein Springen mit Weiten von
56 und 58 m . Schwedens Presse ist begeistert von
ihm und meint , er sei 1936 nicht so gut gewesen
wie heute . Donald Johansson gewann an gleicher
Stelle ein 20 km - Rennen in 1 :14 :28 überlegen ge¬
gen Edln , der über zwei Minuten später eintraf .
Der starke Häggblad kam in diesem schnellem
Rennen erst als sechster ein .

Bei den zentralschweizerischen Rennen in En¬
gelberg zeichnete sich die Weltmeisterschafts¬
vertreterin Verena Keller (Zürich ) aus . Sie ge¬
wann das Abfahrtsrennen und kam im Torlauf
knapp hinter der Seniorin Margrit Kind -Schaad
(Zürich ) ein . Bei den Männern führt nach Ab¬
fahrts - und Torlauf in der Viererkombination
Hans Matter (Engelberg ) vor Hauswirth (Zürich ^
und Hans Regli (Andermatt ) .

HJ.-Skimeisterschaften in Neustadt
Die badische Hitler -Jugend führt am kom¬

menden Sonntag wiederum in dem Schwarzwald ,
Kurort Neustadt ihre Skiwettkämpfe durch . Ein
überaus erfreuliches Meldeergebnis ist zu ver¬
zeichnen . Mit den elsässischen Kamera¬
den , die zum ersten Mal an einem Wettbewerb
innerhalb der HJ . teilnehmen , starten zusammen
etwa 170 Hitler -Jungen in den Klassen A (Jahr¬
gänge 1923-24) , B ( Jahrgänge 1925-26-27) und
der DJ .-Klasse . Bei den Mädeln werden 50 Teil¬
nehmerinnen in den verschiedenen Klassen an¬
treten .

Reichsbahn Sportgemeinschaft . Fußball ;
RBSG . II — SC . Schiltigheim H : 14 Uhr 30 ; J u -
g e n d : RC . Straßburg II — RBSG . I : 13 Uhr 30,
RBSG . II — RC . Straßburg III ; Basketball ;
Grafenstaden I — RBSG . I : 10 Uhr 30 .
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Probleme der
Praktische Anwendungen und Aufgaben / Von Professor M. H . Göring , Berlin

Graf : »Dorf zwischen den Fronten «.

Immer wieder wird in Tageszeitungenund Zeitschriften von der Wichtigkeit der
Seele und ihrer Behandlung geschrieben .Man gewinnt aber oft den Eindruck , daß
die Erkenntnisse über das Wesen der Seele
recht unklar und verschwommen sind . Viele
glauben , man könne die Seele , das feinste
Instrument , das der Mensch besitzt , unifor¬
mieren : sie vergessen , daß die Seele des
nordischen Menschen anders ist als die des
ostischen und fälischen Menschen , daß die
Struktur der Seele abhängig ist von der
Erbmasse , daß die Seele genau so verletz¬
bar ist wie der Körper , daß die Reaktion
der Seele auf äußere Einflüsse so verschie¬
den ausfallen kann wie die Reaktion des
Körpers auf äußere Einwirkungen .

Gerade die , welche einen unklaren Begriffüber die Seele haben , scheinen auch zu
glauben , daß man sich
wissenschaftlich und
lehrmäßig mit der
Seele nicht befassen
solle ; die Behandlung
der Seele könne und
solle dem Instinkt des
einzelnen überlassen
bleiben . Sie verges¬
sen , daß die Behand¬
lung der Seele eine
Kunst ist und daß
diese Kunst , wie jede
andere , zwar Bega¬
bung erfordert , aber
auch erlernt werden
muß .

Mir scheint , daß
für viele die Schwie¬
rigkeit , die Seelen¬
kunde und Seelenheil¬
kunde anzuerkennen ,
darauf beruht , daß
die Psychologie in
der Zeit vor dem Um¬
bruch fast überall
mechanisch gehand¬
habt wurde , daß sie
den Praktikern nichts
oder sogar Negatives
bot , daß die Ganzheit
des Menschen voll¬
kommen übersehen
wurde .

Heute ist die Sach¬
lage anders . Psycho¬
logen , wie Kroh ,
Lersch , Thumb und
Vetter , Mediziner wie
Bilz, v . Hattingberg ,
Heyer , Kretschmer ,
Mohr , I . H . Schultz
und Schultz -Hencke
erkennen die Leib -Seel- Geist -Einheit an
und arbeiten in diesem Sinne . Natür¬
lich ist noch alles in Entwicklung . Die
Kenntnisse auf dem Gebiete der inneren
Sekretion , der Hormonlehre , sind noch recht
begrenzt . Die Lehre vom Unbewußten im
Seelenleben steckt noch in den Anfängen .
Wer aber sehen und hören kann , spürt
schon die gewaltige Einwirkung , die die
Seelenkunde und Seelenheilkunde einmal
haben wird . Sie umfaßt alles ; sie geht je¬
den an . Deswegen kann man auch nicht
sagen , daß sie zu einer Fakultät gehört oder
gar zu einem Fach . Sie gehört nicht nur an
die Universität , sondern auch an die Tech¬
nische , Lehrer - und Wirtschafts -Hoch¬
schule . Der Arzt und der Lehrer , der Rich¬
ter und der Mann der Wirtschaft müssen
etwas von Seelenkunde verstehen , jeder für
sein Fach ; daneben sollte es in jedem Fach
besonders ausgebildete Psychologen geben ,
die den verantwortlichen Persönlichkeiten
beratend zur Seite stehen .

Auf Grund obiger Darlegungen ist für je¬
den , der sich mit Seelenkunde und Seelen¬
heilkunde beschäftigt , ein sehr umfassendes
Wissen erforderlich . Schon lange ist be¬
kannt , daß Psychologie ohne » Sinnesphysio¬
logie « nicht betrieben werden kann . Diese
genügt aber nicht ; gerade die Beziehungen
der Psyche zum innersekretorischen System
und dadurch weiter zum vegetativen Ner¬
vensystem , das die ganzen inneren Organe
versorgt , machen es notwendig , daß der
Psychologe die gesamte Physiologie und de¬
ren Grundlage , die Anatomie , vor allem so¬
weit es sich um die inneren Organe und
ihre Topographie handelt , beherrschen muß .
Außerdem muß er die Entwicklungsge¬
schichte , angefangen von der Zelle bis her¬
auf zum nordischen Menschen kennen . Zu¬
nächst handelt es sich hier um rein körper¬
liche Entwicklungen , die aber für die Kennt¬
nis der psychologischen Entwicklung un¬
umgänglich notwendig ist . Aber auch die
psychologische Entwicklung selbst muß er¬
kannt werden . Deswegen ist es erforderlich ,
daß der Psychologe Ethnologie treibt . Er
■wird sich mit den Bräuchen der primitiven
Völker befassen müssen und vor allem ver¬
suchen , die frühesten Schriften , Funde und
Bräuche unserer Vorfahren kennen zu ler¬
nen . Es hat sich nämlich herausgestellt , daß
psychologische Funktionen , die bei den pri¬
mitiven Völkern stark im Vordergrund
stehen , vor allem die Intuition , bei uns sehr
verkümmert sind und durch andere Funk¬
tionen , besonders das Denken , ersetzt wor¬
den sind . Eng mit der Ethnologie hängt die
Religionswissenschaft und Philosophie zu¬
sammen , die tiefe Einblicke in das Leben
der Menschen und Völker gewähren . Daraus
ergibt sich von selbst , daß die Kenntnis der
Rassen in ihrer körperlichen find seelischen
Struktur sehr wichtig für jeden ist , der sich
mit unseren Fragen beschäftigt . Man muß
beispielsweise wissen , daß ein ostischer

■wie es deutlich L . F . Clauß aufzeigt . Die . wird . Es gibt keinen Beruf , bei dem Psy -
gleiche Wichtigkeit wie die Rassenkunde chologen entbehrt werden können . Der Psy -
hat die Erbbiologie . Gerade der überaus
enge Zusammenhang zwischen Körper und
Seele macht es erforderlich , daß der Psy¬
chologe die Auswirkung der Erbmasse auf
körperlichem und seelischem Gebiet genau
studiert . Die Unterscheidung darüber , ob
ein Zustandsbild erb - oder umweltbedingt
ist , kann oft nur sehr schwer getroffen wer¬
den . Wir dürfen nicht vergessen , daß viele
Kinder von ihren Eltern erzogen werden
und von diesen nicht nur die Erbmasse ,sondern auch den Umwelteinfluß mitbe¬
kommen .

Die bisher genannten Disziplinen sind nur
die Grundlagen für jeden Psychologen ; nun
kommt es aber darauf an , auf welchem Ge¬
biet der Psychologe praktisch tätig sein

chologe eines bestimmten Berufes wird die¬
sen Beruf ebenfalls kennen müssen .

Im Laufe der nächsten Jahre wird viel¬
leicht einmal der Versuch gemacht werden ,
pädagogische Psychologen bei Schulbehör¬
den oder in großen Schulen anzustellen , die
bei schwierigen Fällen , mag es sich um
Lehrer oder Schüler handeln , dem Schulrat
oder Direktor beratend zur Seite stehen .
Diese müssen natürlich pädagogisch ausge¬
bildet sein und selbst Klassen geführt haben ,
Auch der Jurist , der in hohem Maße über
Menschenkenntnis verfügen sollte , vor allem
der Richter und Rechtsanwalt , aber auch
der Verwaltungsbeamte , sollte die Möglich¬
keit haben , sich bei einem juristisch ausge¬
bildeten Psychologen Rat zu holen . Ebenso

Aua der Saarbrfickener Ausstellung »Zwischen Westwall und Maginotlinle«,Aufnahme : Weltbild

dürfte der Berufsberater ohne psychologi¬
sche Kenntnisse nicht auskommen . Praktisch
erprobt ist der Psychologenberuf schon bei
der Wehrmacht , wo die Heerespsychologen
schon seit 1925 tätig sind .

Zum Schluß sei noch der ärztliche Beruf
erwähnt . Jeder Arzt sollte , wie auch jeder
andere Beruf , der mit Menschenführung zu
tun hat , ein wenig von Psychologie ver¬
stehen ; es sei hier nur an das Buch des ,
verstorbenen Chirurgen Albert Krecke
» Vom Arzt und seinen Kranken « erinnert .
Daneben ist ein voll ausgebildeter Psycho¬
therapeut , der die Therapie der Neurosen
übernimmt , erforderlich . Dieser Psycho¬
therapeut muß selbstverständlich Diagnosen
stellen können . Es ist daher erforderlich ,
daß er internistisch und - psychiatrisch gut
ausgebildet ist . Außerdem muß er die Kin¬
derheilkunde beherrschen ; er muß erken¬
nen , daß sich die Seele des Kindes durchaus
nicht quantitativ , sondern qualitativ von
der des Erwachsenen unterscheidet . Er muß
über die seelische und körperliche Entwick¬
lung vor allem auch des Kleinkindes , das
in der Regel von der Mutter betreut , von
keinem anderen Erzieher erfaßt wird , genau
Bescheid wissen . Auch die Psychologie der
Frau in den einzelnen Lebensphasen muß
er studiert haben .

Die bisher erörterten Fragen handeln alle
vom Wissen , beruhen also auf Urteilsvor¬
gängen . Das ganze Wissen ist aber un¬
wesentlich , wenn gerade beim Psychothera¬
peuten die anderen seelischen Funktionen
nicht ausgebildet sind . Um diese kennenzu¬
lernen , um sie an sich selbst auszubilden ,
um Vorgänge , die im Unbewußten ruhen ,
zu erleben , ist es notwendig , daß jeder , der
als Psychotherapeut tätig sein will , eine
Lehrbehandlung durchmacht . Die Selbst¬
erkenntnis ist wesentlich schwieriger als
das Erkennen von Fehlern bei anderen
Menschen . Ohne Selbsterkenntnis , die unter
Umständen zu einer Aenderung des Ver¬
haltens führen muß , ist ein Psychothera¬
peut nicht denkbar .

Diese Forderung führt zum Schluß zum
Wichtigsten , was ein Psychologe besitzen
muß , das ist eine einwandfreie Weltan¬
schauung . Nicht selten kommt es vor , daß
ein Mensch ehrlich davon überzeugt ist , daß
er die rechte Weltanschauung besitzt ; erst
durch die Lehrbehandlung erfährt er die
ihn schwer erschütternde Tatsache , daß
seine Ansicht falsch ist , daß in seinem
innersten Wesen noch manches geändert
werden muß , um zu einer rechten Welt¬
anschauung zu gelangen . Die Grundsätze
des Nationalsozialismus kann man selbst¬
verständlich lernen ; wer aber psychologisch
tätig sein will , muß sie erleben und inner *
lieh verarbeiten .

Die kleine Brigitte Erzählung
von Gertrude - Else Meixner

Der Filmschauspieler stieg recht mißge
launt in ein Abteil zweiter Klasse des
Nachtzuges nach Berlin . Mißgelaunt des
halb , weil er keinen Schlafwagenplatz
mehr bekommen hatte und nach anstren
genden Tagen unter glühendheißen Schein
werfern wenigstens gerne seine Nachtruhe
gehabt hätte , um morgen früh in Berlin
wieder frisch vor der drehfertigen Kamera
zu erscheinen .

Br ließ sich in der Ecke bei der Türe
nieder , nachdem er einen Arm voll Lese¬
stoff erstanden hatte , schlug die Beine über
einander und sah den Einsteigenden mit
etwas angstgequälten Blicken entgegen
Würde man wenigstens soviel Raum be¬
halten , daß man die Beine ausstrecken , sich
in den Flauschmantel verstecken und vor
sich . hinduseln könnte ? Es stiegen zwei
Herren ein , ein Ehepaar , eine alte Dame
mit Hörrohr und nach längerer Pause —
ein Kind ! Ein kleines Mädchen . Eine junge
Dame brachte es herein , wies ihm einen
Platz an und sagte zum Schauspieler ge¬
wendet : » Fährt der Herr auch bis Berlin ?«
Der knurrte seine Antwort »Dann darf ich
Sie vielleicht herzlich bitten , ein wenig auf
Brigitte aufzupassen ? Sie wird in Berlin
abgeholt und kann die Reise ganz gut allein
machen . Sie ist bereits zehn Jahre alt «.

Alle Mitreisenden sahen freundlich auf
Brigitte und versicherten , daß sie achtgeben
wollten . Der Schauspieler dachte : Eine ge
rade absurde Idee , sich an mich zu wen¬
den . Sitzt dort nicht eine junge , Frau ? Und
daneben eine alte ? Das hat mir gerade noch
gefehlt ! Bestimmt wird der Kleinen schlecht
werden , und wir haben die ganze Nacht
Durcheinander — Tür raus , Tür rein .
Schrecklich ! Der Zug rückte an .

Indessen knixte Brigitte artig und machte
sich daran , den Mantel abzulegen . Er war
marineblau , mit Perlmutterknöpfchen . Sie
nahm auch den rundaufgeschlagenen Hut
mit Gummiband ab . von fünf . Augenpaaren
mit herzlichem Ausdruck begleitet . Nur der
Schauspieler öffnete raschelnd seine größte
Zeitung und ging hinter ihr in Deckung
Ade Nachtruhe — dachte er verfinstert .

Neben ihm saß Brigitte und starrte aus
übergroßen , schimmernden , tottraurigen
Augen müde ins Halbdunkel . Schlief sie ?
Ach nein ! Es krochen ja zwei silbrige
TränenfähTten über ihre runden Backen .
Im Helzen des Schauspielers rührte sich die
unterm Groll verschüttete Menschlichkeit .
Er nahm sein Taschentuch aus der oberen
Rocktasche und tupfte diese Tränenstraße
trocken . Als er 's wieder einstecken wollte ,
sagte eine kleinlaute , heiser krächzende
Stimme : »Bitte auch die — Nase . .. « und
prustete herzhaft hinein .

Der Mann war zwar ein wenig er¬
schrocken , aber er hatte nun einmal die

Mensch sich nicht nordisch verhalten kann , Sache mit dem Taschentuch angefangen ,

und wer A sagt , muß auch B sagen . Das ist
eine uralte Weisheit . Er wischte also auch
die Nase ab , kroch danach in seinen auf¬
gehängten Mantel , versuchte die Augen zu
schließen . Sie brannten von Abschminke
und zu grellem Licht . Herrgott — war er
müde ! Die letzten Tage waren enorm an
strengend . Zu denken , daß man sich jetzt
in einem kühlen Bett ... ausstrecken — ein
wenig räkeln . .. ahhh . ..

Da fiel mit leisem Ruck , fast unfühlbar
leicht , Brigittens Kopf gegen seinen Arm ,etwas unterhalb der Schulter . Er wühlte
den Kopf wieder heraus . Die Kleine war —
einschlafend — zur Seite gekippt . Ihr Kopf
lag auf seinem Arm . Sonderbar .

Er sah eine Weile darauf herab . Sah das
spitze Gesicht , den breiten Kranz dunkler
Wimpern , die letzten Spuren von Tränen ,einen blaßroten , viel zu großen Kindermund
und ein paar Strähnen hellbraunen Haares
Die Atemzüge der Kleinen gingen ruhig
auf und ab . Friedliche Stimmung war über
ihrem Gesichtlein ausgegossen . Seit seiner
Kinderzeit hatte der umworbene Mann und
betriebsame Schauspieler nicht mehr so ]
chen süßen , rosigen , erlösten Kinderfrieden
gesehen . Wie er ihm jetzt ans Herz faßte .Ein Urgefühl . Eine zwingende Gewalt .Wenn ich nach Berlin komme — so sann
er dabei —, mich holt keiner ab . Ich fahre
mit einer Taxe ins Hotel und beziehe meine
altgewohnten Zimmer . Morgens weckt mich
der Portier per Telephon , und ein Auto
steht vorm Portal , um mich zu holen . Den
ganzen Tag über arbeite ich in den Ate¬
liers , nur um abends wieder meine beiden
Zimmer anzulaufen . Ist das ein Sinn ?

Brigitte atmete mit der Gleichmäßigkeiteiner Uhr — auf , ab . Auf , ab . Und die Ge¬
danken des Mannes wanderten quere Wege .
Nein , er schlief nicht . Nicht eine Viertel¬
stunde . Auch keine Minute . Saß aufrecht ,wachte mit sorgender Liebe über einem
fremden Kinde , fing ihrem Schlummer jede
Unebenheit des ratternden Zuges ab . Hin¬
gegeben liebevoll . Die Stunden verflogen .

Im trüben Frühlicht schob sich der Zugin die Halle des Bahnhofs . Brigitte wurde
ruckartig munter , sah verlegen an den
großen Mann hinauf und sagte schüchtern :
» Oh . entschuldigen Sie , bitte . Ich habe wohl
an Ihnen gelehiit ? « — » Ja « , gab er zurück ,
» du hast fein geschlafen « . An wen erinnerte
sie ihn bloß ? An wen ?

Eine Dame und ein Herr nahmen sie auf
dem Bahnsteig in Empfang , dankten dem
Herrn mit vielen Worten für seine Mühen .
Mühen ? ? ? Er hatte eine grimmige Wut im
Herzen , daß sie ihm das kleine Ding ganzeinfach wegnahmen , für das er sich einge -
schlafene Arme und einen steifen Hals an¬
gelegt hatte . Einfach weg . Auf Nimmer¬
wiedersehen . Aus !

Er rief einen Gepäckträger heran und

ging seines Weges . Eine neue , ganz un¬
bekannte Weichheit trug er mit davon .

Als er einige Tage später im Atelier der
jungen Kostümbildnerin stand und ihre
Vorschläge aufmerksam anhörte , sprang ihn
ganz jäh die Erinnerung an : Brigitte ! Das
ist es, an sie hatte ihn das Kind ^rinnert .
An diese stille , junge Frau mit den hasel¬
nußbraunen Augen ! Er hätte lachen mögenvor Freude . Zum erstenmal unterhielt er
sich privat mit ihr . Sie war gescheit , natür¬
lich , ungeschminkt . In der Folgezeit tat ers
recht häufig . Man tuschelte bereits in den
Kantinen , wenn die beiden heiter - lachend
über den Werkhof schlenderten , man hatte
sofort seine » Vermutungen « !

Keiner aber ahnte , daß es ein zehnjährigesMädchen war , das in einer zugdurchrollten
Nacht , mit dem Auffallen seines müden
Kopfes diesem Mann einen Ritterschlagverliehen hatte — den Ritterschlag der
Väterlichkeit Das holde Wunder » Kind «
war in ihm erblüht und verlangte nach
Entfaltung . Nun — es war ihm im Leben
bisher nichts versagt geblieben . Eines Tageswird Brigittes Saat aufgehen , ohne daß
sie 's ahnt , denn sie wird ihr Kinderleben
ganz wo anders weiterleben . Mal mit Trä¬
nen , mal mit Lachen — aber immer mit
Lebenswillen .

Wunderbar ist . . .
Aristoteles war kein Freund derSchwätzer . Als ihn einer mit der Erzählungseiner Erlebnisse langweilte und endlich zudem Schluß kam : » Nicht wahr , das istwunderbar ? « antwortete er : »Wunderbarist , daß ich dich anhöre !«

Verkaufspreis «
unserer ROTBART-Klingen :

ROTBARTIUXUOSA . St . J 5 Pfg.
ROTBARTSONDERKLASSE St. 12 Pfg.
« OTBART BLAUUCK St. 9 Pfg.
ROTBART STANDARD St. 9 Pfg.
ROTBART EXTRA DO NN , St. 9 Pfg.
ROTBART Be -Be St. 5 Pf0 . /2 St. 9 f fg.
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Offene Steilen
t» ' -V. . , » . ■ "

Männlich

Für die Leitung und Umstellung meiner
Buchhaltung suche ich sofort einen tüchtigen

BUCHHALTER ,
Gute Kenntnisse in der neuzeitlichen Buchfüh¬
rungstechnik erwünscht . Angebote mit hand¬

schriftlichem Lebenslauf erbeten an
E . MARTIN - BAU UNTERNEHMUNG
DIEDENHOFEN (Lothiv ) - Gedeckter Weg 9

Nähere Auskunft bei A. HESSE, Gerichtsvollzieher ,
STRASSBURG, Manteuffe Istrasse 5 lma

Nur tüchtigen , arbeitsfreudigen

ZAHNTECHNIKER
in Dauerstellung zum baldigen Eintritt
gesucht . Bewerbungen mit Zeugnis -
Abschriften und ev. Lichtbild an
Zahnttchnischu Laboratorium

Carl & Hans Bihr , Stuttgart , Seestrasse 3 a

Ingenieur o

zur Projekt - und Angebotsbearbeitung , möglichst
mit Erfahrung im Transportanlagenbau , für sofort od .
später gesucht . Schriftliche Bewerbungnn mit Zeug¬
nisabschriften , Lichtbild , Gehaltsanspr . usw. erb. an

Nalronzellsioff - und Papierfabriken
AKTIENGESELLSCHAFT

Berlin - Wilmersdorf , Kaiserallee 42

Stuttgarter Kolonialwarengross¬
handlung sucht für sofort oder

später einen tüchtigen

Lageristen
und zwei

Handlungsgehilfen
für die Rechnungsabteilung ,
perfektes Maschinenschreiben
ist erwünscht . Branchekundige
Herren wollen sich mit uns in
Verbindung setzen unter
G 21614 *n die Strassb . N . N .

Junger Knedit
für sofort gesucht .
G. Dilti , Baum
schulen , Bischheim ,
Kähalstr . 1. (12.»45

tiufceY 'Uoglet & C?
strassburs -neuborf -metzgebt ■
SÄGEWERK BISCHWEILER • ZW

HÖLXElt
STSASSBURS-NEUDQRF - METZGERTORHAFEN• FERNRUF413 00-430I - 413 02 - 404-05
SAGEWERK BISCHWEILER • ZWEI6ST : PFAFFENHOFEN - MÜLHAUSEN - MCTZ

UFUSSBO 'OENALLERART - STANGEN SPePB -TISCHieP - t HOLZFASER -

PLATTEN
3 mm SPERRPLATTEN FÜR BETONVERSCHALUNG

Kaufmännischer
Volontär

im Alter von 14 — 18 Jahren für die

Treuhand - A .- G . f . E . u . L .
in Dauerstellung gesucht . Bewerber
mit kaufm . Vorschulung werd . bevorz .
Treuhand-A.- G. für Elsaß u. Lothringen

STRASSBURG, Lange Straße 103,
Fernruf 210 .98. (33227

Verwalter
fflr groBe» Out , S50 Hektar, 1»
Lothringen , End« Februar gesucht ,
mit allen landw Arbeiten , Ma
»chinen und Viehhaltung vertraut
und gut mit Leuten umgehen kann .
Derselbe onuB den lelbutbewirt -
•cbaftenden Besitzer bei Abveien
helt vertreten können Ausfflhr-
liehe Angebot » mit Referenten ,
GehaltaanaprQchen unter 2 21302
an die 8traBburger Neuest « Nachr .

Zuverlässiger , Junger , kräftiger

Metzgerbursche
unter günstigen Bedingungen per
sofort gesucht . — Fahrtspesen
werden vergütet . Angebote an

GEORG BKTZLER , MetzgermeisW
WORMS a. Rh ., Stephansgasse 20

Suche auf sofort : 2 tüchtige
Fahrzeugmeciianiker
sowie einen
Eiektromechaniker

nach Frei bürg i. Brsg . Angeb .
sind ru richten an Fahrzeug¬
handlung Müller , Freiburg /
Brsg ., Bertholdstrasse 45 .

Leistungsfähige süddeutsche Sammgronhand -
lung sucht für ihr Lad . ng. ichäft tüchtigen

Samen -Fachmann
Bewerber sollen bewandte Verkäufer (Innen ) u. an
selbständiges Arbeiten gewöhnt sein. Dauerstellung

Zeugnisabschriften , Gehaltsanspr üche , Lichtbild unter G 21403
an die .Strassburger Neueste Nachrichten .

Gesucht für sofort oder 1. Februar

Vorarbeiter
oder resp .

Hilfsmeister
der selbständig Strickereimaschinen ,
sowie Nachbearbeitungscnaschinen ein¬
stellen , kleine Reparaturen vornehmen
kann . Lehenslauf , Referenden , Gehalts¬

ansprüche unter H 21497 an die
Straßburger Neueste Nachr .

Zuverlässiger Eis ässer mit
Kenntnissen in der

Out eingeführter

Handelsvertreter
mit Ia . Referenzen sucht für jetzt od. später
Verbindung mit erstklassigen , leistungsfähigen

. Hersteller - und Import -Firmen in Spirituosen ,
Sudweinen , Süßwaren, Schokolade , Scheuer¬
tücher , Fein- und Kernseifen , Waschpulver,
Bohnerwachs . — Kundenstämm : Grossisten ,
Großdetailleure und Einkaufsgenossenschaften .
Reisebezirk : Saarpfalz (kann, auf Wunsch
erweitert werden ) . Angebote unter C 212S0
an die Straßburger Neueste Nachrichten .

Tüchtige

Vertreter
zum Bes . d . Priv .-
Kundschaft werden
eingestellt . Provis .
u . Prämien . Ang . u.
12 .849 an die N. N .

Zum sofortigen Eintritt werden gesucht :

4 Vermessungstechniker
und einige

Hoch- oder Tiefbautechniker
Meldung wolle beim Arbeitsamt Strassburg ,
Abteilung technische Angestellte , erfolgen.

Farben - und Lack¬
fabrik am Platze
sucht für sofort f .
die Fabrikation ei¬
nen tüchtigen

Vorarbeiter
und einen

Arbeiter,
branohekundig . Zu
schritt , unt . 11.<70
an die Str . N. N .

und Verkaufstalent für
Strassburger Unternehmen

. gesucht .
Angebote erbeten unt . H 21615

an die Strassburger N . N.

Zum sofortigen Eintritt wird
fleistiger . ehrlicher
METZGERGESELLE

gesucht . Gute Behandlung zuge¬
sichert . Reisekosten werden ver¬
gütet . Angebote mögl . mit Bild an

Metügerel SCHNKIDEK
STUTTGART Süd • )33261
Hauptstätterstrasse 29.

Mehrere tüchtige

Zahntechniker(innen)
für möglich sofort nach Stuttgart oder
Saarbrücken gesucht Angebote mit
näheren Angaben nach Stuttgart oder
Saarbrücken erbeten .

Wipla -Laboratorium Meinecke & Mathern
Stuttgart 1 , Postfach 938,Saarbrücken 3 , Postlach 667.

Zum sofortigen Ein¬
tritt gesucht :
1) erfahrene (12.616

m . Büroarbeit , ver¬
traut , mögl . Buch-
führungskenntn . ;
2) intelligente , ge¬
wissenhafte

Zur Führung eines grösseren Kanttnen -
betriebs mit modernster Einrichtung
wird zum 15. 2. 1941 ein

tüchtiges Ehepaar
gesucht . Gelernter Koch bevorzugt .
Angeb . mit Gehaltsanspriichen unter
R 31486 an die Strassburger N . N .

Suche auf sofort oder später
tüchtigen , strebsamen (33194

Bäckergehilfen
Konditorei u . Bäckerei

RICHARD STttCKLE , STUTTGART -W.,
Moltkentraße 37, Tel . 63 270 .

Tüchtiges Fräulein
(Herr ) in Kurz
schrift , Maschinen¬
schreiben u. Buch -
haltg . bewand .. so¬
wie Lehrling v .
Großhandelsfirma i .
sofort . Eintritt ge¬
sucht . Schriftl . An¬
gebote u . 12.643 an
die Stfaßb . N. N.

Mehrere tüchtige
Damen - Friseure (tensen )

sowie gewandte
Herrenfriseure

für sofort oder tp &ter getucht .
Bahnhof - Friseur REGELE ,

im Hauptbahnhof STUTTGART ,
Fernsprecher 21 .806. (33071

Keller- und Holl -

Küfer
von mittelrheinischer Wein - und
Sektkellerei u . Weinbrennerei
gesucht . (33423
Angebote unter Ziffer A 854 an
S T R U D C R, Werbungsmittlung
Neuwied/ Rh ,

Randschriftl . Ang.
m . den übl . Angab,
an ElektrO 'Lastwa-
gen-A.-G., Strafte d.
19. Juni Nr . 1.

Ulir Indien

d . deutsche Sprache
in Wort u . Schrift
beherrschend . Ang .
unter 12.806 an die
Straßhurger N. N .
Gesucht z. sofort .
Eintritt gewandte

deutsch , französ . —
Angeb. u . 12.564 an
die Straßb N. N .

Weiblich

Wein küf er
zu sofortigem Eintritt sucht
Hofkammerküfer G. BRAUN ,
Weinhandlung und Süßmosterei
Stuttgart -8., Schloßserstraße 22.

g er Man alsK r ft f t I _
Lagerarbeiter

ges . Führerschein erwünscht .
Chr. M. SCHULZ , Mineralöle ,
BADEN - BADEN ,
Lichtentaler Str . 11.

Erfahrener (12.675
Betriebs -

Schlosser
mögl. mit eiektr .
Kenntn . für Unter¬
halt von Holzbear¬
beitungsmaschinen ,

in unabh . ausbau¬
fähiger Stellung ge¬
sucht . Classmann ,
Kölner Ring 11.

Nähmaschinen -
Mechaniker

zum baldigen Eintritt für unseren
elsässisehep Betrieb genucht . Selb¬
ständig « , erfahr . Kraft . Bewerbungen
mit Lebenslauf , Lichtbild , Zeugnissen ,
Gehaltsanspriichen , Eintrittstermin
us* . an (33818
L. STROMEYER & Co., KONSTANZ,

Sekretariat .

Lehrling gesucht !
Ordentlicher Junge , der da » Bäcker -
u . Konditorhandwerk erlernen möchte ,
kann «ofort oder auf Ostern eintreten .
Ebenfall , Jflng . Gehilfen sof . gesucht .

FRANZBEETZ (33080>
Bl ! k,r , l und Konditorei
MANNHEIM - NECKARAU
Katharinen,traße 41, Tel . 48286 .

Wir suchen zum möglichst baldigen Eintritt
für unsere technischen Abteilungen mehrere

tüchtige

Stenotypistinnen
Handgeschriebene Angebote unter Beifügung
von Zeugnisabschr ., Lichtbild , sowie unter
Angabe der Gehaltsanspr . und des frühesten

Eintrittstermines sind zu richten an

V .

Himmelwerk A . - G . , 7übingen

Für sofort gesucht einifle

Hochbautechniker
Schriftliche Bewerbungen mit Le¬
benslauf und Zeugnisabschriften
an das

Staatliche Hochbauamt
Strassburg - Süd

STRASSBURG , Univsrsitätsplatz 11

Jger . selbst . (12732

Klempner
u, Installateur ges .

Ring, Bischheim,
Adolf -Hitler -Str . 14 ,

Junger , tüchtiger ;
Herr .-Frileur

gesucht . Gg . Frei
bott , Mannheim,

E. 3 Nr . 5. (31.874

Herr.-Frileur
für sofort od . spät ,
i. gute Dauerstellg .
gesucht . Angeb . an

J . Reichmann,
Damen - u . Herren -

Friseur -Gesehäft ,
Friedrichshafen ,
Stadtbahnhof .

(33.200
Selbständiger

Für unser Büro in Strass¬
burg suchen wir mehrere

tüchtige

Und , 3243

Zeichner
Erwünscht , jedoch nicht
Bedingung , sind Kennt¬
nisse im Stahlbrücken¬
bau. Eintritt sofort öd .
später . Bewerbungen ,sowie Angaben der Bis¬
herigen Tätigkeit u. des
frühesten Eintrittster¬
mins sind ru richten an

J . GOLLNOW u . Sohn
STAHLBAU -WERK
Bauzug Westen I
STRASSBURG
Weissturmring 11 a

r .
~
=Virt ife-aa .

Suche für sofort Ŝ uche sofort
tüchtigen (33 .206

Konditor -
Gehilfen.

Ebendaselbst kann
ein aufgew . Junge
in die Lehre ein¬
treten , bei gründl .
Auabüdg ., gut . Be¬
handlung , Kost und
Wofinung 1. Hause .
Konditor , u .. Kaffee
Hans luz , Calw
(Schwarzwald ) .

Suche
zum sofort . Eintritt !
2 Konditoren

Gottlob Zeltwanger,
Konditor .-Kaffee ,
Stuttgart ,

Schulstr . 1. ( 12857

IMermeilt
und <33 .037

lYleiigergelell
Gute Wohnung u .
Verpfleg . Zuschrift ,
an Adolf Mall ,

Metzgerei ,
SCHWITZINGEN

bei Mannheim ,
Friedrichstraße 52.

Junger (12661

auch für Heimarb .
für lauf . Arbeit ge¬
sucht . Angeb . unter
12.851 an die N. N .

Die
Neubauleitung • Wiederaufbau

Lauterburg/Els .
sucht

Techniker
des Hochbaufacbes . Elsässer
werden bevorz . Handschriftl .
Bewerbungsschreiben mit An
gäbe de« Lebens u . Bildung »
gange » u . Gehaltsforderung
sind sofort an die
Neubauieitung - Wiederaufbau

Lauterburg
zu richten . (38121

Einige

VERTRETER
zum Besuch alter Kundschaft
für sofort gesucht - (33252

Zeitschriftenvertrieb Josef ROTH ,
St . Gotthardstr . 26, Straßburg .

Tüchtiger (33178

Orthopädiemechaniker
in Dauerstellung gesucht .
FRANZ SCHAU B ,
FREIBURG I. Br .,
Friedriebstraße 9.

Wir suchen zum sofort . Eintritt

Bau-Ingenieure
Vermessungs -

Techniker
Baukaulleute
Bauhandwerker

Ausführliche Angebote an

Wilhelm Harer
Bauunternehmung ,
STRASSBURG ,
Freiburger Strasse 25 .

von IS—18 Jahren
nach FHedrichshaf ,
Besucht . Erfr . bei
M 0 r I t «, Neudorf,
Ktrehgasse Nr , lfh
Tüchtig ., iuvenil «.
BMdiergetiilfe

für sofort gesucht ,
ebenso ein ordant »
lieher Junge ala

Lehrling .
J . Tinnes , Bäckerei ,
Konditorei , Kaffee ,

Heldeiberg ,
PlÖck 34. (33 . 198
Für sofort gesucht

m e h r e e
Erdarbeiter

für Akkord -Arbeit .
Baumschulen

Paul Beck ,
Kronenburg,

Oberhausberg . Str .
Nr . 137. (33253 Nr . 13.

Hausdiener
ges . für Hausarbei¬
ten , Heizung usw .,
v, sehr gut . Hotel ,
Angeb . mit Licht¬
bild u. Zeugnis «en
an Hotel »Stadt
Berlin«, Herford
(Westfal .) . (33.230
Kräftiger Junge als

Lehrling
für Brot- u. Fein¬
bäckerei sofort od .
nach erfolgt . Schul¬
entlassung gesucht .
Friedrich Fehling,

Brot u. FeinbSck .,
Speyer a . Rh .,

St . Markus -Str . 5.
(33 .127

Gewandte

Stenotypistin
für deutsche Korrespondenz
zum möglichst baldigen Eintritt
gesucht Ausführliche Bewer¬
bungen mit Lebenslauf , Zeug¬
nisabschriften , Lichtbild und
Gehaltsansprüchen erbeten an

C . H . BOEHRINGER Sohn , Chemische
Fabrik , INGELHEIM am Rhein

Tüchtige , intelligente

STENOTYPISTIN
■ lllllllllillllllllllllllllllM
cum mögliehst baldigen Eintritt in Dauer¬
stellg . für Großbetrieb im Dnt. -ElsaS gesucht .
Vollständige Beherrschung der deutschen
Sprache Bedingung . Handschriftliche Angebote
unter Nr . S 11M7 an di « Straßburger N. N .

Tucht., zuverlässigeVerkäuferin
a . 1. März in Dauer¬
stellung gesucht . —
Angeb. mit Zeugn .-
Abschrift ., Bild u.
Gehaltsangabe an :
Rob . Elsäßer, Metz¬
gerei , Pforzheim ,

Gartenstr . 5. (33.111
Perfekte (33.183
Damen-

Frlfeule
in angenehm . Stel¬
lung für sof . ges .

R. Schumann,
Frisier -Salon,

Stuttgart - Zuffen¬
hausen, Straßburger
Straße 22.

Frau
od . älter . Mädehen
für Waschküche u.
Haushalt in Dauer¬
stellung gesucht .
Evang . Erziehungs¬
anstalt , Straßburg-
Heuhof, Altenhei-

merstr . 83. (12.830
Jüngeres Fräulein

für Haushaltg. bei
alleinst . Geschäfts¬
mann gesucht . Aus-
führl . Angeb . unter
12.882 tn die N. N .
fücht ., zuverlässige

Haus-
die kochen kann , z.
1. oder 15. Februar
gesucht . (33.075
Paul Lechermann,Mannheim A. 1, 5.

Säuglings -
Sdiuiefter
für das erste Kind
und eine junge

Hausgehilfin
in gutes Haus ges .
Zuschrift , u . Zeugn.
an Frau C . Fuchs ,Heilbronn a . Neck.,
Wollhausstraße 77.

(33.217

Hausgehilfin
per sofort gesucht .
Alter : 20 bis 24 J .
Güte Behdlg., Kost
u. Wohng. i . Hause.
Ang. mit Lichtbild
erb . an : Weinstube

»Zur Bergstrafte«,Weinheim in Baden,
Bergstr . 66. (33.047

In gutgeh ., saubere
Metzgerei jüngerer

ITIeßger -
Gelelle

sof . gesucht . Gute
Arbeit «b*'i ingungen

zugesichert . Krise
geld wird vergütet .
Gefl . Ang erbittet
Xa»er Birkle, Meti
germeiater , Sankt

Georgen (bariischer
Schwarzwald ) . Tele
loa : 162. (33,140

Aufgew . Jung« als
Konditor -

Lehrling
sofort gesucht . Adr
erfr . unt . A. 12.717
in den Str . N . N.

Kaufmännischer
I phrling

für sofort oder auf
Ostern gesucht . Es
wollen sich nur Be
werber melden , die
gute Zeucn . nach
weisen können .
Palmose-Röstwerk
Friedrieh Beinert ,
K e h I . R h e i n -

haf e « , Oststraße
(33 .021

Suche einen
ehrl . Jungen,

der Lust hat . das
Fleischer -Handwerk
zu erlernen (33 129
Heinrich Richter,Met7.tf»>r»»i Leimen

bei Heidelberg.
Nähe Universität

schöne leichte
+ Pförtnerstelle +
an brav ., ält . Ehe¬
paar zu verg . Ang.
unter 12.I1S an die
Strasburg . N . N .

Wir suchen für aussichtsreiche ,
verantwortliche Dauerstellung eine
berufserfahrene (33181

Stenotypistin
mit guter Xllgemeinbildung uni
möglichst auch mit fremdsprach¬lichen Kenntnissen . Bewerbungen
mit Lichtbild , handschriftlichem
Lebenslauf , Zeugnisabschriften u.
Angabe , der Gehaltsansprüche sow.
des frühesten Eintrittstermins
erbeten an

Papierfabrik SCHEUFELEN,
Oberlenningen ( Württembg ) .

Mehrere

Modistinnen
tüchtig in Arbelt und Verkauf , Erfah¬
rung in Stumpenverarbeitung , mit
guten Umgangsformen per 1. oder 15.
Februar 1941 gesucht (32990
Angebote mit Zeusrnlsabschr ., Licht¬
bild und Gehaltsansprüchen erbeten an

ILINA MASSONG , Kaiserslautern,(Saarpfalz ) , Harktstrafte 12.

Jüngere

Kontoristin
uotie MastctisDeascoi eiUeriD
mit Kenntnissen n Steno¬
graphie von Bauunter neh¬
mung nach Kehl gesucht .

Zuschritten unter 1 * 5341 au die
S »rassburger Neueste Naehr »ch .en

Selbständige Köchln
zu baidmögüehstem Eintritt in
Einfamilienhaus gesucht . Gehalts¬
anspr ., Lichtbild u . Zeugnisabschr .
zu rieht , an üenaraidirekt . Sinner.Karlsrahe . Eisemohestr . 3t , sm™

Für sofort ältere , gediegene

Hausangestellte
nicht unter 20 Jahren , in Ver¬
trauens - u. Dauerstellung ge¬sucht , die selbständig kocht
und mit einem Pflichtjahr¬
mädchen die Hausarbeit mit¬
macht . Gute Behandig . (33204
Fr . Apotheker KIESER
Fischbach-Weierbach a. d . Nahe

MODISTIN
für ersten Kurplatz , weiche
sien auch für den Verkauf
anderer Modeartikel eignet «in Jahresstellung, , gesucht .

C. Schule . Freudenstadt / Schwarzw .
Strassburgerstra &se 10

Tüchtig «, zuverlässige

Hausgehilfin
mn **twa * Kenntoi »». m Kocöen ,in epilefften Haushaii «um 15.Februar «MuctiL Heitupeien w .
vergütet . Angebote an ( 12538

WILHELM IRALTIIAVN
MAVVUKIM . KBUObTHElll
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N Amtliche Anzeigen
BERICHTIGUNG

Wir berichtigen , dass unsere Firmenbezeich¬
nung in der Veröffentlichung vom 18. Januar
1941 nicht Otto Levacher & C., K. G ., mit Sit *
in Strassburg , Gerbergraben 1 , sondern

LEVACHER & Co., K. G.
mit Sitz in Strassburg , Gerbergraben 1, »ein soll .

Strassburg , den 24. Januar 1941.
33250 ) LEVACHER & Co., K. G.

Mitteilung
Infolge Verlegung der Dienstr &nma des

Kriegsschadenamtes Strasburg — Abt . Ge¬
hau desrhä den und Instandsetzung — von
der Brandgasse 4 nach dem Nikolausring 7,
bleiben die »Büros dieser Dienststelle am
Montag , den 27. Januar 1941 geschlossen .
33246 ) Der Stadtkommissar :

ELLGERING.

BEKANNTMACHUNG

Auszahlung der Miiitärpensionen
Die im Laufe des Monats Februar 1941 fillig

werdenden Militärpensionen und Renten für
Zivilkriegsopfer werden schon Ende Januar 1941
ausgezahlt und zwar — mit Ausnahme der Stadt
Straßburg — für die Empfangsberechtigten mit
den Anfangsbuchstaben

A bis H am 29 . Januar ,
J bis R am 30 . Januar ,
S bis Z am 31 . Januar .

Die Bezüge sind bei der Postanstalt des
Wohnorts des Empfangsberechtigten abzuholen
(Pensionsbuch oder Pensionsquittungen mit¬
bringen ) .

Für die in der Stadt Straßburg wohnenden
Versorgungsberechtigten gilt folgende besondere
Regelung :

Die Pensionen werden gezahlt für die Emp¬
fänger mit den Anfangsbuchstaben

A bis E am 27 . Januar ,
F bis J am 28 . Januar ,
K bis Q am 29 . Januar ,
R bis S am 30 . Januar ,
T bis Z am 31 . Januar .

Es wird besonders darauf aufmerksam ge¬
macht , daß die für die einzelnen Rentenemp¬
fänger vorgesehenen Zahltage eingehalten wer¬
den müssen und daß diejenigen Empfänger ,
denen die Versorgungsbezüge schon bisher ins
Haus zugesandt wurden , bei den Postanstalten
nicht vorstellig werden sollen .

Straßburg , den 24 . Januar 1941.
Sonderbeauftragter des Oberkommandos

der Wehrmacht , Abteilung Reichsversorgung ,
Straßburg i . Eis ., Straße des 19. Juni Nr . 10

BEKANNTMACHUNG
Infolge der Kriegsereignisse haben im

Jahre 1939 viele Versicherte die Arbeits¬
stätte verlassen müssen , ohne ihre Inva¬
lidenkarte mitnehmen zu können . Im all¬
gemeinen Interesse werden die Arbeitgeber ,
die noch im Besitze solcher herrenlosen
Karten sind , dringend gebeten , diese Karten
ihren früheren Gefolgschaftsmitgliedern zu¬
zustellen , oder , falls ihnen deren Adresse
nicht bekannt , an uns einzusenden .

Straßburg , den 15. Januar 1941 . (33101
Gemeinsame Außenstelle

der Landesversicherungsanstalten
Baden und Saarpfalz .

Strasburg , Universitätsstraße 22.

BEKANNTMACHUNG
Das Finanzamt Straßburg-Land

einschließlich der Steuerkommissariate
Straßburg -Land und Illkirch -Grafenstaden

verlegt seine Diensträume
in das Haus : Alter Weinmarkt 4 (früher :
Hotel Continental ) . Vom 27. bis 31 . Januar
1941 können deshalb keine Sprechstunden
stattfinden . Ab 1. Februar 1941 Sprech¬
stunden nur 8 — 12 Uhr ; nachmittags
keine Sprechstunden .

Die Finanzk a s s e Straßburg - Land ver¬
bleibt im Amtsgebäude Rudnlf - Heß -Straße
11 ; Kassenstunden nur 8 — 12 Uhr ; nach¬
mittags keine Kassenstunden .

Die Geschäfte der Verkehrssteuerämter
Truchtersheim und Schiltigheim II über¬
nimmt am 1 . Februar 1941 das Verkehrs¬
steueramt Schiltigheim I .

Die Geschäfte des Verkehrssteueramts
Hochfelden übernimmt am 1 . Februar 1941
das Verkehrssteueramt Brumath .

BEKANNTMACHUNG

Maul- und Klauenseuche in Ostwald
Im Stadtteil Ostwald ist unter dem Vieh¬

bestande des Landwirtes G e s s 1 e r, Elsässer -
strasse 1 , die Maul - und Klauenseuche ausge¬
brochen .

Als Sperrbezirk gilt der Stadtteil Ostwald , als
Beobachtungsbezirk die Stadtteile Lingolsh &im
und Illkirch -Grafenstaden . 1 |

Strassburg , den 23 . Januar 1941 .
33260 ) Der k. Polizeipräsident .

Veröffentlichung
gemSB Gesetzesvorschriften

Die Gesellschafter der Firma LA PTERRE
FACTI CE G . m . b . H„ mit dem Sitze in Straß -
burg -Ruprechtsau , Wanzenauerstraße 11 , haben
in einer außerordentlichen Hauptversammlung
vom 24. Dezember 1940 beschlossen :
1 . Die Firmenbezeichnung zu ändern in :

Kunststeinfabrik G . m. b. H.
2. Die Gesellschaft vorzeitig und mit sofortiger

Wirkung aufzulösen und zu liquidieren .
3. Zu Liquidatoren zu bestellen die Herren

Ernst F r a n c k und Alfred Maechling ,
beide mit Rechtswohnsitz in Straßburg -
Ruprechsau , Wanzenauer Straße 11 , welche er¬
mächtigt sind , jeder allein im Namen der Ge¬
sellschaft zu handeln .

Zwei Ausfertigungen des Protokolls der Haupt¬
versammlung wurden am 30 . Dezember 1940 bei
der Geschäftsstelle des Landgerichts Straßburg ,
Kammer für Handelssachen , hinterlegt .

Etwaige Gläubiger der Gesellschaft wollen ihre
Forderungen umgehend bei den vorgenannten Li¬
quidatoren anmelden .

Die Liquidatoren : E . Franck , A . Maechling .
Für- Veröffentlichung : G. Ensminger , Bücher¬

revisor und Wirtschaftstreuhänder .

» A S T R A «
Straßburger

Autobus» und Reiseverkehrs -Aktiengesellschaft
Kapital : 1 Million Franken . Sitz : STRASSBURG I« Eis.

BEKANNTMACHUNG
Gemäß Ziffer III der dritten Anordnung zur

Wiedereinführung der Muttersprache im Elsaß
vom 16 . August 1940. hat laut Protokoll vom
9 . Januar 1941 die außerordentliche Hauptver¬
sammlung der Aktionäre beschlossen , den Ar¬
tikel ? der Satzungen wie folgt abzuändern :

»Die Gesellschaft trägt die Bezeichnung
»Astra « Straßburger Autobus - und Reisever¬
kehrs -Aktiengesellschaft « .

Ferner ist gemäß Verwaltungsratsbeschluß
vom gleichen Tage :

1. Herr Karl Scheurer Senior in den Ruhe¬
stand getreten und aus dem Verwaltungsrat
ausgeschieden ,

2. Herr Emil Keith zum geschäftsführenden
Verwaltungsratsmitglied mit den satzungs -
mäßigen Vollmachten bestellt worden ,

3. die Herrn Karl Scheurer Junior erteilte , be¬
schränkte Handlungsvollmacht erloschen .

Zwei Ausfertigungen dieser Beschlüsse wur¬
den am 23. Januar 1941 an der Geschäftsstelle
des Landgerichts Straßburg , Abteilung Kammer
für Handelssachen , hinterlegt .

Für richtigen Auszug und Veröffentlichung :
Der 'Verwaltungsrat .

Rechtsanwältin Dr. Maria SCHLANGE
STRASSBURG i . Eis . , Meisengasse 26
Laut rechtskräftigem Urteil der 2 . ,Zivilkam -

mer des Landgerichts Strassburg vom 22. No¬
vember 1940 wurde die zwischen

FIEDERER Karl , Strassburg -Schiltigheim ,
Rosheimer Strasse 23, vertr . durch die Un¬
terzeichnete , und

FIEDERER Emilie , geb . HÜTT , Strassburg ,
Kreuzgasse 2 , vertr . durch RA. Vomhoff ,

geschlossene Ehe aus beiderseitigem Verschul¬
den geschieden .

Strassburg , den 23. Januar 1941. (33251
Für richtigen Auszug :

5t . Schlange
Rechtsanwältin

BEKANNTMACHUNG

Abgrenzung der städtischen Jagdlose
1. Die Abgrenzung der städtischen Jagdlose

ist nunmehr im Einvernehmen mit den
• beteiligten Kreisjägermeistern vollzogen .

Los I : Rnprechtsau : Rheinhafeneinfahrt ,
IU -Rheinkanal , III abwärts bis Alt- Em -
pert , km 133 am Rhein , Rhein aufwärts .

Los II : Schiltigheim : Illbecken , III ab¬
wärts bis ehemaliges Fort Ney , Eisen¬
bahnlinie Wanzenau - Hönheim , Rhein -
Marne - Kanal , Straße durch Suffel -
weyersheim , Eisenbahnlinie Venden -
taeim — Straßburg .

Los III : Xronenburg : Eisenbahnlinie
Straßburg — Vendenheim , Straße Schil¬
tigheim —Mittelhausbergen , Straße Mit¬
telhausbergen — Oberhausbergen —Eck¬
boisheim , Breuschkanal .

Los IV : Llngolsheim : Rhein -Rhöne -Kanal
bis Übergang der Straße Hohwarth —
Iiikirch , III. Anschlußgeleis der Grafen -
stadener Maschinenfabrik , Bahnlinie
Erstein — Straßburg , Straße Ostwald —
Lingolsheim — Bahnhof Holzheim —
Wolfisheim , Breuschkanal , III .

Los V : Neuhof : Städtische Verwaltungs¬
jagd .

2. Los I — IV werden aus der Hand ver¬
geben , wobei ich mir den Zuschlag frei
halte . Interessenten , die die Bedingungen
des Reichsjagdgesetzes erfüllen müssen ,
wollen sjch bis 31 , Januar schriftlich an
die städtische Liegenschaftsverwaltung ,
Schloßplatz 5, wenden . Die Pachtbedin¬
gungen werden bei späterer Vorladung
bekanntgegeben . (33247
Straßburg , den 23 . Januar 1941.

Der Jagdvorsteher :
Dr . Schmidt .

Rechtsanwaltskammer Strasburg
Ergänzungsverzeichnis

der für die sichergestellten Kanzleien
ernannten kommissarischen Verwalter

Sichergestellte Kanzlei
Bloch Adrian

Levy - Wachsmann de Pr6cigout

Bauer Alfred

Fetter Moritz

Juncker Raimund

Garcin Robert

Guthmann Robert
Levy Jakob

Leiterer Leo

Strasburg , den 22 . Januar 1941

Kommissarischer Verwalter
Schmidt Paul

Kronenburgerstraße 2 a
Vomhoff Gottfried

Münstergasse 3
Dr . Dürrenberger Karl

Karl -Roos-Platz 30
Dr . Pfersdorff Fritz

Blauwolkengasse 16
Weinum Renatus

Steinstraße 5T
Goehry Alfred

Hagenauerstraße 10
Grauvogel Paul
Thomas Carmen

Gewerbslauben 47/48
Denu Manzellus

Hagenau , Wagegasse 4.

Der Vorsitzende der Reehtsanwaltskammer : Jehl .

Beachten Sie
stets die vielen kleinen An¬
zeigen in den

tStrassbg . Neueste Nachrichten».
Sie finden darunter täglich
günstige Gelegenheits -
Angbote aller Art, die Ihnen
einen vorteilhaften F.inkauf
ermöglichen .

Tüchtiger lErfahr . Hot.-, Rest .-

Bädlergeselle
s . Stelle sof. o . sp .
(Straßb . o . Vorort ) .
Gute Zeugn . Ang .
u. 12 742 a . d . N . N .

Kellner
sucht Saisonstelle .
Zuschr . u . 12.779 an
die Straßb . N . N.

Weiblich
Erste
Maschinen¬
wäscherin

sucht Stelle , sofort
od . später . Ang . u.
12.846 an die N. N .

Zimmermädcii .
sucht sofort gute
Stelle im Elsaß . Zu¬
schrift . unter 12 .775
an d . Straßb . ^ . N.

Offene Stellen

Weiblich

Suche für sofort eine tüchtige

Hausgehilfin
die selbständig einen Haushalt
führen kann , im Alter von

20 - 30 Jahren .
Bewerbungen mit Bild an

FRANZ STECK Jr .
Oberhausen-Rhld., Marktstr . 189

1 Hausangestellte
für sofort gesucht . (33231
METZGEREI WILLI REISS,
SAARBRUCKEN 3
Viktoriastraße 7

Hausmädchen
in Arztbaushalt gesucht
zum 15. Febr . od . 1. März

Dr . MUSSLER ,
Wiesbaden , Main zerstrasse 15

Weges VerheirttanS mein»

fflnterftnul«
suche ich für meine 5 Kinder
im Alter von 5 - 13 Jahren,
gewissenhaftes FrSulein mit
Oberschulbildung im Alter
von 18 bis 25 Jahren
Handsdiriftl . Angebote mit
Lichtbild uGehaltsanspr . an

SftQueileSbcronut
Stut »t « t Muieoitraie »

Selbständiges , zuverlässige *

Alleinmädcfcen
wegen Heirat des Jetzigen In sehr gute
Dauerstellung auf sofort oder später
gesucht Reise wird vergütet . Frau
Else MARTIN (aus ' Markolsbeim) ,
Pforzheim , Westl . 63 , Tel. 2251 . (32942

Tüchtiges (33214

Hausmädchen
gesucht ! Zuschr. erbeten an
Dr. PACK, SAARBRUCKEN 1,
Philippinenstr . 8 .

HAUSGEHILFIN
sauber , zuverlässig , nicht unter
18 Jahren , für Privat -Haushalt
gesucht . Kochkenntnisse nicht
unbedingt erforderlich . (33216

Dr . Kowarzik , Mainz,
Adam -Karrillon -Straße 33 II .

Tüchtiges Mädel
als Köchin oder Beiköchin gesucht ;
ausserdem Mädchen mit Koch¬
kenntnissen . 33036
Pension Haus Repptrt , Hinterzarten

Schwarzwild .

Mädchen
in gepfl . Haushalt zum 15 . Febr.
od. später ges . Bewerb. mit Zeug -
nisabschr . u. Lichtbild erbeten an

EDUARD DIEHL ,
Weingutsbesitzer ,
Siebeldingen a . d . Weinstraße
( Pfalz ) . (33135

Mädchen
mit Kochkenntnissen in modern ein¬
gerichtetes Einfamilienhaus sofort od.
später gesucht . Fahrtvergütung . Ange¬
bote mit Bild und Zeugnisabschriften
erbeten an (33069

FRAU BADER, PFORZHEIM
( Baden ) , Nibelungenstraße 12.

Tüchtige Anständiges (33 . 187

Hausgehilfin,
welche an selbstän
diges Arbeiten ge¬
wöhnt ist , zu älter .
Ehepaar gesucht .

Alleinmäddien
In ruhigen , guten
Haushalt gesucht .
Angenehme Stellg .,
schöne Lage.
Dr. H. Neresheimer ,

Seriöses , älteres
lYläddien

(nicht unt . 30 J .)
für kl . Schülerhm .
in Straßburg ges.
Angeb . unt . 12 668
an die Straßburger
Neueste Nachricht .
Suche sofort
bis zum 1, Febr . 41
ein tücht ., älteres

lYläüöien
für den Haushalt ,
welches schon in

e4 | | „ Suche f. d . 15 . III .* Stellung ge - d j od auch (rühwesen ist u - t"1

Ang unt . IC. J1 .445 i.u(iWjgshafen/Rh .,an die Str . N. N . [gchwanthalerpl . 12.

Kleines Erholungs
heim s. f . 1. Febr
od. später ordentJ

Hausgehilfin
Gute Behdlg . zuge -
sich . Angeb . mögl .
m . Zeugn . u. Leb.
Lauf an Frau Lilli
KEHL , Königsfeld
(Schwarzw .) . (33099

Weg . Verheiratung
mein . Mädch . kin
derliebes (33 . 107

Alleinmäddien
(Kinder 2 u . 12 J .)
in gepflegt . 5-Zim.-
Haushalt gesucht .
Keyssner , Frank
urt a . M., Hansa

Allee 5, II . Stock .

HAUS GEH ILFIN
Jüngeres Mädchen , das Wert aui
Dauerstei . u . gute Behandig, , legt ,
in Familie von 3 erw . Personen in
MANNHEIM sof . gesucht . Zuschr .
m . Lohnanspr . u . mögl . m . Bild an
Prof. S. FRÜHNER, Mannheim, Landteilstr 3

Für l . Februar oder später

Mädchen
(auch Anfängerin ) t . Küche
und Haushalt gesucht .

R . FRANK , Stuttgart .
Zuffenhausen , Grusonstr . 22

NACH STUTTGART
wird für sofort oder später

Mädchen
für Küche und Haushalt ge¬
sucht . Angebote an : (33208 )

Rudolf RIECRAF Gaststätte ,
Stuttgart - W., Senefelderstr . 32 .

Hausgehilfin
( Alleinmädchen) für
alle Hausarbeiten ,
das möglichst auch
kochen kann , auf
1. März od. früher
gesucht . — A d o I f
Dold , Schönwald
(Schwarzw .) , Haupt
Straße 30 . (33 .212

Suche zum 1. März
oder später (33 .232

tüchtige
Hausgehilfin

für Einfamil .-Haus
(4 Personen ) . Frau
Rudolf Ischebeck ,

S c h e I d t b. Saar¬
brücken.

Mädchen
das kochen kann, tagsüber
sofort gesucht 12804

Konditorei-Kaffee um süssenEck'
Eugen -Würtz - Strasse 5

Hausgehilfin |Eintritt ein zuver
zur selbständ . Füb '**«* • » « • klnd ®r'
rung eines 3-Per
sonenhau8h . ( Ehe¬
leute berufstätig ),
kinderlieb , die ko
eben u. ein Klein
kind betreuen kann ,
in gute Dauerstellg

liebes (33.180

Hausmädchen
für 4-Person . Haus
halt . Familien An¬
schluß bei gut . Be¬
handlung . Angebote

Tüchtige (33 .220

Hausgehilfin
nicht zu jung , bei
gut . Behandig . nach
Mülhausen sof . ges .
Zuschrift , rieht , an
Direktor H u s e r ,

Offenburg ,
Friedrichstraße 7 .

Tüchtiges

Kiidienmädtfi.
für 1. Februar ge
sucht . (12575

Gasthaus
„Zum Katzenroller "
Alt. Fischmarkt 1 d .

p. 1 3. 41 gesucht .jmit Bild erbet an
Reisekost bezahlt . Frau Anna Kronen ,
Frau G. Mayer

Pforzheim ,
^ eUger &tr&ße 14.

Atelier und Photo -
handlg ., H e I d e 1

birg ' Hand *

Aileinmäddien
zuverläss . u . saub .,
von ält . Ehepaar z .
1 Vlärz od. früher
nach Berlin gesucht
Antr . Reise vergüt .
Ztr Hzg ., Warmw .
vorbanden . ROST,

<33 .0051* ohuhsheim .

chen etwas Erfahrg .
hat . — Metzgerei

Ernst Brendele ,
BOHL (Westmark ) ,
Bismarckstraße 15.

(33.177

Alt . Ehepaar sucht
Alleinmäddien
das perfekt kochen
u. kleinem Haushalt
vorstehen kann . —
Angebote an Herrn
Kommerzienr. Karl
Fliesen , Wiesbaden,

Kaufmanns-
Erholungsheim ,

am Kurpark . (32 .917
Suche für sofort

ein tüchtig . (33 .128
mädfhen

für den Haushalt .
Gute Behandig . zu
gesichert . Heinrich
Richter , Metzgerei
Leimen bei Heidel
berg.

Suche für sofort
tüchtiges (33 .122

lYläddien
bei leichter Haus
arbeit . Gute Be
handig . u . Verpfleg .

G. Dörnheln,
Karlsruhe a . Rh .,

Kronenstraße 3 .
Zuverlässiges , kln
derliebes (32 .952

mäddien
in gepflegt . Privat¬
haushalt z. 15. Fe¬
bruar eesucht .

Dr . med . Kons ,
Neustadt a. d.
Weinstraße, Hohen
zollernstraße 16.

Suche für Wirtsch . Kaufmännischer
u . Metzgerei ehrli¬
ches , fleißiges

lYläddien
nicht unter 20 Jah¬
ren , auch etw . Ser¬
vieren dabei , für
sofort od. 1. Febr .
Adr . : Julius Maier ,

Bahnhofrestaiirat .,
N i e f e r n bei

Pforzheim (Baden ) .
(32.138

Weg . Verheiratung
der jetzigen Köchin
wird zum 1. 3. 41 in
elsässischen Villen
haushält nach Bad
Orle i . Spessart (in
d . Nähe v. Frank¬
furt a . M.) tüchtig .

lYläddien
mit guten Koch-
kenntn ., evtl . K ö ■
c h i n gesucht . An
geböte mit Zeugn
u . Gehaltsang , sind
zu richten an :

Frau H. Kunckel,
Bad Orle i . Spess .,
Villa Prinz Heinrich

(32.980

Tiidit . lYläddi
für Haushalt mit 3
Kindern . VU — 3Vi
Jahre alt , kl . Land
wirtsch . ohne Vieh
f . sof . od . spätest ,
1. 3. 41 gesucht .
Frau Veron. Weber,
Oensbach Nr . 129,
Amt Bühl (Baden )

(33 001
Aelter ., selbständ .

lYläddien
für Küche u . Haus
halt auf 1. März in
Dauerstellung ges .
Zeugnisabschrift , u .
Gehaltsangabe an :
Rob. EJsäßer , Met?
gerei , Pforzheim ,

Gartenstr . 5. (33 .110

lYläddien
f Küche u . Haus¬
halt b. gut . Behdl.
Dr . Zorn , Brauerei ,
Eppingen/Bd . (32771

Suche

Lehrftelle
in Büro, bewandert
i . Maschinenschreibe
u . Rechnen . Zuschr .
unter 12 .809 an die
Straßburg . N. N

Tüchtiges (12.780

zum baldig . Eintritt
sucht Frau Lüh

Baden-Baden,
Lessing -Straße 1.

Suche z. baldmögl
Eintritt ein braves

lYläddien
für Haushalt u . et¬
was Landwirtschaft ,
gute Behandig . zu
gesichert , Lohn n .
Uebereinkunft .

Leistenmühle bei
Kandel (Pfalz ) .

(33.136

Leichte Pförtnerst .
an alleinst . Frau zu
verg ., 1 Z., Küche
frei . Ang . u . 12.789
an die Str . N. N.

Angestellter
44 Jahre alt , in ungeköndigter Stellung ,
Bucht sich anderweitig zu verändern .
Eventuell auch als Kassierer , da
Kaution gestellt werden kann . Audh
als stiller Teilhaber nic,ht abgeneigt .
Zuschriften sind zu richten unter

21504 an die Straßburger N. N.

Jg . Fräulein sucht
Beschäftig , tagsüb .
in Gesch . od . Haus¬
halt . Ang . U. 12 733
an die Str . N . N .

Tücht . Frau sucht
Arbeit tagsüber in
Haush . v. 9-5 Uhr .
Ang . u . 12 798 a . d .
Straßburger N. N .

Sdireinermeitt.
sucht passende Be¬
schäftigung . Angeb .
unter 12 .807 an die
Straßburger N. N.

Zuverl . Frau sucht
Freitags irgendeine

Besdiäffigung
a,uch koch . Ang . u
12 736 an d. Straß
burger Neueste N .
Zuverlässige
Stundenfrau

b. Arbeit . Ang.
12.850 an die N. N .

Fräulein
s. Stelle in Straß¬
burg als Büfett¬
fräulein od . in
Gesohäft an d.
Kasse . Ang . unter
12j738 an die N . N.

Seriöie Dame
s . Stelle in frauenl .
Haushalt od . in kl .
Familie b. günstig .
Bedingung , i . Elsaß .
Ang. unter 12.764
n die Str . N . N.
Brave , ehrliche
Person

perfekt i. Küche u.
Haushalt s . Stelle .
Ang. unt . F 21 613
an die Str . N . N.

.Immobilien und Kapitalien

Kleine , auch kleinste

Aluminium -Spritzguss-Fabrik
von kapitalkräftiger A .- G.
zu kaufen gesucht .

Ausführliche Angebote nur von Selbst¬
verkäufern unter Kennzeichen HV - I
1183 an Anzeigenmittler CARL
GÖSSWEIN Nürnberg - A erbeten .

Saubere
Stundenfrau

ges . Marx, Polygon
Straße 74. (12.766

Stellengesuche

mode-Salon
umstdeh . sof . abz .
Ang . u . 12 856 a . d,
Straßbursrer N. N ,

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Männlich

Geschäftsmann
aus Straßbg . «ucht

Darlehen
von 2 bis 3000 RM .
Gut . Unternehmen .
Ang . unt . 12 .658 an
die Straßb . N. N.

Gutgehende

Metzgerei9 Beteiligung
an ein . Baugeschäft
in Straßburg . Ang.
unter B. 21.609 an

■ straßb - N- N-

zu kaufen gesucht , evt . mit
Haus . Angeb . u. 12 608 an
die Strassb . Neueste Nachr .

Ardiitekt
ä dem Altreich

sucht

Nach Göppingen
ein kinderlieb , und
ein selbständiges

lYläddien
Zahnarzt

sucht Vertretung
sof . od . spät . Nur
Elsaß , Angeb . unter

Heirat

ges . Ang. u . 12 734 G. 21 .496 an d . Str .
an d . Straßb . N . N. lNeueste Nachricht .

Nach Pforzheim
(Bad . ) wird in ein .
kleineren , besseren
Haushalt ein

mäddien
im Alter v. 18 bis
20 Jahr bei guter
Behandig . als Haus¬
angestellte ges In

Berlin - Wilmersdorf , iteressenten erfahr .
Rüdesbeimer Str . 6, iNäher . u. B . 21.474
1. Stock . (33170|in d. Straßb . N. N.

Wer Zeitung liest ,
der weiss Bescheid .
Wer Zeitung liest ,
geht mit der Zeit,

Suche für meine'Freundin passend .
Herrn zwecks spät .

Heirat
Pensionär oder tät .
Beamter bevorzugt .
Ang . u . 12 855 a . d.
Straßburger N. N .

Habe zwar e . reich
liches Einkorn ., d .
fühle ich mich ein¬
sam . Bin alleinsteh .
Rentnerin , gute Er
schein ., u . w . Herrn
zw . 55 u . 65 J . zw .

Heirat
k . zu lern . Ang. u.,
12 788 a . die N. N .

REICHSDEUTSCHER , anfangs 40■Wöinfachmann, rün seht
Herr , 69 Jahre ,
j wünscht Bekannt -

Em
m ^ ischaft mit Dame v.l Ii n e l r a tväifr . rT

in gutgehendes Ang. unt . 12.814 an
Welnk ommissionsgeschäftdie Straßb . N . N.od . mittl . Weinhandlg . Auch evtl .
Tabikwarengroßhandlung .

Kapital vorhanden . Zuschr . unt . T
B 21501 an die Straßburger N. N.

Selbstinser . Gesch . - 38j. Frau ., symp .,Mann , 32 J ., evgl .,
Verbd . m. Mäd .

vom Lande zwecks
Heirat

An?, m. Bild unter
1t 7M t . d . StraS-
burger Neueste N.

gute Erscheine .
zivedis Heirat

alleinst . , ser . Mann
m. gut . Charakter
(auch m . 1 Kind ) .
Ang . u. 12 663 a . d .
Straßburger N. N .

Selbstinserat .
Vennög . Landwirt ,
30 J ., evgl., Straß¬
burger , m. modern .
Betrieb u. Dienst¬
person . w. Landw .-
Tocht . , 22 30 J ., zw.

Heirat
kennen zu lernen ,
Ang. mit Bild unt .
12 729 an d . Straß¬
burger Neueste iL

/



Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unseren lieben Vater ,
Großvater , Bruder , Onkel und Verwandten , Herrn ( 12774

Andreas Wolff
nach schwerem Leiden , in «einem 80. Lebeaijihre , la »ich in
die Ewigkeit abzurufen .
MITTELKAUSBERCEN , den 33 . Januar 1941 .

Diu trauernden Hinterbliebenen :
Familie WOLFF -BURCHÂ D.

Die Beerdigung findet «m Sonntag , den 26. Januar 1941, nach¬
mittags um 1,30 Uhr, vom Trauerhause aus , statt .

STATT BESONDERER ANZEIGE
Freunden und Bekannten hiermit die traurige
Mitteilung , daß es Gott dem Allmächtigen
gefallen hat , meinen lieben Gatten , unsern guten
Vater , Schwiegervater , Großvater , Schwieger¬
sohn , Bruder , Schwager , Onkel , Neffen , Vetter
und Verwandten , Herrn

Carl Geisen
nach langem Leiden , jedoch unerwartet , zu sich
in ein besseres Jenseits abzurufen . (12802
Straßburg , den 20. Januar 1941 .
Regenbogengasse 15.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenem ;
E. GEISEN .

Die Beerdigung fand in aller Stille statt .

STATT JEDER BESONDEREN ANZEIGE

Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung , daß es Gott
dem Allmächtigen gefallen hat , unseren innigstgeliebten Vater ,
Schwiegervater , Großvater , Bruder , Onkel und Verwandten ,
Herrn

Georg Mutschier
Gastwirt

air 23. Januar 1941 , nach kurzem , schweren Leiden , versehen
mit den heiligen Sterbesakramenten , zu sich in ein besserem
Jenseita abzurufen .
Geispolsheim , den 23. Januar 1941.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen .

Diö Beerdigung findet am Samstag , den 25 . Januar 1941,
10V« Uhr, vom Trauerhause aus, statt . (12861

STATT BESONDERER ANZEIGE

Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung , daß es Gott

dem Allmächtigen gefallen hat , meine liebe Gattin , unsere

gut * treusorgende Mutter , . Schwiegermutter , Großmutter ,
Schwägerin , Tante und Verwandte ,

Frau

Luise Hauss
geb . Falck

nach langem , schweren Leiden , im Altör von 71 Jahren , zu sich
in ein besseres Jenseits abzurufen .

Straßburg , den 24 . Januar 1941.
Orangeriering 31 .

Qie tieftrauernden Hinterbliebenen .

Die Beerdigung findet ätn Montag , den 27. Januar 1941, nach¬
mittags ; 4 Uhr , von der Wilhelmerkirche aus , statt . (33254

Der Aufsichtsrat , die Direktion ,
die Angestellten and Arbeiter der

ASPHALT - & EMULSIONS - GESELLSCHAFT
m . b. H.

ehemals Usines Alsaciennes d'Emulsions GmbH .
STRASSBURG -MEINAU
Regenbogengasse 15,
Danziger Straße 14

sind durch das Ableben ihres Chefs (12821

Herrn Direktor Carl Geisen
in tiefe Trauer versetzt .
Sein charaktervolles Wesen und gutes Herz soll
uns stets zum Vorbild dienen und sicherten ihm
ein bleibendes Gedenken .

FAMILIEN ANZEIGEN
sucht inan in den

»Strassburger Neueste Nachrichten «

Freunden und Bekannten die traurige Mit¬
teilung , daß es Gott dem Allmächtigen
gefallen hat , meinen lieben Gatten , unseren
lieben Vater , Großvater , Bruder , Schwager ,
Onkel und Verwandten , Herrn .. .

Josef Reymund
pensionierter städtischer Angestellter

nach kurzer Krankheit , im 67 . Lebensjahre , zu
sich in die Ewigkeit abzurufen .
Greßweiler, den 23 . Januar 1941.
Hauptstraße 42 .

Die trauernden Hinterbliebenerv 'r
Familien REYMUND u . NAAS.

Die Beerdigung findet am Sorintag , den \
26. Januar 1941, um 11,15 Uhr, vom Trauer¬
hause aus , statt . (Q32;64

STATT BESONDERER ANZEIGE
Hiermit Verwandten und Bekannten die
traurige Nachricht , daß unsere liebe , treu -
sorgende Mutter , Schwiegermutter , Groß¬
mutter , Schwägerin , Tante und Verwandte

Frau Emil Diethelm
geb . Katharina VOGEL

am 23. Januar 1941, nach längerem Leiden,
im 73 . Lebensjahre , versehen mit den heiligen
Sterbesakramenten , sanft entschlafen ist .
SCHILTIGHEIM, den 24 . Januar 1941 .
Dettweiler Straße 4.
12826 ) Die tieftrauernden Hinterbliebenen .
Die Beerdigung findet in aller Stille statt .

STATT BESONDERER ANZEIGE
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meine ,

-liebe Gattin , unsere gute Mutter , Schwieger¬
mutter , Großmutter , Schwester und Ver¬
wandte <33206

Frau Marie Martz
geb . REIBEL

nach langem Leiden , im 70. Lebensjahr , ver¬
sehen mit den heiligen Sterbesakramenten ,
zu sich in die Ewigkeit abzurufen .
STRASSBURG, den 23. Janu &r 1941 .
Frankgartengasse 10.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen
Die Beerdigung findet am Montag , den 27.
Januar 1941, vormittags 10,30 Uhr , vom
Sterbehause aus , statt .

DANKSAGUNG
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
anläßich des Hinscheidens meines lieben
Gatten , Herrn (33230

Emil Wagner
Hegemeister

sowie für die Kranz - und Blumenspenden
sprechen wir hiermit allen unseren innigsten
Dank aus . Insbesondere sind wir den Herren
Pfarrer Ißler , Forstmeister Willmann , Hege¬
meister Georger , Bürgermeister und Orts¬
gruppenleiter Lorentz zum besonderen Dank
verpflichtet für ihre trostreichen Worte am
Grabe des lieben Verstorbenen .
SAAL , den 20 . Januar 1941.

Die trauernden Hinterbliebenen .

Georg MERCKEL und Paul SCHMIDT
Rechtsanwälte

STRASSBURG , Kronsnburger Straße 2a

Ehescheidung
Durch rechtskräftiges Urteil der 1 . Zivilkam¬

mer des Landgerichts Strassburg vom 17 . Mai
1939 , ist in dem Scheidungsverfahren der Frau
Luzia ZIEGLER , geb . Preiss , wohnhaft in Mrass -
burg , vertreten durch Herrn Rechtsanwalt
Georg Merckel , Kronenburger Strasse 2a in
Strassburg , gegen deren Ehemann Friedrich
ZIEGLER , Bergarbeiter , wohnhaft in Oberbronn ,
Gerichtsstrasse 22<5, die am 1,8. März 1919 zwi r
sehen den Parteien vor dem Standesbeamten
in Algringen geschlossene Ehe , aus dem alleini¬
gen Verschulden des Ehemannes Ziegler ge¬
schieden worden . , _ * .
33229 ) G . Merckel , Rechtsanwalt .

Gottfried VOMKGFF Rechtsanwalt
Münstergasse 5 , STRASSBURG

Ehescheidung
Durch das rechtskräftig gewordene Urteil der

I . Zivilkammer des Landgerichts Straßburg vom
20 . 11 . 1940 . I R 8/40 wurde das am 13 . 5 . db aus¬
gesprochene Trennungsurteil zwischen den Ehe¬
leuten Soltner Robert und Soltner Alice Karo¬
line geborene Zaepfel , in ein Scheidungsurteil
umgewandelt . Die Ehe ist somit geschieden.

G. Voxnhoff, Rechtsanwalt .

Georg MERCKEL und Paul SCHMIDT
Rechtsanwälte

STRASSBURG , Kronenburger Straße 2a

Ehescheidung
Durch rechtskräftiges Urteil der 2 . Zivilkam¬

mer des Landgerichts Strassburg vom 25 . Okto¬
ber 1940 , ist in dem Scheidunjsverfahren des
Hermann Emil FISCHKR , Techniker in Holz¬
heim , Hauptstrasse 63 , vertreten durch Herrn
Rechtsanwalt Paul Schmidt , Kronenburger
Strasse 2a in Strassburg , gegen dessen Ehefrau
Ella Herta FISCHER geb . Schamber , in Strassburg .
Küfergasse Nr . 2 , die am 29 . November 1930
zwischen den Parteien vor dem Standesbeamten
in Strassburg geschlossene Ehe , aus dem alleini¬
gen Verschulden der Ehefrau FISCHER -
SCHAMBER geschieden worden .
33228 ) P . Schmidt , Rechtsanwalt .

Gottesdienst-Anzeiger
Evangelische Gottesdienste

Sonntag , den 26. Januar 1941 (3 . s . nach Epiphan.) .
Jung st . Peter : 10 Wolff , 15 (pünktlich ) Krafft . —

Neue Kirche: 9,45 l) r. Berron (Abendmahl ) , 14 Kinder-
gnttesdienst , 17 Kopp . — St . Wilhelm : 10 Ritter ,15 O. Müller . — St . Thomas (Martinskirche ) 9,30 Roth
17 Birmele . Alt -St . -Peter : 9,50 Walther , 11 Christenlehre
14,30 Klein — St . Aurelien : 10,15 Brandt . — Reformierte
Kirch « : 9,30 Frey. — Bürgerspital : 9,30 Spack . Diakonis -

'
senhaus : 11 Frey . Königshofen : 10, 11 Kindergottesdienst
14 Sieg * a!t . ( 12«23 ,
Lutherische Kreuzkirche (MeUgerplatz ) : 15 Uhr . ( 11854 |

Freunden und Bekannten zur
Kenntnis , daß wir nach sieben
Monaten der Ungewißheit die
Nachricht voin Tode meines
lieben Sohnes und unseres
guten Bruders (12674

Julius Hertrich
erhalten haben . Er war Offi¬
zier beim 237. Inf . -Regiment
und ist )n der Nacht vom ß .
auf den 7. Juni 1040 bei Cer -
moise ( Alsue) gefallen im
Alter von 33 Jahren .
Fegersheim -Straßburg.
Die tieftrauernden

Hinterbliebenen .

Privat-Entbindungs -Klinik
STRASSBURG-N EUDORF
Baldnersweg 46, Tel . 411 .38.

DANKSAGUNG

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
anläßlich des Hinscheidens unserer lieben Ver¬
storbenen (33202

Frau

Marie Schenck
geb . BENTZ

für die zahlreichen Kranz - und Blumenspenden ,
sowie die große Beteiligung am Begräbnisse
sprechen wir hiermit allen unseren tiefgefühl¬
testen Dank aus . Besonderen Dank Herrn Pfarrer
Krafft für seine trostreichen Worte in der Kirche
und am Grabe .

STRASSBUBG , den 25. Januar 1941 .
Herderstraße 2.

Die tief trauernden Hinterbliebenen .

Buchhaltung
Anlegung Ihrer Geschäftsbuch
führunj » nach deutscher Vor
schrift ; Anfertigung des Jahres
abschlusses 1940 ; Aufstellung der
Steuererklärungen , geschäftlich
und privat , besorgt
unt . strengster Verschwiegenheit ,

Ine MAT7 Danlei -Hirtt -Straße 1,
JUO . ITIMI4 - , STRASSBURG , <32618

Verwaltungsakademie
Straßburg

Infolge Verhinderung des Herrn Pro¬
fessors Dr . List fällt die auf Montag,
27 . Januar , festgesetzte Vorlesung
über die Grundlagen des Verwaltungs¬
rechts aus . Die nächste Vorlesung des
Herrn Dr . List findet am Montag , den
3. Februar statt . Die am 27. Januar
ausfallende Vorlesung wird am Mon¬
tag , 10. März, nachgeholt . (33238

An alle
Versicherten

der

» La Prevoyance Sociale «
» La Prevoyance Vie «

' i "

» La Populaire Paris «

Im Interesse der schnellen Wiederherstellung
eines geordneten Versicherungsverhältnisses
ist es erforderlich , dass alle Versicherten
obiger Gesellschaften ihren Versicherungs¬
schein und den Beleg der letzten Zahlung
mit genauer Adressenangabe bis spätestens
den I . März 1941 an uns einsenden . Der
Versicherungsschein wird jedem Versicherten
nach Kenntnisnahme wieder zurückgereicht .

OotfsfutTorge
Ubeneocmdicrungs. Ahtiengcfcllfchaft Oer Dtuttchen Arbeitsfront

Geschäftsstelle Strassburg
am Eisernen Mann I



STADTTHEATER STRASSBURG !
SAMSTAG , den 25. Januar 1941

Gastspiel
Nationaltheater Mannheim :

„Hänsel und Gretel"
Märchenoper von E . Humperdinck
Musikalische Leitung : S . Klenter

Szenische Leitung : W . Trieloff
C - PREISE ( RM . 0.50 — 4.00 )

Anfang 18 Uhr 330S, Ende 20 Uhr
'■iimiiiiii Inn aiiinai 1. iMiii '.niiiiiiiiiiiiiHiüaiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiifc-

johann orth G . m . b. h.
MÜLHAUSEN i . Elsass
Fernruf 980

GROSSHANDEL
für 25982

SCHROTT und METALLE

Die Deutsche Arbeitsfront

NSG Kraft durch Freude
Abt . Kulturgemeinde

Kreisdienststelle Strassbnrg

Dienstag , den 28 . Januar , 20 Uhr ,
im Konservatorium

I. Kammer-Konzert
mit dem

WENDLING -QUARTETT
Prof . Carl Wendling , Violine
Frau Andrea Steffen - Wendling, Violine
Prof . Willy Müller, Crailsheim, Viola
Prof . Alfred Saal, Violoncello

Streiotwuartette in d- moll v. Schubert
G -moii op . 74 3 v. Haydn
E - moii op. 59 v . Beethoven .

Auskunft und Dauerkarten
zum Preise von

RM . 9.50, 7 . 10, 5 .- u . 3.50
(für 3 Kammer - Konzerte )

bei Kdf , Eugen -Wurtz -Str . 6

,
Reichsbildberichterstatter

HEINRICH HOFFMANN
Verlag nationalsozialistischer Bilder

Auslieferungslager
STRASSBURG * Am Hohen Steg 15

Führerbilder - Führerkarten - Führerbüsten - Bildwerke .

+ Radio +
Reparatur . Hamm ,
Züricher Straße 31

Restaurant

Zentral-
Afrika

Haus d. Spezialität ,
u . d . Kuriositäten

Bruderhofgasse
Fernruf 23136

(32782

Bei Heitz
P AM

"
KARL - ROOS - PLATZ |

heute Wieder - Eröffnung
des Kino - Saals

als Tanzdiele
Samstags i Sonntags
sowie Sonntag Nachmittag

\C
Die frühere gemeinschaftliche Kanzlei

der RECHTSANWÄLTE

Dr . JAEGLE
Dr. DÜRRENBERGER

und KIEN
ist verlegt von Marktgasse 2 nach
KARL- ROOS - PLATZ 30 » , Tel . 20008
12660 Dr. DÜRRENBERGER

Die Norddeutsche
Hagel -Versicherungs - Gesellschaft

auf Gegenseitigkeit zu Berlin, Berlin W 50, Passauer Strasse 4,
gibt die *

Wiederaufnahme des Versicherungsgeschäfts für Elsass
bekannt.
Gesamtgeschäft rr

1940 : 319 .000 Mitglieder . 1$ 72 Mill . RM . Versich .- Summe .
Unsere bewährten Einrichtungen stehen somit auch der
elsässischen Bauernschaft zur Verfügung . Fleissig strebsame
Mitarbeiter bei zeitgemässen Provisionen gesucht .
Anfragen erbitten wir an (32016
Generalagentur Karlsruhe in Baden , Mathystrasse 19.

Werkzeugmaschinen
neu und gebraucht

EIBER & SAUTER
(31943

Stuttgart O
Schubartstr . 16 .

Kaufgesuche

NAGEL & CO .
Prqhtmatrotzen - w. Schonerdeclcenfobrik

MANNHEIM - LINDENHOF
Gontardstrasse 29
Fernsprecher Nr . 27097 und 27197

Hersteller der bekannten :

Naco - Drahtmatratzen
und Schonerdecken
Naco - Federeinlagen
Auflegematr atzen mit

und ohne Federeinlage

Ober 30 jährige Erfahrung im Fach
Angebote 33213
und Lieferungen nur an Wiederverkaufsstellen

Gebt Euren Kleinen gleich nach der Still¬
zeit — in Flasche und Brei — die neuzeit¬
liche , klinisch erprobte Säuglingsnahrung ,
ous dem vollen Korn ! Sie ist kraftreicR
und leichtverdaulich und jetzt aucb ,
in deutscher Originalpackung zu habeaj

RaaIys ]N'äbrlbei Fe
IN FACHGESCHÄFTEN ERHÄLTLICH

Steinbrecher - Splittbrecher
Walzwerke

So rtier - und Waschmaschinen
Becherwerke - Dieselmotore
auch reparaturbedürftig , sofort zu kaufengesucht.
HERMANN HALD , STUTTGART 13

flaschen
werden gegen Höchstpreise abge¬
holt im ganzen E l s a s s durch

E . SCHMITT
Flaschengrosshandlung

STRASSBURG - NEUDORF ,
Kolmarerstrasse 56 , Fernruf 408.59

Ich kaufe fortwährend :

ALTPAPIER, LUMPEN,
ALTEISEN , unbr . AUTOS ,
alle METALLE ,
FLASCHEN , KNOCHEN .

Karl B. Knörr ,
Metall - u . Textil -Industrie
u . Autoverwertung ,

Molleng . 1, Straßbg ., Fernr . 270 86 .

Brief¬
marken
auch größ . Samm¬
lungen , zu kf . ges .
bei guten Preisen .
Ang . unt . 12 .751 an
die Straßb . N . N.

ANKAUF
von

Juwelen
Alt - Gold

Silber

zu
Höchstpreisen.

Fei
Juwelier

Meisengasse
2

Dadisfelle
zu kaufen gesucht .
Angeb . unt . 12.808
an d . Straßb . N. N .

Weinbrand ,
Liköre usw . als
Spezial -Erzeugnisse
der Westmark , lose
oder in Flaschen ,
durch einen 1939
übernommenen Be¬
trieb a . Mittelrhein
gesucht . Preisang
unter F . 21 .505 an
flie Straßb . K .

Suche einige 1000
Liter (31 .875

Apfelwein ,
Most oder Viets g
sof . Kasse .

B. Emmerich ,
Frankfurt a . Main ,

Jöngesgasse 14.
Große (32 .032

Lagerhalle
auf Abbruch z. kau
fen gesucht . Angeb .
an Friedrich Haag ,
Baugeschäft , Strb .-
Neudorf , Horst -
Wessel -AHee 08 « 4

Treibriemen
80/100 mm breit , -zu
kaufen ges . Ang . u .
12 615 an die N. N.

Hafer
Gerste

Heu
zu kf . ges . Ang . an
Gebrüder Ehrhardt ,

Spedition ,
Straßburg . (12726

Tisch -
+ Bohrmaschine +
zu kaufen gesucht .
Preisangabe an :
Kaoinec , Feg
gasse 18. (12.805

Kaufe (12.346

national-
Kalle

A. Dorner , Große
Renngasse 10.

Kaflenldiranh
zu kaufen gesucht .
Angebote m . Größe
und Preis erbet , u .
P . 21448 a . N. N.
Würde f . gebrauch¬
tes , tadelloses

Tandem
150 bis 175 RM .
zahlen . Adr . erfr . u .
12 .762 an die N. N .

Zu kf . ges . elektr .

Eissdiranh
(Fritridaire ) , 125 V. ,
f . hlein . Haushalt .
Ang . u . 12 700 an d .
Straßburger N. N .

Elektrischer

Eissdiranh
?u kf . ges . Ang . u .
12 621 a . die N . N .
Kaufe immer (12373

Antiquitäten
Briefmarken-
Sammlungen

Münzen . Goulon H. ,
Spießgasse 29 (Hof )

Antiquitäten
alte Sohmuoksach .
Zahngebisse , alte
Uhren . Münzen

Möbel , Zinnteller ,
Kannen , Mörser ,
kauft : (12.331

M. Hein ,
Finkweilerstraße 45

Perser
Teppidie

v . Privat zu kaufen
ges . Ang . u . 12 725
an die Str . N . N .

GOLD
SILBER

kauft zu
Höchstpreisen

BLAES
Anden Gewerbsl.6-8

LUFTSCHUTZROLLOS
zugel. R. L . 3-40/296

Lieferant von Industrie und Be¬
hörden. Kostenanschlag auch für
grösste Objekte durch
BRUNO MATTHES & Co.
Rollofabrik, Hamburg -Altona i .

Schulterblatt 73 • Ruf 43 6.2 44 - 4? (33256

Friseure !
Abonniert Euer Fachblatt,
RM. i .- lür 6 Ausgaben
pro Quartal. 32667

Süddeutsche Friseur -Zeitung ,
München 2

Wir suchen

Grossabnehmer
für ladungsweise Abnahme
von genehmigt , markenfreien

Wasch - und Putzmitteln .
Angebote unter C 21475 an
die Strassburger N . N.

J . Uhl am Roseneck 22
Abt eilung Organisation

Für Ihre neue Finanz - und Lohnbuch¬
haltung stehen zur Verfügung

rechnende u . nichtrechnende B u c h u n gs -
maschinen mit Formularen

Durchschreibesysteme aller Art , auch
ohne lose Kontenkarten , Register .

Fachmännische Beratung

Zu verkaufen

Ein grosser

SCHUPPEN
50 m lang, 30 m breit ,
mit 8 Mittelpfosten auf
Abbruch zu verkaufen.
Solide Holzkonstruktion.
Standort : Rheinhafen .
Interessenten erhalten
Auskunft unter G 21479
in den Strassb. N. N.

UmzugsK zu verkf . :

2idiläfr . Bett
I Roßhaar -Matratze
| und Nachttisch ,
massives Sofa ,
Sessel u. Schreibt .,
Klavier m . Notenst ,

ju . Not ., Kommode ,
kl . Wascht ., Kind .-
Wiege , Kind .-Tisch
ü . -Stuhl , Geschirr
Schlittschuhe Nr . 22,
Schachspiel u . Ver¬
schieden . Ab 13 U.
Hönheimer Straße

Nr . 7 , III . ( 12 .783

fl Lauer

alt-gold
und Silber

kauft zu Höchst
preisen : (31 .535

Destjen ,
Vfefseneasae Nr . 10

Billard
Einbeck , Frankfurt
a . M ., komplett , zu
verkf . Steinring 42 .

( 12.581

Wir kaufen zu
d. Höchstpreis .

Gold, Pla¬
tin, Silber,

alte (11287

Juwelen .
Herrmann

& Band ,
Alt . Kornmarkt
Nr. 20 , I . Stock .

Tel . 268 .85.

+ Radio *
kauft HAMM,

r iph ftp—ftt.raß* 31 .
^ |(42381

GOLD
Silber und

Edelsteine sow .
Antiquitäten

kauft zu
Höchstpreisen

Juwelier
K . MÜLLER

Hoher Steg 25

kleine , abmontierb .
Holzbaracke zu vkf .
Ballhausgasse 9.

(12.770

Staubfauger
neu , 30 RM. zu vk .
AmSoldnerhof 11, I.
Ecke Straße d. 19 .
Juni 9. Anz . v . 3-5.

2 Schränke (Nußb .,
Nachttisch , Komm .,
Ruhebett , Spanische
Wand , Dam .-Ski u.
Herren -Ski , Rodel¬
schlitten , Schlitt¬

schuhe 42, Spiegel ,
2 kl . Tische zu vkf .
Anzus . ab 2 Uhr :

Hermann-Göring-
Str . 16, IV. (12.778

Alte französ . Brief¬
marken , erste Aus¬
lese , von Privat zu
verkf. Adr. erfr . u.
A. 12 .635 in d . Str .
Neueste Nachricht.

Briefmarken-
SAMMLUN G
zu verk. Ang. unt.
A 12 739 an die
Straßburger N . N .
Zu verkauf . : ( 12.777

Automatische
+ Toledowaage ♦
90 kg , großer u . 2
kleine Eisschränke
in Eisen , Telefon.
Uhr . Steinstraße 48 .
Zu verkaufen gutes
Jagdgewehr

sow. schöner groß.
Spiegel mit eichen .
Rahm . St . Fridolin

Laden -
Einrichtung

(Spezerei ) billig zu
verkf. Sich wend . :

Bisohheim , Adolf -
Hitler-Straße 33 .

(12.746

Guterhalt , eichenes
Sdilafzimmer

zu verk. Schlacht¬
hausstaden 3, IT.

(12.759

Sdilafzimmer
(Doppelbett) , fast

neu , zu verkaufen.
Suffert , Rabenpl . 7.

(12.852

Patent-Fed.-
lYlatrafte

t . vk . Ndf ., Eichen
straße 12. (12735

Schöner großer
+ Dauerbrenner +
mit Radio -Rohr zu
verkf . Anzus . heute
zw . 15—17 Uhr. —
Ruprechtsauer Allee-
Nr . 9, Geschäft.

( 12 .785
Kleiner schwarzer
+ Herd ♦

in gutem Zustande
verkf. Schiltigh.,

Mundolsheimer Str ,
Nr . 5 , Part . (12 .835

zu verkf. sow . Re¬
paraturen all . Art .
A . Grosse , Klemp
nerei, Königshofen ,Römerstraße 148 .

( 12 .819

■Straße » J. jC12.79012 .761 an die N. N,

Wer etwas
Gebrauchfes
kaufen oder
verkaufen will,

der bediene sich
dazu der bewähr¬
ten und beliebten
Kleinanzeigen d.
„ Strassburger

Neueste
Nachrichten™

KilAeddiranh
interessieren, se¬
hen diese Klein¬
anzeigen ständigdurch.

+ Eßzimmer *
Schlafzimmer ,
Herrenzimmer ,

Sofa mit Sessel ,
Schränke u . Sonst ,
zu verkauf. Steiger,Neuer Markt 10.

( 12.812

Biigelofen
fast neu , Tisch und
Korb sowie

Schreiner - Werkzg .
billig zu verkaufen.
Molsheimer Str . 36 ,III . Stock . (12834

4 Radi o #
zu verkauf. Hamm ,
Züricher Straße 31 .

(12379
Chromatisches

5 Reih ., Knopftast .,
120 Bässe , 3 Regist .,
Marke Hohner, fast
neu, preisw . z . vkf .
Ziegler Josef , Ha¬
genau , Mißgar¬
tenstraße 22 . (31.876

SpanischeGITARRE
zu verk. Freiburger
Str . 28, III . (12443

2 Ellälferinn .-
Traditen

mit Schlupfkappen
zu verkauf. Anzus.
bis 3 Uhr . Haber¬
korn , Neudf ., Schla -
geter -Str . 13 . ( 12.708

Sehr schöner

Pelzmantel
Indisch Lamm , grau ,fast neu, 800 RM .
zu verkf. Adr. erfr.unter A. 12 .719 an
die Straßb. N . N.

Verdunkelungs Anlagen
für Industriewerke

in kompletter Ausführung durch das Spezialgeschäft

Steegmüller & Söhne
STUTTGART - Königstrasse 16 — Fernruf 20044/45

Beratung und Voranschläge kostenlos )

ANZEIGEN
für die

MONTAGS -AUSGABE
der « Strassburger Neueste Nachrichten »
erbitten wir bis spätestens

SAMSTAG ABEND 18 UHR
Eilige Anzeigen , insbesondere Familienanzeigen , können noch
bis Sonntag abend 18 Uhr in den Briefkasten unserer Haupt¬
geschäftsstelle , Blauwolkengasse 17/19, geworfen werden .

gut erhalt ., 25 RM .
Kommode , pol ., 25
RM ., Schaukelstuhl,
20 RM. Adr. erfr . u .

Für die gegenwärtige

Neuorganisation Ihrer Buchhaltung
und deren Anpassung an die neuen gesetdlchen Vo&*
Schriften bietet Ihnen unser Spezialgeschäft das reich ,
haltigste Lager in Buchhaltungsmaterial aller Systeme

Geschäftsbücher für die verschiedenen Fachgruppen |
Kostenlose und unverbindliche

fachmännische Beratung .

Buchhalt ungs -unft Büro-
Opaamsations -CcfeilfchafkM

STRASSBURG • MOastergauc 3 • Fernruf 281.70


	[Seite 328]
	[Seite 329]
	[Seite 330]
	[Seite 331]
	[Seite 332]
	[Seite 333]
	[Seite 334]
	[Seite 335]
	[Seite 336]
	[Seite 337]
	[Seite 338]
	[Seite 339]

